
Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Oberursel mit den Stadtteilen Bommersheim,
Stierstadt, Oberstedten, Weißkirchen und Stadt Steinbach.

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71/ 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71/ 62 88 -19

Oberurseler
Woche

Oberurseler
WocheAuflage: 26.700 Exemplare

25. Jahrgang Donnerstag, 27. Februar 2020 Kalenderwoche 9

Die „Bullizei“ ist auch dabei, und das ziemlich laut. Unterwegs werden mehrere versprengte Grüppchen aufgesammelt. Als der Zug sich seinen 
eigenen Weg nimmt und den Rathausplatz kreuzt, da sind die Ober-Narren und Entscheider schon weg.  Foto: js

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Traurige Narren, aber 
auch eine überall spürbare Jetzt-erst-
recht-Stimmung. Trotz der Absage des 
Taunus-Karnevalszugs am Sonntag 
aufgrund der aktuellen Wetterlage 
marschierten unentwegte Fastnachter 
zu Hunderten in die Stadt und feierten 
ihren Karneval auf der Straße, in 
Kneipen und in den Höfen der Altstadt. 
Und es formierte sich ein Netzwerk 
derer, die schon am gleichen Tag 
anfingen, an einem Ersatz für den 
ausgefallenen Zug zu basteln.

Zu Zigtausenden zog närrisches Volk am Wo-
chenende durch die Straßen, jubelte bei Umzü-
gen und der Erstürmung von Rathäusern mit 
voller Kraft. Glück hatten die Karnevalisten 
vielerorts, wo die Veranstaltungen schon am 
Samstag über die Bühne gingen, Mut und Ver-
wegenheit brauchten sie am Sonntag, um 
Sturmtief Yulia zu trotzen. Die bittere Nachricht 
für die Närrinnen und Narrhalesen aus 
„Groß-Orschel“ trudelte gegen halb zehn am 
Vormittag auf allen verfügbaren Internet-Kanä-
len ein. „Taunus-Karnevalszug abgesagt!“, als 
Grund wurde die „aktuelle Unwetterwarnung 
des Deutschen Wetterdienstes mit Windböen bis 
Stärke acht angegeben. „Wir hatten keinen 
Spielraum“, sagte Klaus Müller, Vorsitzender 
des Karneval-Zugausschusses, ein paar Stunden 
später beim Empfang der Tollitäten, die trotz der 
Absage auch aus umliegenden Gemeinden ins 
Stadthallen-Foyer gekommen waren. Die Si-
cherheit der Zuschauer und der Mitwirkenden 
habe oberste Priorität, in Zusammenarbeit mit 
den Sicherheitsorganen der Stadt sei die Ent-
scheidung zum Abblasen des Umzugs gefällt 
worden. Rechtzeitig, um die auswärtigen Nar-
ren vor der geplanten Abfahrt zu erreichen.
Es war der Todesstoß für die närrische Großde-
monstration vor fröhlich-buntem Publikum, die 
Jahr für Jahr rund 40 000 Menschen in die Tau-
nusstadt zieht. Als närrische Hochburg gilt Obe-
rursel, aus dem gesamten Hochtaunuskreis, aus 
den Nachbarkreisen kommen sie stets in den 

Taunus, der drittgrößte Zug Hessens lockt auch 
„Gugge-Musiker“ wie die „Kinziggeister“ und 
anderes illustres Fastnachtsvolk aus der Region. 
Mehr als 2500 Mitwirkende waren für den Fast-
nachtssonntag angesagt, in 184 Zugnummern 
mit 64 Motivwagen, 103 Fußgruppen und Gar-
den und 17 Musikzügen. 

Sichtbares Grummeln 

Mit traurigen Gesichtern zogen die Tollitäten 
ab, die trotzdem zum Empfang der geladenen 
Hoheiten gekommen waren. „Es war die rich-
tige Entscheidung“, pflichtete Bürgermeister 
Hans-Georg Brum dem Zugausschuss bei, die 
meisten hohen Herren und Damen der Fasse-
nacht nickten dazu, auch wenn das Grummeln 
in manchen Köpfen sichtbar schien, die im 
Lotteriespiel nicht unbedingt für die Sicher-
heitsvariante waren angesichts der aktuellen 
Wetterverhältnisse um die Mittagszeit. „Eine 
gute Entscheidung“, lobte auch Brunnenköni-
gin Pia I., die „so gerne“ mit dabei gewesen 
wäre beim Triumphzug durch die Stadt. 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Närrisches Volk trotzt Wind und Absage

Altmeister des Narrentums und Jubiläumsprin-
zen (v. l.): Rolf Riegel war vor 25, Karl-Heinz 
Barth vor 50 Jahren Prinz. Foto: js
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Ausstellungen
„Farbenspiel“ – Bilder von Elke Schmitt, Katja’s 
Wasserbetten Boutique, Hohemarkstraße 12 (bis 
Ende Februar) 
„Gestaltungen aus/auf Metall“, Plastiken von Rei-
ner Mährlein und Lackbilder von Jutta Obenhuber, 
Galerie m50, Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags, 
freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr (bis 22. Fe-
bruar)
„Cars – Autos und anderes“, Arbeiten von Roland 
Henning, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 
dienstags, mittwochs und freitags 10 bis 13 und 15 
bis 18 Uhr, donnerstags 10 bis 13 und 15 bis 19 Uhr, 
samstags 10 bis 13 Uhr (18. Februar bis 5. März)
„Spagat, oder: Wo ist das Grün?“, Künstlergruppe 
Farbwerke Oberursel, Kulturzentrum Alte Wache, 
Pfarrstraße 1 (bis 3. April)
„Grenzenlose Frauenwelt-Traumwelten“, Arbei-
ten von 21 Künstlerinnen aus Oberursel und Umge-
bung, Rathausfoyer (5. März bis 27. März)
„Die fünfte Jahreszeit“, Sonderausstellung im Vor-
taunusmuseum, Marktplatz, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr und sonntags 14-17 Uhr (bis 28. 
Juni)
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr
„Heimat Oberursel“ – Werke von Mitgliedern des 
Photo-Cirkels, Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus, 
Kronberger Straße 5 (Dauerausstellung)
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Donnerstag, 27. Februar 
Informationsabend „Soviel Du brauchst... – Das 
Heilfasten und die Konzeption der Fastenwoche in 
der Gemeinde St. Crutzen“ mit Claus Schradin und 
Mathias Wolf, Gemeindezentrum St. Crutzen, Weiß-
kirchen, Bischof-Brand-Straße 13, 20 Uhr
Live-Musik, Lorraine and Dad, Balladen und Ever-
greens, Brauhaus, Brennbar, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 28. Februar 
Live-Musik, Ezé Wendtoin, Chanson, Afro-Folk, 
Latino, westafrikanische Rhythmen, Verein Windro-
se, Stadthalle, Rathausplatz 1, 19.30 Uhr
Live-Musik, Larsen Blues feat. Andy Simon, Blues, 
Soul, Jazz, Funk & Pop/Rock, Artcafé & Vineria Ma-
condo, Strackgasse 14, 20 Uhr
Live-Musik, „Wardress“, „Stagewar“ und „Ruby 
Riot“, Metal, Musikhalle Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)
Frühjahrsbasar, Kita Eichwäldchen, Eichwäldchen-
weg 4, 20-22 Uhr

Samstag, 29. Februar 
Klavierabend mit Eugen Polus, Kreuzkirchenge-
meinde, Goldackerweg 17, 17 Uhr
Winterball der Turn- und Sportgemeinde Oberursel, 
Stadthalle, 20 Uhr

Sonntag, 1. März 
Frühjahrsbasar für Kinderkleidung, Spielsachen, 
Bebyzubehör, Waldkindergarten Waldzwerge, Altkö-
nigstraße 115, 10-12 Uhr
Kita-Basar, Gemeindezentrum St. Crutzen, Bischof-
Brand-Straße 13, ab 12 Uhr
Frühjahrsbasar, Kita Eichwäldchen, Eichwäldchen-
weg 4, 14-16 Uhr
Orchesterkonzert „Chopiniade“ mit Olga Scheps 
(Klavier) und den Mainzer Kammersolisten, Samuel 
Hogarth (Leitung), Stadthalle, 18 Uhr

Montag, 2. März 
Offener Spieleabend für alle Altersstufen, Café 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, 18.30 bis 22.30 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Dienstag, 3. März 
Singkreis mit Mitgliedern des Shanty-Chors, Mehr-
zweckraum, Burgwiesenhalle Bommersheim, 17 Uhr
Dienstagskino, Romanverfilmung, Bluebox Portstra-
ße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 4. März 
Vortrag, „Wege aus Krisen und Krankheiten“ von 
Axel Dörr-Lintl, Fokus O., Rilando Hotel, Zimmers-
mühlenweg 35, 19 Uhr

Donnerstag, 5. März 
Vernissage, „Grenzenlose Frauenwelt-Traumwel-
ten“, Arbeiten von 21 Künstlerinnen aus Oberursel 
und Umgebung, Musik: „Toms & Jerries“, Rathaus-
foyer, 19 Uhr

Freitag, 6. März 
Energiesparmesse, Kreishandwerkerschaft Bad 
Homburg, Stadthalle, 10-18 Uhr
Live-Musik „The Gardenfield“, „The Millers“ und 
„Jakob Muehleisen“, Musikhalle Portstraße,  Hohe-
markstraße 18, 19.30 Uhr

Benefizveranstaltung „Des wird lusdisch!“, Come-
dy mit Peter Schüßler, Clubhaus, Eintracht Oberursel, 
Eschbachweg, 20 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)

Samstag, 7. März 
Kleiner Bücherflohmarkt, Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, 10-13 Uhr
Energiesparmesse, Kreishandwerkerschaft Bad 
Homburg, Stadthalle, 10-18 Uhr
Sonderprogramm zu „Shopping der Sinne“ mit 
Jam-Session, Vokalensemble, Flötensonate, Abend-
gebet, „Light & Silence“, Hospitalkirche, Strackgas-
se, 17-19.30 Uhr

Sonntag, 8. März 
Fahrrad- und Touristikmesse „Tag des Fahrrads“, 
Stadthalle, 11-17 Uhr
Mitspieltheater, „Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren“, Galli Theater Wiesbaden (ab 3 Jahre), 
Krebsmühle, 13.30 Uhr
Lesung „Freiheit, ich will dich“ mit Birgitta Assheu-
er, Eva Sigrist und den Flûtes Fatales, Kunstbühne 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Ab sofort fi nden Sie 
weitere Termine auch jederzeit im 

Internet unter:

Ausstellungen
„Vitrinenausstellung: Fresenius“, Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde, Bürgerhaus, Untergasse, 
ganztags geöffnet (6. März bis 6. April)

Sonntag, 1. März 
Sonntag-Nachmittagskaffee, Die Brücke, Senioren-
wohnanlage, Kronberger Straße 2, 15 Uhr

Montag, 2. März 
Spieleabend, Die Brücke, Ratsstube, Gartenstraße 
21, 18-22 Uhr

Dienstag, 3. März 
Bürgermeistersprechstunde, Rathaus, Gartenstraße 
20, 16-18 Uhr

Freitag, 6. März 
Vernissage, „Vitrinenausstellung: Fresenius“ mit 
Leo Gros, Verein für Geschichte und Heimatkunde, 
Bürgerhaus, Untergasse, 19 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 27. Februar 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Freitag, 28. Februar 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 29. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 1. März 
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Montag, 2. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 3. März 
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Mittwoch, 4. März 
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Donnerstag, 5. März 
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Freitag, 6. März 
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 7. März
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 8. März 
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

„A Purple Sky“ präsentiert neues Album

Die außergewöhnliche, kraftvolle Stimme von Marleen Hornung, ihre gefühlvollen Klavier-
Passagen, gemischt mit dem kraftvollen Klang einer Rockband, die Zwillinge Marwin und 
Tristan Braun an Bass und Schlagzeug sowie Sebastian Laue an der E-Gitarre – das sind Al-
leinstellungsmerkmale der Band „A Purple Sky“. Inspiriert von Legenden wie „TOTO“, „Pink 
Floyd“ und „Evanescence“ spielen sie ausschließlich eigene Songs. Aus Anlass der Veröffent-
lichung ihres neuen Albums „Journey“ ist die Band am Sonntag, 8. März, um 20 Uhr mit einem 
Konzert im Kulturzentrum Alte Wache zu Gast. Eintrittskarten sind im Vorverkauf im Laden 
der Alten Wache, bei Schreibwaren Franke, Hauptstraße 28, im Ticketshop Oberursel, Kume-
liusstraße 8, oder zum Selbstdruck im Internet unter www.alte-wache-oberstedten.de erhältlich. 
An der Tageskasse werden ebenfalls Karten angeboten.  Foto: Elmas Bagci

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Ackergasse 13
61440 Oberursel

Stadt Oberursel · Wirtschaftsförderung
Rathausplatz 1 · 61440 Oberursel
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Gerd Krämer vom Karnvalverein Frohsinn 
schloss sich dem am Rosenmontag an. Der 
„Kleine Rat“ nutzte die Chance, sich beim 
Empfang der Tollitäten in der Taunus-Spar-
kasse auf dem Epinay-Platz zu präsentieren, 
wie einige andere Oberurseler Formationen 
haben sie sich am Fastnachtsdienstag mit der 
Teilnahme am Umzug in „Fichtegickelshau-
sen“ schadlos gehalten. 

Partyzone am Epinay-Platz

Das feierwütige Volk der Karnevalisten aber 
ließ sich vom Wind nicht schrecken, auch 
wenn es manch einen am Ende doch davonge-
weht haben mag. Hier und da schlossen sich 
kleine Gruppen mit ordentlicher „Mucke“ im 
Hintergrund zu Mini-Zügen zusammen und 
wären gerne auch ohne Zug zur After-Zug-
Party in die Stadthalle gekommen. Da waren 
zur offiziellen Startzeit um 14.11 Uhr aber 
schon die Lichter aus und die Türen ver-
schlossen, das organisierte Narrentum hatte 
sich auf dem Falkenhof in Bommersheim 

zum Feiern und zum Netzwerken in Sachen 
Zug-Ersatz zu einem Zeitpunkt X zurückge-
zogen. Die Stadthalle blieb zu, der vorgesehe-
ne Caterer auf seinem Angebot sitzen, die 
Chance zu einer Verlegung des Karnevals in 
den Saal blieb ungenutzt.
So schnell sich die Nachricht über die Absage 
des Umzugs über die üblichen Kanäle ver-
breitet hatte, so schnell waren auch diejenigen 
informiert, die trotzdem Lust auf Straßenpar-
ty hatten. Wie in den vergangenen Jahren be-
reits üblich, entwickelte sich der Epinay-Platz 
in der Stadtmitte schnell zur Partyzone für das 
Jungvolk. Ein Platz überreichlichen Alkohol-
genusses unter Teenagern war es geworden, 
entsprechend hoch war hier das Aufmerksam-
keitslevel zahlreicher Sicherheitskräfte. „Al-
les im grünen Bereich“, hieß es dort lange, die 
Alkoholleichen am Wegesrand wurden als 
Kollateralschaden verbucht, der Regen am 
Abend spülte das fort, was sonst von öffentli-
chen Toiletten erledigt wird. Aus vielen Hö-
fen und Kneipen in der Altstadt klang derweil 
fröhliche „Feiermusik des Lebens“, wie man 
es sonst nur beim Brunnenfest im Sommer 
hört. 

Närrisches Volk trotzt …

Muskelkranke
Hochtaunus (how). Am 
Mittwoch, 4. März, ab 17 
Uhr findet der monatliche 
Stammtisch des Vereins 
„Muskelkranke Hessen“ im 
Restaurant „Waldtraut“, Ho-
hemarkstraße 192, in Ober-
ursel statt. Gäste sind will-
kommen.

Lieder als Glaubensperlen
Oberursel (ow). Mit einer ganz besonderen 
musikalischen Abendandacht lädt die evange-
lische Christuskirche für Samstag, 29. Febru-
ar, um 18 Uhr ein, die närrische Zeit hinter 
sich zu lassen und mit Songs aus Gospel und 
Lobpreis in die stillere und nachdenklichere 
Zeit vor dem Osterfest einzutauchen.
Brigitte Schultz, Solosängerin des Gospel-
chors „Joyful Voices“, und die Pianistin und 
Sängerin Sirpa Vouri werden mit einer ausge-
suchten Auswahl dieser modernen und ein-
fühlsamen Lobpreislieder zu hören sein. 
„Lobpreislieder sind als Glaubenslieder so 
etwas wie Perlen“, meint Pfarrerin Elke Neu-
mann-Hönig, in deren Händen die liturgische 
Gestaltung der Andacht liegt, und schlägt da-
mit einen Bogen zu den „Perlen des Glau-
bens“ des schwedischen Bischofs Martin 

Lönnebo, die in vielen katholischen und evan-
gelischen Gemeinden bekannt sind.
Tatsächlich ist dieses Bild der Perlen sehr tref-
fend für diese modernen Glaubenslieder, die 
sich musikalisch im Bereich von Pop, Jazz 
und Gospel bewegen und mit ihren anrühren-
den und bewegenden Texten den Hörer oft 
direkt im Hier und Jetzt abholen. So können 
die unterschiedlichen Songs den Andachtsbe-
sucher in seinen verschiedensten Lebens- und 
Glaubenssituationen erreichen, können zum 
Nachdenken oder Mitfühlen anregen, sorgen 
für neue Blickwinkel und Entdeckungen, oder 
geben einfach Raum zum Träumen.
Natürlich kann man die musikalische Perlen-
kette in ihrer Gesamtheit als gemeinsam ge-
feierte Andacht wie ein schönes Schmuck-
stück auch einfach nur genießen.

Einladung zum
Konzert „Rendezvous“
Oberursel (ow). Für Samstag, 29. Februar, 
um 19.30 Uhr lädt die Musikschule zum Kon-
zert „Rendezvous“ im Rahmen der Momo-
Konzert-Reihe ein. Im Saal des Ferdinand-
Balzer-Hauses, Schulstraße 25, werden Nata-
lie Franken (Sopran) und Hanno Lotz (Kla-
vier) einen „Liederstrauß“ gemeinsam mit 
dem Tanzensemble der Musikschule – „Urban 
Fairies – Stories in Motion“ – von und mit 
Helga Chernenilov überreichen. In diesem 
Konzert treffen spätromantische Lieder von 
Richard Strauss wie bei einem Rendezvous 
auf betörende Melodien verschiedener fran-
zösischer Komponisten. Die drei „Straußbin-
der“ unterrichten alle an der Musikschule 
Oberursel: Hanno Lotz ist Dozent für Klavier, 
Helga Chernenilov unterrichtet Tanz, und die 
Sopranistin Natalie Franken ist sowohl als 
Verwaltungsleiterin als auch als Rhythmikpä-
dagogin im Elementarbereich an der Musik-
schule tätig. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Offenes Singen
Oberursel (ow). Für Donnerstag, 5. März, 
lädt der Seniorentreff Weißkirchen in die Ver-
söhnungsgemeinde, Weißkirchener Straße 62, 
zum offenen Singen ein. Ab 14.30 Uhr ist 
Kaffeetrinken, das Singen beginnt um 15 Uhr. 
Weitere Infos gibt es im Seniorentreff unter 
Telefon 06171-585333 oder 0160-98265844 
oder persönlich mittwochs von 9 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 17 Uhr im Alten Rathaus, Ur-
selbachstraße 59.

Klavierkonzert 
in der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Für  Samstag, 29. Februar, 
um 17 Uhr lädt die Kreuzkirchengemeinde, 
Goldackerweg 17, zu einem hochkarätigen 
Klavierabend ein. Professor Eugen Polus aus 
Heidelberg spielt Werke von Franz Schubert 
und Frédéric Chopin. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden zur Deckung der Kosten wird gebe-
ten.

Feiern unter Polizeiaufsicht: Mehrere hundert meist sehr junge Menschen machen bis in den 
Abend hinein Party auf dem Epinay-Platz.  Foto: js

Flotte Mädels vom Kappenclub Kronberg. Motto: „Wir wollten einfach feiern!“  Foto: js

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
21 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 
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Holzweg 14, Oberursel
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Topfset „San Remo“
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Spontane Zugausfall-Party in Stierstadt

Nachdem der Taunus-Karnevalszug am Sonntag ausgefallen war, richtete sich der Blick vieler 
enttäuschter Narren auf die Stadthalle und die angekündigte „After-Zug-Party“. Als dann die 
Nachricht von der Stadt kam, dass auch diese ausfallen werde, reagierte der Vorstand des 
Carneval-Vereins Stierstadt (CVSt) schnell und rief eine „Umzug-Ausfall-Party“ aus. Vorgese-
hen war ein kleines Programm und nur intern für die Mitglieder. Bis plötzlich klar wurde, dass 
es überhaupt keine öffentliche Ersatzveranstaltung in der Stadt geben wird. Da beschlossen die 
Stierstädter spontan, die Party öffentlich für alle anzubieten, und schon begann die Aktion, die 
Infos so schnell wie möglich über Facebook und WhatsApp zu verbreiten. Gegen 12 Uhr ging 
es in der Turnhalle in der Platanenstraße los mit viel Prominenz. Zu Gast waren Prinzessin 
Vanessa I. sowie das Kinderprinzenpaar Rafael I. und Tala I. samt Hofstaat sowie weitere am-
tierende und Ex-Tollitäten. Vom CVSt wurde Kinderschminken mit Brunnenkönigin Pia I. 
angeboten, während am DJ-Pult Ex-Prinz Marcel I. die Karnevalhits auflegte. Es gab Auftritte 
der großen Garde, der Minis, des Männerballetts und von den Funken. CVSt-Schriftführerin 
Rebecca Jago freute sich über die Resonanz: „Als die Nachricht kam, dass in der Stadthalle 
nichts passieren wird, wollten wir spontan etwas für die Kinder machen.“ Am Ende waren etwa 
200 Personen gekommen. Auch Ludwig Reuscher, Vorsitzender des Vereinsrings Oberursel, 
war in der Halle und freute sich über die Aktion. „Wir feiern Fasching, und die Leute kommen 
hier zusammen und feiern gemeinsam – das ist mir wichtig”, sagte er.  Foto: gt

Spitze Zungen und tolle Tänze  
bei der Raale-Sitzung
Oberstedten (pit). „Was machen Sie hier?“ 
und „Ist die Veranstaltung genehmigt?“ – die 
Fragen des Mannes mit Schutzhelm, der da 
auf der Bühne steht und vorgibt von der Bau-
aufsicht der Stadt zu kommen, können die 
Gäste in der Taunushalle nicht verunsichern. 
Denn unverkennbar ist es Moderator Thomas 
Poppitz, der vorgibt hier nach dem Rechten 
sehen zu wollen. So kapituliert er auch umge-
hend vor der Wand der beharrlich Feiernden 
und verspricht ein buntes Programm für den 
Abend. Die schwungvolle Eröffnung über-
nimmt die Showtanzgruppe Ravens, deren 
märchenhafte Version des „Aschenputtel“ im 
ersten Teil von alten Disney-Liedern begleitet 
wird. Doch nachdem der Prinz in Aktion ge-
treten ist, sorgen moderne Rhythmen wie 
„Dance with somebody“ und „Feel this Mo-
ment“ für Stimmung. Eine sowohl hinsicht-
lich der Kostüme als auch der Choreografie 
überaus gelungene Darbietung, die mit der 
ersten Rakete des Abends belohnt wird.
Kurz darauf freut sich Poppitz, mit Prinzessin 
Jil I. aus Bad Homburg die erste Tollität bei 
der Weiberfastnacht mit angeschlossenem 
Maskenball begrüßen zu können. Doch im 
Gegensatz zur Politprominenz wie Landrat 
Ulrich Krebs, Erstem Kreisbeigeordnetem 
Thorsten Schorr, Bürgermeister Hans-Georg 
Brum oder Erstem Stadtrat Christof Fink kann 
die Hoheit nicht in Oberstedten verweilen, 
denn sie ist nur auf der Durchreise und muss 
noch so manche andere Sitzung besuchen.
Somit ist die Zeit fürs Protokoll gekommen, 
für das der Thomas Poppitz selber sorgt. Von 
Corona-Virus, Präsident Trump und Klima-
notstand  bis hin zur Politik von Julia Klöck-
ner, AKK SPD und AfD reicht zunächst seine 
Themenpalette. Zur Erwähnung kommen 
ebenfalls die schrecklichen Brände in den ver-
gangenen Monaten, von Nôtre Dame, Krefel-
der Zoo und Down Under: „Das lässt keinen 
kalt.“ Sein Fett weg bekommt auch Frankfurts 
OB und der kritische Blick in die Brunnen-
stadt bleibt selbstverständlich auch nicht aus: 
„Die Kitaplätze sind zu wenig. Wer einen hat, 
der ist ein König.“ Nicht zu vergessen das 

Ende von Thomas Cook und die Vermehrung 
der Fahrradwege: „Der Fink uns Fahrradsym-
bole auf die Straße malt.“ Denn all das sind 
offensichtlich all die Themen, die „mich im 
Schlaf so quälen“ – und insgesamt ein Rund-
umschlag, der mit einer Rakete belohnt wird.
Dann aber heißt es „Bühne frei“ für die Show-
tanzgruppe des CV Stierstadt. Bei basslasti-
gen Rhythmen zeigen sie das Aufmupfen der 
„Bad Girls“ gegen die „Avengers“. Dabei tri-
umphieren die Guten derart gekonnt über die 
Bösen, dass eine Zugabe unumgänglich ist. 
Eine perfekte Gelegenheit, Brunnenmeister 
Mathias hierzu auf die Bühne zu bitten. Denn 
das ist das Geburtstagskind des Abends und 
der versteht es bestens, sich bei den Tanzen-
den einzureihen.
Lautes Helau begleitet auch die Stippvisite 
von Prinzessin Vanessa I. und dann ist schon 
der nächste Redner dran. Oberstedtens frühe-
rer Pfarrer Fabian Vogt sorgt für die „Stedte 
Tours“ und somit für seinen ganz individuel-
len Blick aufs hiesige Wesen und Geschehen: 
„Der Stedter sagt immer, was er denkt. Des-
wegen sagt er auch so wenig.“ Kritisch beäugt 
wird von ihm der Wunsch Orschels, Grund-
stücke mit Oberstedten zu tauschen: „Stedte 
soll beschnitten werden!“ Und Richtung Tau-
nushalle frotzelt Vogt: „Die ist immer noch 
nicht renoviert. Da gibt es wohl einen privaten 
Wettstreit mit denen, die BER bauen.“
Dann wird es allmählich Zeit, den neuen Raa-
len zu ernennen. Als er Jo Karl seinen Stock 
mit Namenszug überreicht, erläutert Raale-
Chef Willi Steffek: „Die meisten werden ihn 
gar nicht kennen, denn er ist ganz ruhig. Aber 
er hat sich jahrzehntelang eingebracht.“
Angetan mit dicken Höschen und prallen BHs 
nehmen sich die Swinging Mothers vom Clu-
GeHu Weißkirchen selbst ein wenig auf die 
Schippe. Nichsdestotrotz wissen sie ihre Zu-
schauer mit ihrem Showtanz zu Hits wie 
„Staying alive“ oder „Thriller“ zu begeistern, 
bevor die Neuenhainer Showtanz Gruppe an 
einen ganz anderen Ansatz verfolgt. Es ist 
eine schon musicalreife, rasante Darbietung, 
die die junge Truppe zur alten Geschiche von 
„Romeo und Julia“ einstudiert hat. Der Lohn 
für die tolle Leistung der 20 Tänzerinnen und 
Tänzer sind jede Menge Applaus und die da-
mit einhergehende Versicherung von Thomas 
Poppitz: „Ihr wart toll und seid immer ein 
Highlight bei unseren Sitzungen!“
Schönheits-OPs, Männer und Frauen und so-
mit Freud und Leid im Leben der Geschlech-
ter sind die Themen, über die Monika Stenz 
und Marion Schorr vom CluGeHu witzeln 
und lästern, bevor das Männerballett des BCV 
Bommersheim Blues Brothers und Elvis Pres-
ley auferstehen lassen. Eine temporeiche Dar-
bietung, die sie zu einer Zugabe verpflichtet. 
Einen Ausflug in die „rätselhafte Tierwelt“ 
hingegen unternehmen zum Finale die Froh-
sinn-Sänger, nehmen Bärinnen wie „Flucht-
Ursula“ ebenso aufs Korn wie „HTK-Krebs“, 
thematisieren „animalis radikalis“ und „pos-
sierliche Taunustiere“ und verstehen es dabei 
Politik und Gesellschaft mit spitzer Zunge zu 
sezieren und wohlklingend aufs Korn zu neh-
men. 

Mit ihrer humorvollen Choreografie sorgen die „Swinging Mothers“ vom Weißkirchener  
CluGeHu für allerlei Heiterkeit. Foto: Pfeifer

Metal in 
der Portstraße
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 28. Februar, um 20 Uhr 
(Ein lass ab 19 Uhr), gibt es 
in der Musikhalle Portstra-
ße, Hohemarkstraße 18, 
Live musik. Metal steht an 
diesem Abend auf dem Pro-
gramm mit den Bands 
„Wardress“, „Stagewar“ und 
„Ruby Riot“. Der Eintritt 
kostet sechs Euro.

Frühjahrsbasar
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 1. März, veranstaltet der 
Förderverein des Waldkin-
dergartens einen Basar rund 
um Kinderkleidung, Spiel-
zeug und Zubehör. Er findet 
zwischen 10 und 12 Uhr in 
der Altkönigstraße 115 statt. 
Außer den an über 15 Stän-
den angebotenen Waren ver-
kauft der Förderverein auch 
selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee. Alle Erlöse aus 
Standgebühren, Kuchenver-
kauf und Spenden kommen 
über den Förderverein direkt 
den Kindern im Waldkinder-
garten zugute.

Bingo im Treff
Oberursel (ow). Im Senio-
rentreff „Altes Hospital“, 
Hospitalstraße 9, wird am 
Donnerstag, 5. März, Bingo 
gespielt. Alle Interessierten 
sind eingeladen, von 14.30 
bis 16.30 Uhr ihr Glück zu 
versuchen.

Frauenselbsthilfe
Hochtaunus (how). Die 
Gruppe „Frauenselbsthilfe 
nach Krebs“ trifft sich am 
Donnerstag, 5. März, um 16 
Uhr im „Café der Begeg-
nung“ des Familienzentrums 
Bad Homburg-Mitte, Dietig-
heimer Straße. Die Teilnah-
me am Treffen ist kostenlos 
und unverbindlich. Anmel-
dung bei Frau A. Beck per 
E-Mail an treffen@fsh-bad-
homburg1.de oder unter Te-
lefon 06172-807909.

Jo Karl (links) heißt der Neue, den Willi Stef-
fek (rechts) in den Kreis der Stedter Raalen 
aufnimmt. Foto: Pfeifer
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So ein Umzug wäre nicht 
der erste Karneval im Sommer
Oberursel (js). Von einem Sturmtief, das lan-
ge ohne Namen war und später zu „Yulia“ 
wurde, wollen sich die Orscheler Narren ihren 
Höhepunkt der fünften Jahreszeit nicht kom-
plett versauen lassen. Es war noch nicht rich-
tig da und nicht richtig wieder weg, da wurde 
allenthalben schon vom „Ersatzzug“ gespro-
chen. „Wir holen das nach“, sagte Karneval-
sprinzessin Vanessa I. schon fast trotzig beim 
Empfang in der Stadthalle und gab damit die 
Richtung vor. Denn wer lässt sich schon gerne 
den Höhepunkt der Regentschaft vor großem 
Publikum entgehen. Die – noch – amtierende 
Brunnenkönigin Pia I. hat sie mit der Idee so-
fort auf ihrer Seite, schließlich hat man auch 
als Brunnenkönigin nur „einmal die Chance, 
bei so einem Großereignis dabei zu sein“.  Vor 
allem die Kindergruppen seien traurig, da 
müssten „die Verantwortlichen sehen, was 
sich machen lässt“. Und Pia I. wäre auch ohne 
Königinnenkleid dabei, ihre Regentschaft en-
det ja zum Frühlingsbeginn.
Es wäre nicht das erste Mal, dass ein – wenn 
auch verkürzter Zug – in einer klimatisch 
günstigeren Zeit – eventuell – durch die Stra-
ßen eines Ortsteils rollen würde. Weißkirchen 
hat es einst vorgemacht, als der „Regenprinz“ 
Werner Schuch eine neue Chance bekam, 
nachdem der Karnevalszug 1996 aufgrund 
von Sturm und heftigen Regenschauern abge-
sagt werden musste. Ein Jubiläum im Ortsteil 
wurde ausgemacht, schon war ein Grund für 
die Straßenparty gefunden. Dass allerdings 
mitten im Sommer „Helau“ gerufen wurde, 
kam gar nicht gut an bei den Fastnachtsprofis. 
Eine Rüge des Präsidenten der Interessenge-
meinschaft Mittelrheinischer Karneval, Diet-
mar Jerger, war die Folge. Daran können sich 
Männer wie Rolf Riegel und Karl-Heinz 

Barth noch gut erinnern. Riegel war als Rolf 
II. 1995 Prinz in Groß-Orschel, Barth als 
Karlheinz I. hatte die Ehre 1970. Zum 25. 
bzw. 50. Prinzenjubiläum waren sie natürlich 
dabei am Sonntag beim Trauerempfang im 
Stadthallen-Foyer, Rolf Riegel war sogar ext-
ra aus seiner neuen Heimat Regensburg ange-
reist. „Schon schade, wenn der Zug dann aus-
fällt“, so Riegel. Natürlich sind beide Ex-
Prinzen für eine qualitativ nette Ersatzlösung 
für den ausgefallenen Zug.
Einige Gruppen aus Oberursel waren am Fast-
nachtsdienstag im Kronberger Ortsteil „Fich-
tegickelshausen“ beim Umzug dabei, natür-
lich wollen sie sich aber auch gerne vor hei-
mischem Publikum präsentieren. Dem Ver-
nehmen nach hat sich beim Netzwerken in 
dieser Sache schnell der Bommersheimer 
Carneval Verein (BCV) als potenzieller Ver-
anstalter herausgestellt. Wie aus normalerwei-
se gut unterrichteten Kreisen verlautete, wäre 
ein „dreifach donnerndes BCV Helau“ genau 
der richtige Schlachtruf, feiert der Club doch 
heuer nach dreimal elf Jahren Bestehen ein 
ordentliches närrisches Jubiläum. Warum 
nicht im Sommer? Die Frage wurde beim Zu-
sammensein auf dem Bommersheimer Fal-
kenhof am Sonntag – als Ersatz für den Zug 
– nicht nur einmal gestellt. „Wir sind eine Fa-
milie, wir stehen zusammen“, so Harry He-
cker, lange Chef-Organisator der Taunus-Kar-
nevalsumzüge und inzwischen Vorsitzender 
des Narrenrats, in dem sich alle Karnevalsver-
eine zusammengeschlossen haben. Auch ei-
ner, der den Umzug am Sonntag gerne erlebt 
hätte und einen Ersatztermin unbedingt unter-
stützen würde.  Heckers Wort hat Gewicht, 
auch in Bommersheim gehört er seit vielen 
Jahren zu den Frontmännern des Narrentums.

Mit Kutsche und Prinzenwagen 
zur Party in die Maschinenhalle
Oberursel (ow). „Die Sicherheit geht immer 
vor, daher ist diese Entscheidung verständlich 
und richtig“, sagt der stellvertetende Vorsit-
zende des Bommersheimer Carneval Vereins 
(BCV), Benjamin Müller. „Sehr schade und 
von keinem der vielen Vereinsvertreter zu ver-
stehen“ sei es allerdings, dass auch die After-
Zug Party des Vereinsrings in der Stadthalle 
abgesagt wurde. „Hier war kein erhöhtes Ri-
siko. Zahlreiche Narren wollten feiern und 
standen vor der verschlossenen Halle. Der 
Caterer der Stadthalle hat zudem den Scha-
den, da das Essen natürlich bereits vorbereitet 
und Personal eingeteilt war. 
Der BCV, der in der Vergangenheit schon oft 
spontan sehr schöne Feste organisiert hatte, 
wollte sich die Freude an der Fastnacht nicht 
nehmen lassen und organisierte in kürzester 
Zeit eine interne Feier. Dank der Familie 
Krammich, die auf dem Falkenhof ihre Ma-
schinenhalle spontan zur Verfügung stellte, 
war ein Ort zum ausgelassenen Feiern gefun-
den. Dem BCV-Vorstand, dem Elferrat und 
den Kalbacher Kerbeburschen, die einen 
Stand an der Zugstrecke geplant hatten, ge-
lang es, innerhalb einer Stunde die Wagen 
dern Taunus-Karnevalsprinzessin Vanessa I. 

und des Bommersheimer Kinderprinzenpaars 
Raphael I. und Tala I. an den Seiten, dazu ein 
Essens- und Getränkebüfett und in der Mitte 
Stehtischhe, Garnituren und Bänke aufzustel-
len und zu dekorierten. Natürlich durfte die-
Musik für die Feierstimmung nicht fehlen, 
und DJ samt Anlage fanden sich rechtzeit vor 
Beginn um 14.11 Uhr ein.
Aus beiden Vereinen nahmen rund 100 Mit-
glieder an der bis dahin internen spontanen 
Feier teil. Die tolle Feier hatte sich natürlich 
schnell herum gesprochen, und so kam es, 
dass mit Prinzessin Jil I. aus Bad Homburg 
und Prinzessin Emma I. aus Kransberg weite-
re Tollitäten und zahlreiche Freunde anderer 
Vereine sowie viele weitere Gäste den Weg 
auf den Falkenhof gefunden haben.
Beim BCV gibt es keine Feier ohne einen 
ganz besonderen Höhepunkt, und so wurden 
die Gäste von einem Auftritt der „Kinziggeis-
ter“ überrascht, die auch auf der großen BCV-
Jubiläumssitzug schon das Finale gestaltet 
hatten und zum Karnevalszug nach Oberursel 
gekommen waren. Dank schneller Entschei-
dungen, guter Ideen und vieler Helfer hat es 
der BCV wieder einmal geschafft, spontan 
eine närrische Feier auf die Beine zu stellen.

Bücherei geschlossen
Oberursel (ow). Die Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, bleibt am Samstag, 29. Fe-
bruar, wegen eines Trauerfalls geschlossen. 
Die Nutzer der Bücherei werden von der Stadt 
um Verständnis gebe ten. Am Dienstag, 3. 
März, hat die Stadtbücherei wieder regulär 
von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Rundwanderung
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 1. März, um 9 Uhr fah-
ren die Wanderer vom Club 
„Berg Auf“ Oberstedten 
vom Treffpunkt Gasthaus 
Tante Anna mit den Autos 
zum Parkplatz am Sandpla-
cken. Die Wandertour führt 
von dort zur Weilquelle und 
weiter zur Einkehr im Gast-
haus „Rotes Kreuz“. Nach 
der Stärkung geht es wieder 
hinauf zum Feldberggipfel. 
Von dort führt der Weg zum 
Ausgangspunkt Sandpla-
cken zurück. Die Leitung 
der Wanderung haben Elke 
und Werner Weißbecker so-
wie Ursula Thum.

Verzeichnis 
der Unterkünfte
Oberursel (ow). Die Stadt 
aktualisiert derzeit die Info-
Broschüre „Zu Gast in Ober-
ursel (Taunus)“. Noch bis 
zum 6. März haben alle Be-
treiber von Hotels, Pensio-
nen, Appartments oder Feri-
enwohnungen die Möglich-
keit, ihre Unter kunft neu 
oder in geänderter Ausfüh-
rung aufneh men zu lassen. 
Nähere Informationen und 
die notwendigen Unterlagen 
gibt es bei der Tourist-Infor-
mation im Vortaunusmuse-
um unter Telefon 06171-
502232 oder unter per E-
Mail an tourismus@oberur-
sel.de.

Straßeneinbruch
Oberursel (ow). Die Kronberger Straße ist 
auf Höhe der Hausnummer 50 zwischen den 
Straßen „An der Heide“ und „Köhlerweg“ 
voll gesperrt wegen eines Straßeneinbruchs. 
Derzeit wird von einer Sperrung bis Freitag, 
6. März, ausgegangen. Die Kronberger Straße 
ist in diesem Abschnitt durchlässige Sackgas-
se für Fußgänger und Radverkehr.

Von seiner Kutsche aus wirft das Kinderprinzenpaar nicht den Kindern auf der Zugstrecke, 
sondern den Gästen in der Maschinenhalle Kamellen zu.  Foto: Müller

Wir schließen unser Bettenfachgeschäft 
in der Wächtersbacher Straße

Totalausverkauf
wegen Standortschließung

NACHVERKAUF3 TAGE

Aufgrund des noch vorhandenen

Warenbestands verlängern wir 

bis Samstag, 29. Februar 2020 !

Nur in der
Wächtersbacher

Straße !
Ab sofort bis zu

ALLES MUSS RAUS:  Bettgestelle  ∙  Boxspringbetten
Matratzen  ∙  Lattenroste  ∙  Bettwaren  ∙  Bettwäsche
Spannbetttücher  ∙  Handtücher  ∙  Wohndecken  ∙  Kissen

Montag – Freitag  10.00 – 19.00 Uhr  ·  Samstag 10.00 – 18.00 Uhr  ·  www.betten-zellekens.de

      Totalausverkauf nur in der Zentrale 
       Wächtersbacher Straße 88-90ACHTUNG

1099.-

Hochwertige 7-Zonen-Kaltschaum-Matratze
Stabil, mit 16 cm hohem System-Kern. 7-Zonen Celfl ex-Kern 
und beidseitig jeweils 4 cm Kaltschaum. Noppenstruktur, 
spezielles  Lüftungssystem, mit Extra-Schulterkomfortzone,
extra hoch, Bezug abnehmbar mit 4-seitigem Reißverschluss, 
waschbar 60° C.  Gesamthöhe  27 cm, allergiker-
geeignet, in 2 Härtegraden erhältlich,
ca. 90 x 200 oder ca. 100 x 200 cm

UVP

549.-

Alle Bettwäsche von irisette AUSNNAHMSLOS 80% REDUZIERT  
Hochwertige Canada-Daunendecke 
Für alle Jahreszeiten, 100% Natur, Füllung 660 g,  
90% Daunen, 10% Federchen  Kl. 1, 
Bezug feinste Baumwolle, 
waschbar, ca. 135 x 200 cm  

249.-
Jetzt nur noch

MUSTERBEISPIEL

399.-

Auch in ca. 155 x 220 cm erhältlich gegen Mehrpreis.

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40
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Bargeldfund
Oberursel (ow). In der 
Stadtbücherei wurde in der 
achten Kalenderwoche eine 
Bücherspende an den För-
derverein Freunde der Stadt-
bücherei abgegeben. Wie 
jetzt festgestellt wurde, war 
in der Bücherspende eine 
große Bar geldeinlage in 
Scheinen vorhanden. Das 
Bargeld wurde beim Fund-
büro abgegeben, da nicht 
erkenn bar war, ob die Bar-
geldeinlage als Spende ge-
dacht war, oder ob der Spen-
der keine Kennt nis über den 
Geldbetrag hatte. Der Eigen-
tümer kann sich an das 
Fundbüro der Stadt unter 
Telefon 06171-502262 oder 
per E-Mail an einwohnerbu-
ero@oberursel.de wenden. 
Die Aufbe wahrungsfrist en-
det nach sechs Monaten. Um 
eine Zuordnung des Eigen-
tümers feststellen zu kön-
nen, ist es notwendig, dass 
die Bücherspende eindeutig 
beschrieben wird. Es sollten 
Titel, Autor und Beschaffen-
heit des Buches genhannt 
werden.

Kurse für den Sportbootführerschein
Oberursel (ow). Bei der Wassersportvereini-
gung Hochtaunus (WSVH) Oberursel beginnt 
die Ausbildung zum Sportbootführerschein 
Binnen und See. Den Anfang macht das „Bin-
nen-Wochenende“ mit Hermann Frey als Aus-
bilder am 29. Februar und 1. März, die „See-
Wochenenden“ mit Ausbilder Andreas Heid 
folgen am 7. und 8. März sowie am 14. und 
15. März. Reservetermine sind das Wochen-
ende 21. und 22. März. Der Lehrgang in der 
Burgwiesenhalle, Im Himmrich 3, dauert je-
weils von 9.30 bis etwa 17 Uhr. 
Ziel der „Ausbildung zu den amtlichen Sport-
boot-Führerscheinen Binnen und See“ ist es, 

dass die Teilnehmer die Befähigung erlangen 
ein Sportboot auf den Binnenschifffahrtsstras-
sen (SBF Binnen) und an der Küste (SBF See) 
selbständig, eigenverantwortlich und sicher 
zu führen. Die Ausbildung bezieht sich somit 
auf die Vermittlung des theoretischen und 
praktischen Führerscheinwissens mit der Ab-
legung und dem Bestehen der Prüfung vor 
dem Prüfungsausschuss des damit beauftrag-
ten Deutschen Segler Verbands. 
Die schriftliche Anmeldung bei der WSVH 
Oberursel ist auch noch am Kurswochenende 
möglich bei vorheriger mündlicher Anmel-
dung unter Telefon 0177-3015854. 

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Kim Ruf aus Oberursel 
meint zu den närrischen Feiern nach Absa-
ge des Taunus-Karnevalszugs:
Ja so ein Ausfall ist schlimm für alle Vereine 
und Mitwirkenden, Kinder und Erwachsene 
die sich auf den Umzug freuen und monate-
lang vorbereitet haben. Aber wie kann man als 
Stadtverwaltung seine Stadt und anwohnen-
den Mitbürger so im Stich lassen?

Wir wohnen in der Vorstadt und wissen, was 
das für sämtliche Wochenenden und Feste be-
deutet, aber was hier los war – unglaublich, 
das totale Versagen der Stadt. Ab halb 12 wur-
de auf dem Epinay-Platz gefeiert. Die Polizei 
alleine gelassen mit hunderten von betrunke-
nen Jugendlichen. Die Toiletten abgeschlos-
sen, da sich niemand zuständig fühlte. Unsere 
Hauseingänge mit sämtlichen Körperflüssig-
keiten verdreckt, da sie durch die Absage 
nicht abgeriegelt wurden. Mal abgesehen da-
von, wie die Straßen aussehen. Die Tiefgarage 
der Stadt, auch öffentlicher Raum, genutzt 
zum Saufen und Sonstigen. 
Wie kann sowas passieren?
Mit einsetzendem Regen ist es zum Glück et-
was ruhiger geworden. 

Lesermeinung

Lesermeinung
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beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
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Unsere Leserin Marlis Bauer aus Oberur-
sel meint zu den närrischen Feiern nach 
Absage des Taunus-Karnevalszugs:
Wie schön, dass die flexiblen Orscheler auch 
ohne Umzug feiern können! Leider fehlte mir 
diese Flexibilität als Anwohner des Epinay-
Platzes, nachdem schon Stunden vor dem Zug 
Heerscharen von mit Bierkästen und Alkoho-
lika jeglichen Genres bestückte, zum zügigen 
Koma-Saufen entschlossene Jugendliche den 
Platz bevölkerten.
Die überfordert wirkenden Polizisten, die oh-
nehin erst nach einigen Hilferufen der An-
wohner erschienen und sich halbherzig  in die 
eine oder andere Rangelei mischten, konnten 
nicht verhindern, dass durch die munteren 
Trinkspiele der zu stundenlangem infernali-
schem Techno oder auch durch mehr als zwei 
Promille Alkohol zuckenden Teenies der Platz 

in kürzester Zeit mit Glasscherben übersät 
war. Security first! Auch wenn bei der mögli-
cherweise doch nicht genehmigten Spontan-
fete das DRK nicht zugegen war.
Ich bin wirklich keine Spaßbremse und ertra-
ge stoisch seit vielen Jahren alle Festivitäten 
auf dem Epinay-Platz, aber hier hörte meine 
Spontaneität dann doch auf: In unserem Hof 
wie auch in den anderen Eingängen und Hö-
fen rund um den Epinay-Platz wurde nicht 
gefeiert, sondern gepinkelt und Schlimmeres, 
da der eine Toilettenwagen rasant nach Absa-
ge des Zugs entfernt und der andere ver-
schlossen war.  Wo war denn da die Flexibili-
tät der Stadtverwaltung?
Wirklich sehr flexibel und bürgerfreundlich, 
dass man sich die spontane Partymeile  ausge-
rechnet an dem einzigen Platz in Oberursel 
ausbreiten ließ, der rundherum bewohnt ist, 
zudem befindet sich dort ein Seniorenheim! 
Das fanden sicher auch die beiden armen 
BSO-Mitarbeiter, die die halbe Nacht mit 
mehr oder weniger Erfolg bemüht waren, der 
Glas- und Müllberge Herr zu werden, um am 
Montagmorgen die Durchfahrt des Stadtbus-
ses sicherzustellen. Orschel Helau! Mein Be-
darf ist für dieses Jahr jedenfalls gedeckt.

Mit Tempo 30 zu spät beim Zug

Tempo 30 hat auch etwas für sich: Gerade rechtzeitig zum Rosenmontags-Tollitäten-Empfang 
der Taunus-Sparkasse erreichten die „Schneckscher“ vom Kleinen Rat des Karnevalvereins 
Frohsinn die Partymeile auf dem Epinay-Platz, um mit einem Tag Verspätung das Tempo im 
Rathaus aufs Korn zu nehmen. Wenn schon ohne Zug gefeiert wird, kann auch hergezeigt 
werden, was vorbereitet worden ist – und wohl durchaus preisverdächtig dahergekommen 
wäre, haben sich die Fastnachter vom Kleinen Rat wohl gedacht. Auf dem Festwagen in Grün 
„Christof Fink“ alias Kurt Rischke und in Rot „Hans-Georg Brum“ alias Peter Wolff. Unter den 
Grünen in roter Tarnfarbe Stadtverordnetenvorsteher Gerd Krämer.  Foto: js

Fritz: Winken, Freunde, winken! Hinteeer-
heeerwiiinken!
Philipp: Wem oder was denn winken? Hin-
teeerheeerwiiinken?
Fritz: Dem Taunus-Karnevalszug hinterher-
winken. Weil der Zug ist abgefahren. Und 
das ganz ohne Zug.
Ursel: Ach Fritz, jetzt sei nicht wieder so 
gemein. Sicherheit geht nun mal vor, des-
halb wurde der Taunus-Karnevalszug ab-
gesagt. Meine Orscheler haben aber trotz-
dem gefeiert. Spontan auf den Straßen oder 
in einer zur Verfügung gestellten Scheune. 
(Beginnt zu trällern) „Wir lassen uns das 
Singen nicht verbieten...“
Fritz: Hilfe, sofort aufhören! Singen gehört 
nicht zu deinen Kernkompetenzen, Ursel. 
Und von wegen auf den Straßen gefeiert, 
ich habe gehört, dass es da einige Be-
schwerden wegen des Erledigens der Not-
durft in Hinterhöfen oder Einfahrten gab.
Philipp: Pfui Spinne, das braucht keiner. 
Naja, jetzt kommt die Fastenzeit. Da wird 
nicht gefeiert. Jeder sollte sich etwas, das 
er besonders mag, versagen, um Verzicht 
zu üben.
Ursel: Und das von Dir Philipp, dem inno-
vativen Erfinder-Freigeist. Ich bin doch die 
Heilige, und als solche werde ich meinen 
geliebten Äppelwoi einmal weglassen.
Fritz: Also meine Bad Homburger Lieb-

schaften, die wunderbaren Pralinees, wer-
de ich trotzdem genießen.
Philipp: Dann begehst du die Fastenzeit, 
nicht richtig, weil kein wahrer Verzicht 
stattfindet.
Ursel: Unser Fritz wird tatsächlich zum Re-
voluzzer, verweigert sich doch glatt dem 
Kirchenbrauch.
Fritz: Ich erwehre mich der Abstinenz. Die 
echten Revolutionäre treffen sich jetzt doch 
wohl in Friedrichsdorf, lieber Philipp.
Ursel: Wieso, was steht denn an?
Philipp: Die Organisation „People 4 Future 
Hochtaunus“ hat für morgen auf den Houil-
ler Platz zu einer Klimaschutz-Demonstrati-
on eingeladen.
Fritz: Ist das angemeldet und überhaupt 
erlaubt?
Philipp: Was denkst denn du, alter Büro-
krat und Miesmacher.
Fritz: Ich mache gar nichts mies, solange 
ich mir meine erlesene Schokolade im 
Mund zerschmelzen lassen kann.
Ursel: Mach doch, was du willst. In Philipps 
Städtchen jedenfalls wird fürs Klima ge-
kämpft, und ich bekämpfe meinen inneren 
Schweinehund, indem ich mal eine Zeit 
lang keinen Schoppen petze.
Philipp: Genau, aber müsste es nicht ei-
gentlich heißen, du bekämpfst deine innere 
Schweinehündin...?

Lesermeinung
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Unsere Leserin Eva-Maria Kuntsche 
aus Oberursel meint zur Absage des Tau-
nus-Karnevalszugs:
Mehr als schade war’s schon, dass der Karne-
valsumzug wegen des Sturms abgesagt wer-
den musste. Wenn man bedenkt, wieviel hor-
rende Vorarbeit in diesem Projekt steckt, kann 
man sich lebhaft vorstellen, dass diese Absage 
bis ins Innerste weh tun muss. Aber die Ent-

scheidung war voll und ganz richtig. Keiner 
möchte verständlicherweise wegen möglicher 
herumfliegender Gegenstände die enorme 
Verantwortung für Verletzungen der Teilneh-
mer oder Besucher übernehmen.
Diejenigen, die diese Entscheidung teilweise 
unsachgemäß, teilweise äußerst gehässig 
kommentieren, sollten auch mal darüber 
nachdenken, dass diese Arbeiten über Monate 
hinweg von vielen Menschen rein ehrenamt-
lich geleistet werden. Es ist Idealismus, es ist 
die „Freud an de Fassenacht“ und die Freude,
dass man anderen eine Freude bereiten konn-
te. Und deswegen sagt man so etwas nicht aus 
einer Laune heraus ab. Deswegen, liebe Leut‘, 
habt einfach ein bißchen Respekt und freut 
euch auf nächstes Jahr.

Anmeldung unter
Tel. 0151 1720 9694
A ld

los

Lassengeer
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zu

ab
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auf nachüber
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Geben

Offener Gesprächskreis „Lebenskrisen“
von Frau zu Frau

Montags um 19:00
In der Herrenmühle 7-9

Ab 2. März 2020

weitere Infos: www.ihr-wegbegleiter.com
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199. Kunstauktion
am 14. März 2020

Kunst- und Auktionshaus Döbritz 
Braubachstr. 10-12, 60311 Frankfurt 
T 069 - 28 77 33, www.doebritz.de
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Jil und Vanessa stürmen die „Woche“

Mit einem dreifachen „Orschel Helau!“ und „Bad Homburg Helau!“ stürmten an Weiberfast-
nacht die Oberurseler Taunus-Karnevalsprinzessin Vanessa I. (4. v. l.) und die Bad Homburger 
Karnevalsprinzessin Jil I. (4. v. r.) mit ihrem jeweiligen Hofstaat die Redaktion des Hochtaunus 
Verlags. Anders als in manchem Rathaus wurde kein Widerstand gegen die Invasion der Tolli-
täten geleistet. Ganz im Gegenteil: Geschäftsführer Michael Boldt (Mitte) und die komplette 
Verlagsmannschaft erlagen sofort dem Charme Ihrer beiden Lieblichkeiten, die sich für die gute 
Zusammenarbeit in der Berichterstattung über ihre Kampagne bedankten. Bei Sekt und Kreppel 
wurde gebabbelt und gelacht, bis viel zu schnell die nächsten Termine riefen.  Foto: ach

Meditation 
trifft Körpergebet
Oberursel (ow). Unter dem Thema „Und 
meine Seele spannte weit ihre Flügel aus …“ 
findet am Samstag, 29. Februar, von 10 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Petrus Canisi-
us, Landwehr 3, eine Meditation statt. Der 
Tag ist geprägt von Stille, Bewegung, Wahr-
nehmen, Präsenz mit Leib und Seele. Mitzu-
bringen sind bequeme Kleidung, eine Decke, 
dicke Socken. Wer hat, kann auch gern Medi-
tationskissen, Yogamatte und ähnliches nut-
zen. Es wird einen Imbiss geben, auch Was-
ser, Tee und Kaffee. Anmeldung per E-Mail 
an degen@kath-oberursel.de oder unter Tele-
fon 06171-979800. 

Liedernachmittag 
im „Alten Hospital“
Oberursel (ow). Für Donnerstag, 12. März, 
lädt der Senioren treff „Altes Hospital“. Hos-
pitalstraße 9, um 15 Uhr zum Liedernachmit-
tag ein. Alle, die Lust am Singen haben, kön-
nen mit Herbert Töpfer, einem erfahrenen 
Chorsänger, in gemütlicher Atmosphäre sin-
gen oder auch nur zuhören. Musikalisch be-
gleitet wird er von Lotte Knabel. Für Kaffee, 
Kuchen und Getränke ist ab 14.30 Uhr ge-
sorgt. Wegen der begrenzten Personenzahl 
wird um Anmel dung im Seniorentreff gebeten 
unter Telefon 06171-585333 montags bis 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr und freitags 
von 9 bis 12.30 Uhr.

Vortrag zu Elterngeld und Elternzeit
Oberursel (ow). Alle werdenden Eltern und 
interessierten Bürger sind für Donnerstag, 12. 
März, um 18.15 Uhr in das Rathaus, großer 
Sitzungssaal, eingeladen zum Vortrag „Eltern-
geld, Eltern geldPlus und Elternzeit“.
Mit der Elternzeit können Mütter und Väter 
ihre Er werbstätigkeit vorrübergehend unter-
brechen. Jedes Elternteil hat Anspruch auf 
Elternzeit zur Betreuung und Erziehung sei-
nes Kindes, bis es sein drittes Lebensjahr voll-
endet hat. Das Elterngeld gleicht fehlendes 
Einkommen aus, wenn Eltern ihr Kind nach 
der Geburt betreuen – es sichert damit die 
wirtschaftliche Existenz der Familien und för-
dert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Für Geburten seit 1. Juli 2015 gibt es neue, 
ge setzliche Regelungen wie „ElterngeldPlus“ 
und „Part nerschaftsbonus“, die die Elternzeit 
deutlich flexibler gestalten und damit die part-
nerschaftliche Verein barkeit von Familie und 

Beruf noch besser fördern und unterstützen. 
Die Veranstaltung befasst sich mit den gesetz-
lichen Rahmenbedingungen und stellt die äl-
teren und neu en Regelungen vergleichend 
gegenüber.
Die Teilnahme von Vätern beziehungsweise 
zukünftigen Vätern ist ausdrücklich er-
wünscht. Andreas Koller vom Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
in Köln ist der Referent an diesem Abend. Die 
Fachstelle „Frühe Hilfen Oberursel – 
Willkom men von Anfang an“ wird, vertreten 
durch Verena Winterle, mit einem Infostand 
vor Ort sein.
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos, aus 
organi satorischen Gründen wird jedoch um 
eine Anmel dung über die Gleichstellungsstel-
le der Stadt gebeten unter Telefon 06171-
502155, Fax: 06171-5027152 oder per E-Mail 
an frauenbuero@oberursel.de.

Energiesparmesse der 
Innung Sanitär und Heizung 
Hochtaunus (how). Am Freitag, 6., und 
Samstag, 7. März, findet nach 2016 und 2018 
die dritte große Bad und Heizungs-Energie-
sparmesse der Sanitär und Heizungsinnung 
Hochtaunus in der Stadthalle Oberursel statt. 
Die Öffnungszeiten sind am Freitag von 10  
bis 18 Uhr und am Samstag von 10  bis 16.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Alle namhaften Hersteller der Heizungsbran-
che sowie der innovativen Bad- und Sanitär-
technik präsentieren sich mit ihren Produkten 
und eigenen Fachberatern auf rund 800 Qua-
dratmetern Fläche in der Stadthalle. Darüber 
hinaus stehen sechs Präsentations-Infomobile 
und Showtrucks bis zu einer Länge von 13 
Metern auf dem Außengelände für alle Besu-
cher, die sanieren oder modernisieren möch-
ten, bereit. Die Messebesucher erhalten direk-
ten Kontakt zu Fachbetrieben der Innung  
Hochtaunus, die gewünschte Maßnahmen 
fachgerecht planen, projektieren und qualita-
tiv richtig und hochwertig ausführen. Als be-
sonderes Bonbon gibt es einen Gutschein für 

eine kostenlose Erstberatung durch einen In-
nungsfachbetrieb zu Hause. Eine qualifizierte 
Fachberatung ist ein Muss, denn seit 1. Januar 
können Endkunden, die mit hocheffizienten, 
regenerativen Heizungsanlagen modernisie-
ren wollen, bis zu 45 Prozent Zuschuss vom 
Staat erhalten. Badsanierungen, die Barrieren 
abbauen, werden von der staatlichen Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) mit bis zu 
5000 Euro bezuschusst. Der Innungsfachbe-
trieb hilft bei allen Fragen und bei der Antrag-
stellung. 
Am Freitag 6. März, von 12 bis 17 Uhr wer-
den im Rahmen der Oberurseler  Ausbil-
dungstour auf der Messe neun Ausbildungs-
berufe vorgestellt. Außer dem Anlagenmecha-
niker für Sanitär- Heizung und Klimatechnik, 
können Schulabgänger Berufe wie Groß- und  
Einzelhandelskaufmann sowie Bürokauf-
mann, Lager- und Logistikfachkraft  und viele 
weitere kennenlernen. Dazu werden Prati-
kumsplätze und Ausbildungsplätze ab 1. Au-
gust angeboten und vermittelt. 

Mehr als Nachhilfe

LERNZENTRUM BAD HOMBURG, Louisenstraße 101,  badhomburg@learning-by-doing.de
LERNZENTRUM OBERURSEL, Adenauerallee 32, oberursel@learning-by-doing.de

Einfach besser lernen!

Mehr als Nachhilfe
Einzel- oder Gruppentraining:
• Nachhilfe in allen Fächern
• Einsatz v. Lerntechniken
•

Wecke den Sieger in Dir!

Prüfungscoaching
Strukturiert auf Prüfungen lernen:
• Vorbereitungskurse für Abschlussprüfungen
• Präsentations- und Rhetoriktrainings
• Prüfungssimulationen

Ferienzeit sinnvoll nutzen!

Ferien-Intensivkurse
Lücken schließen oder Prüfungen vorbereiten:
• Lernpowerkurse „Das Lernen lernen“
• Fachliche Intensivkurse (alle Hauptfächer)
• Vorbereitung auf Nachprüfungen

Erfolge sichtbar machen!

Für jeden das richtige Training:
• LRS & Legasthenie-Training
• Training bei Rechenschwäche
• Trainings für ADS/ADHS Kinder

Besser gleich
bei uns trainieren!

Lernzentrum OberurselLernstress – nein danke!

Effektives Lernen und Arbeiten durch Motivationspädagogik

Alle unsere Trainingsangebote
folgen der Learning-by-doing-Methode und bauen auf diese Erfolgsfaktoren auf:

Gehirngerechtes Arbeiten und Lernen
Einsatz von verschiedenen Lerntechniken

Anwendung von Motivationspädagogik
Einbeziehen der Stärken der Schüler

Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, 4.3.2020 um 15:00 Uhr

 
   Lernen Sie uns persönlich kennen und 
erleben Sie die Philosophie der GDA.

GDA Frankfurt am Zoo 
60316 Frankfurt

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg

GDA Domizil am Schlosspark 
61348 Bad Homburg

GDA Hildastift am Kurpark 
65189 Wiesbaden 

Reservierung unter Telefon: 069 4058 5858 
oder www.gda.de/zukunftstag
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Bunter Karneval in den 
Oberurseler Werkstätten
Oberursel (js). Der Karneval bringt’s an den 
Tag, das war schon immer so. Geheime Wün-
sche werden kurzfristig ausgestellt, überra-
schende Charaktere offenbaren sich im närri-
schen Geplänkel, der Narr und der Weise be-
gegnen sich in friedlicher Eintracht. Und der 
Spaß an der Freude eint alle, die bereit sind, 
für einen Wimpernschlag des Universums die 
gewohnten Pfade zu verlassen. Eine schöne 
Gelegenheit dazu bietet das traditionelle 
„Närrische Gipfeltreffen“ in den Oberurseler 
Werkstätten für Menschen mit Behinderung. 
Dann mischen sich Tollitäten aus dem gesam-
ten Hochtaunuskreis unter die Mitarbeiter der 
Werkstätten, wird der Speisesaal für ein paar 
Stunden zur bunten Narrhalla. Mittendrin der 
Landrat mit der Narrenkappe und einem 
Samtwams, im Hintergrund winken Bürger-
meister von hier und da dezent, Werkstattlei-
ter Andreas Knoche tritt als flotter Pirat mit 
einem Hauch von Punk und Schornsteinfeger 
auf, sein Verwaltungsleiter Olaf Wehrheim als 
Steampunk, wie es euch gefällt eben.
Gewohnte Pfade verlassen? Aber was heißt 
das schon im Einzelfalle. Von Wehrheims 
Bürgermeister Gregor Sommer etwa hört man 
en passant, dass er schon seit Tagen und Wo-
chen nach Feierabend und manchmal auch 
mittendrin in der Arbeit als Partykracher da-
herkommt. Der „Campino vom Wiesbachtal“ 
mit dem schönsten Vornamen überhaupt, wie 
ihn Moderator Gregor Maier vorstellt, der 
normalerweise nicht als Panzerknacker, son-

dern als seriöser Mann für Kunst, Kultur und 
Geschichte im Hochtaunuskreis zuständig ist. 
Es dauert nicht lang, da feiert das Volk mit 
dem „singenden Bürgermeister“ von hinter 
den Bergen und dem Song der „Toten Hosen“ 
vom „Feiern im Regen“ und danach auch 
gleich noch „Für die Ewigkeit“. Man spürt 
das sofort, dass der Herr Sommer den Laden 
in Wehrheim richtig aufmischt. Das können 
die Tänzer der Gruppe „Dance for Friends“ 
genauso schwungvoll, die Formation hat sich 
im Alfred-Delp-Haus gefunden und eine bun-
te Choreographie einstudiert. Der Taunus-
Campino wechselt sogar nach jedem Song 
sein T-Shirt, damit immer jeder weiß, welcher 
Song gerade auf der Playlist steht.
Tradition verpflichtet, das närrische Gipfel-
treffen in den Werkstätten ging heuer ins 30. 
Jahr, wie immer am Freitagmittag vor dem 
Höhepunkt der Faschingszeit mit den großen 
Umzügen allüberall im Taunusland. Küsschen 
hier und Küsschen da, vor allem Landrat Ul-
rich Krebs war in dieser Disziplin stark ge-
fragt, ist er doch derjenige, der den „Orden 
des lachenden Feldbergs“ an die Tollitäten 
übergibt, an Prinzessinnen nur mit Küsschen. 
Mit Ihrer Lieblichkeit Prinzessin „Sodenia 
72.“ alias Franziska I. bekam ihn sogar eine 
Hoheit aus dem benachbarten Main-Taunus-
Kreis. Bis zu vier Kilo Orden schleppt die 
fröhlich-freundliche Prinzessin aus Bad So-
den in der Hochzeit des Karnevals mit sich 
rum, verrät sie.

Helau! Werkstattleiter Andreas Knoche (2. v. l.) und Landrat Ulrich Krebs (rechts) feiern mit 
den Freunden in den Oberurseler Werkstätten für Behinderte.  Foto: js

Echter Partykracher: Der „Campino aus dem Wiesbachtal“, Wehrheims Bürgermeister Gregor 
Sommer, sorgt mit seinem Gesang für Stimmung.  Foto: js

B-Planentwurf „Neumühle“ liegt aus
Oberursel (ow). Am 13. Dezember 2018 hat 
die Stadtverordneten versammlung beschlos-
sen, den Bebauungsplanentwurf Nr. 233 
„Neumühle“ zwischen Zimmersmühlenweg 
und Ludwig-Erhard-Straße öffentlich auszu-
legen. 
Der B-Planentwurf kann einschließlich Text-
festsetzungen und Begründung mit Anlagen 
sowie den wesentlichen umweltbezogenen 
Stellungnahmen und der verfügbaren umwelt-
bezogenen Informationen von Dienstag, 3. 
März, bis einschließlich Frei tag, 3. April, im 

Rathaus, Geschäftsbereich Stadt entwicklung, 
während der Dienststunden montags bis frei-
tags von 8 bis 12 Uhr, dienstags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr, montags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr sowie nach Verein-
barung eingesehen werden. Während der 
Auslegungsfrist können Stellungnahmen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden. Ergänzend hierzu können der Vorent-
wurf und die weiteren Unterlagen im gennn-
ten Zeitraum im Internet unter www.oberur-
sel.de eingesehen werden.

Großes Gewinnspiel

Wer den nachfolgenden Text aufmerksam liest, der ist im Vorteil, denn jede Firmenvor stellung 
enthält eine Gewinnspielfrage, die sich auf die jeweils vorgestellte Firma bezieht. Kleiner Hinweis: 
Die fehlenden Buchstaben der Lösung sind in den Anzeigen der unten genannten Firmen versteckt. 

Die Lösung bitte schriftlich an Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, per Fax an 
06171 - 628819 oder per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de senden. 

Der Gewinner wird aus den gültigen Einsendungen gezogen und darf sich über einen  
GUTSCHEIN IM WERT VON 100 EURO freuen. Es entscheidet das Los. Von der Teilnahme 
ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Hochtaunus Verlags GmbH sowie deren Angehö rige. Es wird 
nur eine Einsendung je Person berücksichtigt! Einsendeschluss ist Sonntag, 8. März 2020. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

In den Anzeigen dieser Kunden finden Sie die fehlenden Buchstaben zur Lösung unseres Gewinnspiels:

EINSAME SPITZE FÜR DIE SPITZEN
Hereinspazieren und einen CARECUT-Haar-
schnitt entdecken bei dem Friseur am Markt-
platz – Ruppel. Mehr Volumen, mehr Glanz, 
mehr Sprungkraft: CARECUT setzt lästigem 
Spliss ein Ende. Dank der erwärmten Schere 
werden die Haarspitzen versiegelt und erhal-
ten eine geschlossene Schnittstelle, so dass 
sie nicht mehr ausfasern können. So kann 
das Haar gesund wachsen, kräftig bis in die 
Spitzen. Ein schönes Gefühl, das 
nicht nur spürbar, sondern auch 
deutlich sichtbar ist.  Zum fachlich 
exakt ausgeführten Haarschnitt 
hält der Friseur am Marktplatz – 
Ruppel innovative Produkte bereit wie etwa 
die hochwertige, österreichische Haarpfle-
geserie der Firma Petritsch, die mit reinem 
Hochquellwasser und natürlichen ätherischen 
Ölen beruhigend und pflegend auf Haare und 
Kopfhaut wirkt. Die Stylingserie #Alcina sorgt 
für tollen Glanz und gibt der Frisur natürlichen 
Halt. Mit Precision Blend bietet der Friseur am 
Marktplatz ein auf Männer zugeschnittenes 
Color-System zum Abdecken von grauen Haa-

ren. Innerhalb von nur fünf Minuten entste-
hen natürliche Farbtöne wie sie sich Männer 
wünschen. Je nach Wunsch kann die Natur-
haarfarbe mit Precision Blend  individuell ka-
schiert werden. Hierfür stehen vier natürliche 
Farbtöne im kühlen maskulinen Farbbereich 
zur Verfügung. In diesem Laden macht auch 
Kindern Haareschneiden besonderen Spaß. 
Auf dem Motorrad oder im bunten Auto von 

Donald Duck sitzend kann Lego, 
Star Wars, Shaun das Schaf oder 
Bob der Baumeister angesehen 
werden. Und ganz unkompliziert 
bekommt der Junge/das Mädchen 

noch einen coolen Haarschnitt dazu. Natürlich 
gestylt mit Gel, Wachs oder Flubber, bevor es 
eine Kleinigkeit zu naschen gibt. Kinder sind 
bei Friseur Ruppel ausdrücklich willkommen. 
Selbstverständlich dürfen Mama und Papa 
auch mitkommen. Einmal Orschel, immer Or-
schel: Das Familienunternehmen Friseur Rup-
pel blickt auf eine lange Tradition zurück. 
Seit 1874 mit Sitz in Oberursel, seit über 100 
Jahren direkt am Marktplatz – im Herzen der 
Stadt. Den Herausforderungen der Zeit hat 
der Salon sich angepasst und dabei seinen 
Service kontinuierlich weiterentwickelt. Für 
die Kunden-Zufriedenheit. Noch heute ist das 
Team in alter Friseurmanier von Dienstag bis 
Samstag für die Kunden da – getreu dem Mot-
to: Einfach vorbeikommen, bei Friseur Ruppel 
geht es auch ohne Termin. Michael Ruppel 
und seine Mitarbeiter freuen sich auf jeden 
Gast im Laden.
Die Öffnungszeiten sind dienstags und mitt-
wochs von 8 bis 18 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 8 bis 19 Uhr sowie samstags von 7.30 
bis 14 Uhr. Zu finden ist Friseur Ruppel im 
Herzen der Oberurseler Altstadt am Marktplatz 
11 und im Internet unter www.friseur-ruppel.
de sowie unter Telefon 06171-56965 oder per 
E-Mail an info@friseur-ruppel.de.

die neuen 

   Friseur 

www.friseur-ruppel.de

am Marktplatz

Markptlatz 11 • 61440 Oberursel

Verwöhn-

Anzeige ausschneiden  
und einfach zum nächsten  

Besuch mitbringen!

für Ihr Haar
Erleben Sie „Mythic-Oil“

Gutschein

die neuen 

   Friseur 

www.friseur-ruppel.de

am Marktplatz

Markptlatz 11 • 61440 Oberursel

Verwöhn-

Anzeige ausschneiden  
und einfach zum nächsten  

Besuch mitbringen!

für Ihr Haar
Erleben Sie „Mythic-Oil“

Gutschein

Schuh-SPAHR
Oberursel

Holzweg 16

Wir feiern
10 Jahre 10%

auf alles

Reisebüro Gerecht 
Adenauerallee 16
61440 Oberursel

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN BARTOS
elektro

Was erhalten die Haarspitzen der Kunden mit CARECUT 
dank der erwärmten Schere bei Friseur Ruppel?
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S _ H _ I T T _ T E _ L E

ESTHÉTIQUE
KOSMETIKINSTITUT

RENATA STRZALKA
Staatlich geprüfte Kosmetikerin
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Mehr Fahrrad-Stellplätze, weniger Eltern-Taxis
Oberursel (js). Wer zur zweiten Stunde 
kommt, findet oft nur noch einen Platz am 
Zaun, am Baum oder im freien Schulgelände. 
Ungeliebt auf beiden Seiten, bei den Radlern, 
die umweltfreundlich zur Schule kommen, 
und bei der Schulleitung, die ein gewisses 
Maß an Ordnung wünscht. Das Fahrrad steht 
als Transportmittel zum Arbeitsplatz hoch in 
Kurs bei Oberursels Gymnasiasten. Das ist 
gut so, finden Stadtplaner und Verkehrsbehör-
den, die Schule und der Hochtaunuskreis als 
ihr Träger, Eltern und Lehrer. Dass so viele 
mit dem Rad kommen, schafft aber auch Pro-
bleme. Auf den „Zuwegungen“, wie die Ex-
perten das nennen, und auf dem Schulgelände, 
weil die Radler durch das Abstellen ihrer 
Fahrzeuge immer mehr am eigentlichen Pau-
senhof knabbern müssen.
Rund 1500 Schüler besuchen das Gymnasium 
Oberursel (GO). Fast 60 Millionen Euro wur-
den dort in den Neubau mit Sporthalle und 
Tiefgarage investiert, für Fahrradständer hat 
es auch noch gereicht, nach einer Nachrüs-
tung sind es rund 750 Abstellplätze, die zur 
Verfügung stehen. „Es reicht nicht, wir brau-
chen mehr“, sagt der Schulelternbeiratsvorsit-
zende Klaus Winkler. Seit Jahren ist das ein 
Thema an der Schule, bei der jüngsten offizi-
ellen Eröffnung eines neuen Stücks Radweg 
in der Nassauer Straße mit Ministerbesuch 
wurde es wieder einmal in den Vordergrund 
gerückt, nun traf man sich in großer Runde, 
um über Abhilfe-Möglichkeiten zu diskutie-
ren. Eine einfache Lösung ist nicht in Sicht, 
also wurde aus der großen Runde eine kleine 
Runde extrahiert, um „konkrete Fakten“ zu 
erarbeiten, so Winkler.
„Optimierung der Abstellflächen auf dem 
Schulgelände“ sei dabei ein Thema, so Ver-
kehrsdezernent und Erster Stadtrat Christof 
Fink. Da aber wird es eng, wenn der Schulhof 
auch noch Pausenhof sein soll. Doppelstöcki-
ge Fahrradständer werden dem Vernehmen 
nach als „nicht so optimal“ angesehen, die 
Nutzung der meist ziemlich leer stehenden 

Tiefgarage als Fahrrad-Stellfläche wäre recht-
lich über die Baugenehmigung nicht abgesi-
chert. Einige freie Plätze bietet die Fläche vor 
dem Altbau an der Liebfrauenstraße. Diese 
aber ist schlecht einsehbar, eine Videoüberwa-
chung ist laut Fink und Winkler nicht mög-
lich. Wenn Fahrräder geklaut werden, dann 
meist an dieser Stelle.
Hört man auf die Zwischentöne, so scheint 
eigentlich schon klar, wohin der Weg gehen 
muss. Der „Blick über den Schulzaun“ ist ge-
fragt, denkt der Verkehrsdezernent. Hinaus in 
den öffentlichen Verkehrsraum, hinaus auf die 
Straße, hin zum Konzept der Fahrradstraße, 
das schon viel Platz zumindest in den Köpfen 
der städtischen Verkehrsplaner hat. Dafür eine 
„pragmatische Lösung“ zu finden, sei die Auf-
gabe. Der Testlauf im vergangenen September 
war vielversprechend, die Herzbergstraße und 

die Zeppelinstraße wurden dabei vorüberge-
hend zu Fahrradstraßen mit eindeutigem Vor-
rang für den Radverkehr. Die gesamte Fahr-
bahn wird dabei zum Radweg, die Gehwege 
sind weiterhin den Fußgängern vorbehalten. 

Ketzerische Gedankenspiele

Im bereits beschlossenen Radverkehrskonzept 
der Stadt ist als Ziel vorgegeben, eine Radver-
kehrsverbindung auf einer Achse von der 
Lahnstraße bis zu den Schulzentren im Be-
reich Liebfrauenstraße, Zeppelinstraße und 
Bleibiskopfstraße zu schaffen. Würde man die 
Parkflächen für Autos entlang des Schulge-
bäudes in der Zeppelinstraße einschränken, 
könnte der benötigte Platz für Fahrrad-Ab-
stellflächen geschaffen werden. Noch scheint 
das aber ein ketzerischer Gedanke.

Restlos ausgebucht sind jeden Tag die Fahrradständer zwischen den Hauptgebäuden. Vorteil: 
Sie sind zielortnah und gut einsehbar von den Klassenräumen, die Diebstahlgefahr ist gering.

SPD-Stammtisch
Oberursel (ow). Der offene 
Stammtisch der SPD findet 
alle zwei Monate statt. Auf-
grund aktueller Geschehnis-
se steht er am Mittwoch, 4. 
März, um 19.30 Uhr im Art-
café & Vineria „Macondo“, 
Strackgasse 14, unter dem 
Thema „Kein Fußbreit dem 
Faschismus“. SPD-Mitglie-
der und alle Oberurseler sind 
eingeladen zu einem Aus-
tausch über das Geschehene 
und einem Gespräch über 
Demokratie und den erfor-
derlichen Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft. Gäste 
können mit Mitgliedern des 
Vorstands und der Arbeits-
gemeinschaften, Mandats-
trägern sowie Bürgermeister 
Hans-Georg Brum ins Ge-
spräch kommen.

Singkreis
Oberursel (ow). Unter der 
Schirmherrschaft der städti-
schen Seniorenbeauftragten 
Katrin Fink findet an jedem 
ersten Dienstag im Monat – 
das nächste Mal am 3. März 
– um 17 Uhr der Singkreis 
mit Mitgliedern des Shanty-
Chors und seiner Chorleite-
rin, der Akkordeonspielerin 
Hildegard Popp statt. Treff-
punkt ist in der Burgwiesen-
halle, Im Himmrich. Veran-
stalter ist der Shanty-Chor , 
die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung nicht nötig. 
Singen macht nicht nur 
Spaß, sondern fördert nach-
weislich die Gesundheit, vor 
allem in geselliger Runde. 
Wenn dabei noch beliebte 
Volkslieder, maritime Lieder 
und Schlager mit Akkorde-
onbegleitung gesungen wer-
den, kommt man ins Schwel-
gen und Schunkeln. Eingela-
den sind alle, die gerne sin-
gen, körperliche und geistige 
Einschränkungen spielen 
dabei keine Rolle.

Vor dem historischen Altbau aus dem vergangenen Jahrhundert sind trotz der Einzäunung des 
Parkraums fast immer noch Plätze frei. Nachteil: Nicht gut einsehbar, eine Videoüberwachung 
ist laut Schule und Stadt nicht möglich.  Fotos: Streicher

Parken und Halten ist 
oft auch ohne Schild verboten
Oberursel (ow). Nachdem es in jüngster Zeit 
insbesondere in Bommersheim bei Kontrollen 
durch die Stadtpolizei vermehrt zu Verwar-
nungsgeldern wegen des Parken auf Gehwe-
gen gekommen ist, erklärt der Erste Stadtrat 
und Verkehrsdezernent Christof Fink: „Die 
Teilnahme am Straßenverkehr erfordert über-
all ständige Vorsicht und gegenseitige Rück-
sichtnahme. Vor allem Kinder, Senioren, Per-
sonen mit Kinderwagen und mobilitätseinge-
schränkte Mitbürger sind auf ausreichend 
breite und sichere Gehwege angewiesen.“ 
Nach der Straßenverkehrsordnung (StVO) sei 
das Parken auf dem Gehweg oder das Parken 
unter Mitbenutzung des Gehwegs nur dann 
erlaubt, wenn es durch Verkehrszeichen oder 
durch eine Parkflächenmarkierung zugelassen 
ist. Sonst sei es verboten und stelle eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die derzeit mit einem 
Verwarnungsgeld in Höhe von mindestens 20 
Euro geahndet wird, so Fink, der außerdem an 
andere wichtige Regelungen zum Halten und 
Parken erinnert: Das Halten ist unzulässig an 
engen und an unübersichtlichen Straßenstel-
len, im Bereich von scharfen Kurven, auf Ein-
fädelungs- und auf Ausfädelungsstreifen, auf 
Bahnübergängen sowie vor und in amtlich 
gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten. Wer 

sein Fahrzeug verlässt oder länger als drei Mi-
nuten hält, der parkt. Das Parken ist unzuläs-
sig vor und hinter Kreuzungen und Einmün-
dungen bis zu jeweils fünf Meter von den 
Schnittpunkten der Fahrbahnkanten, des Wei-
teren, wenn es die Benutzung gekennzeichne-
ter Parkflächen verhindert, vor Grundstücks-
ein- und -ausfahrten, auf schmalen Fahrbah-
nen auch gegenüber, über Schachtdeckeln und 
anderen Verschlüssen, wo durch Zeichen oder 
eine Parkflächenmarkierung das Parken auf 
Gehwegen erlaubt ist, sowie vor Bordsteinab-
senkungen.
Beim Halten und Parken muss eine Restfahr-
bahnbreite von mindestens 3,50 Metern vor-
handen sein, damit etwa Feuerwehrfahrzeuge 
jederzeit ungehindert passieren können. Wei-
terhin ist beim Parken der rechte Seitenstrei-
fen oder Parkstreifen zu benutzen, sofern ein 
solcher vorhanden ist. Sonst ist in der Regel 
an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren. 
Außerdem sollte platzsparend geparkt wer-
den. 
Fink: „Parkplätze sind meist knapp. Daher 
bitten wir darum, so oft wie möglich vorhan-
dene private Stellplätze zu Hause, am Arbeits-
platz und am sonstigen Zielort zu nutzen, um 
den öffentlichen Parkraum zu entlasten.“

 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Ihr starker Profi 
in der Vermietung 

mit besten 
Ortskenntnissen 

in Oberursel!

I

Bad Homburg
Louisenstraße 83
Telefon 06172-23463

   Lesen mit Bollinger

Oberursel
Hohemarkstraße 151
Telefon 06171-284664

Highlight am 20. März um 20.00 Uhr

Hauke Hückstädt und Alissa Walser
präsentieren „Lies das Buch!“
bei den Oberurseler Literaturtagen
Eintritt 8 ¤ · Veranstaltungsort Stadthalle/Brasserie Oberursel
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So schläft man heute.
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RENATA STRZALKA
Staatlich geprüfte

Kosmetikerin

Ahornweg 74 A 
61440 Oberursel

Tel.: 0 61 71- 9 16 04 99
Mobil: 01 73 - 9 98 22 77 

Exklusiv in
Instituten & Spas.

www.kosmetikinstitut-strzalka.de

Instituten & Spas.

www.kosmetikinstitut-strzalka.de

ZUM FRAUENTAG 
VOM 08.-15. MÄRZ 2020

HAUTANALYSE 
INKL. PFLEGEPROGRAMM GRATIS

ESTHÉTIQUE KOSMETIKINSTITUT

S

Feel younger 
Eine Grauhaar-Kaschierung 

für Männer

Gültig bis 31. 03. 2020

E
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Vertrauen Sie Ihrem Freund und
tun Sie einfach das, worum er
Sie bittet – selbst wenn Sie im
Moment nicht begreifen, wel-
chen Nutzen Ihre Handlung ha-
ben sollte.

Gehen Sie alle Einzelheiten noch
einmal kritisch durch. Mög-
licherweise entdecken Sie einen
Punkt, an dem Sie noch einmal
rigorose Einsparungen vorneh-
men können.

Sie müssen Zeichen setzen, dass
Sie es ernst meinen: Nur so kön-
nen Sie verhindern, dass die an-
deren Sie für einen Angeber hal-
ten, der nur große Versprechun-
gen macht.

Sie sind bei Ihrem Plan gut ab-
gesichert: Wenn Ihnen über-
haupt noch etwas gefährlich
werden kann, dann ist es jetzt
Ihr mangelndes Vertrauen in Ih-
re eigenen Fähigkeiten.

Sollten Sie den Versprechungen
eines Menschen glauben, der Ih-
nen ein angebliches Superange-
bot macht, dann wird sich Ihr
Kontostand sehr schnell zu Ihren
Ungunsten ändern.

Bereiten Sie sich jetzt darauf
vor, Ihre Position mit allen Mit-
teln zu verteidigen, denn auch
der Kontrahent wird bei der
Wahl seiner Mittel keineswegs
zimperlich sein.

Warum wollen Sie den Ausgang
einer Angelegenheit, die für
Ihren weiteren Lebensweg von
entscheidender Bedeutung ist,
einfach dem Zufall überlassen?
Das macht keinen Sinn!

Warum gleich aufgeben? Sie ha-
ben doch bei anderen Dingen
schon die Erfahrung gemacht,
dass man manche Dinge erst
beim zweiten Anlauf schafft. So
ist es auch diesmal.

Der Irrtum eines Bekannten
wirkt sich positiv für Sie aus.
Wenn Ihnen an der Beziehung
aber etwas liegt, dann müssen
Sie schnellstmöglich die Sache
aufklären!

Sagen Sie klar, dass ein Projekt
gescheitert ist: Je eher Sie das
tun, desto geringer wird der fi-
nanzielle Verlust sein, den alle
Beteiligten bei dieser Sache ha-
ben werden.

Ein Problem will gut durchdacht
sein. Es kommt jetzt darauf an,
einen Schritt nach dem anderen
zu tun und nichts zu überstür-
zen. Schließlich steht viel auf
dem Spiel

Sie haben von einem Vertrauten
erfahren, dass eine bestimmte
Sache ohne Sie stattfinden soll.
Ihre Enttäuschung ist verständ-
lich, doch kleinliche Rachespiele
wären zu billig!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
22. bis 28. Februar 2020

Durch Ihre zögerliche Haltung
können nicht nur Verärgerung
und Enttäuschung bei einigen
Mitstreitern entstehen, sondern
auch erhebliche finanzielle Be-
lastungen. Also: Ran!

Wenn man Ihnen jetzt vorwirft,
die bestimmte Interessen nicht
berücksichtigt zu haben, ist das
nicht von der Hand zu weisen.
Doch noch können Sie das wie-
der gut machen.

Auch wenn es schwer fällt – Sie
müssen in einer dringenden Sa-
che mehr delegieren: Dadurch
schaffen Sie sich genügend Frei-
raum, um Ihre weiteren Ver-
pflichtungen zu erfüllen.

Ihnen bereitet die Finanzierung
eines bestimmten Unternehmens
einiges Kopfzerbrechen. Sie
kommen nicht umhin, die Ein-
nahmesituation deutlich zu ver-
bessern!

Am liebsten wollen Sie aus der
Haut fahren, aber es wäre wirk-
lich besser, wenn Sie sich etwas
zurücknehmen und erst abwar-
ten, was die anderen zu der Ent-
wicklung sagen.

Eine Überraschung bringt Ihr
ursprüngliches Wochenend-Pro-
gramm zwar ziemlich durchein-
ander, aber das ist allemal der
Spaß wert, den Sie mit Ihren
Freunden haben werden.

Sobald Sie merken, dass man Sie
für aufgetretene Fehler verant-
wortlich machen will, müssen
Sie zur Gegenoffensive blasen:
Das brauchen Sie sich nicht ge-
fallen zu lassen.

Die Situation, mit der Sie in die-
ser Woche konfrontiert sind, for-
dert geradezu eine Neuorientie-
rung: Die fällt Ihnen derzeit
schwer – ist aber auf Dauer wohl
unerlässlich!

Sie müssen dem Streit die
Schärfe nehmen: Gehen Sie auf
die Argumente Ihres Gegners ein
und suchen Sie den Austausch.
Sie werden wichtige neue Er-
kenntnisse gewinnen.

Wenn Ihre neuen Informationen
stimmen, dann haben Sie sich
jahrelang von einem Menschen
täuschen lassen. Um Gewissheit
zu bekommen, sollten Sie weder
Kosten noch Mühen scheuen.

Dass Sie gewonnen haben, steht
außer Frage, aber noch ist nicht
klar, ob Ihnen das mehr schadet
oder nutzt. Denn nicht jeder Ge-
winn ist gleichbedeutend mit ei-
nem Erfolg.

Sie sollten bei einer Sache nicht
mitmachen! Bei aller Sympathie
für die beteiligten Personen: Sie
müssen an die Folgen denken,
die Ihr Engagement mit sich
bringen würde.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
29. Februar bis 6. März 2020

Jetzt ist ein dickes Fell gefragt:
Mit deutlicher Kritik mussten
Sie ja rechnen, deshalb dürfen
Ihnen die anklagenden oder jam-
mernden Vorwürfe nichts aus-
machen.

Tolle Leistung und kluge Voraus-
schau: Die anderen sehen ver-
blüfft, dass Sie in jedem Punkt
die absolut richtige Entschei-
dung getroffen haben und sind
begeistert!

Lassen Sie diesem Menschen
doch sein kleines Vergnügen und
kritisieren Sie ihn deshalb nicht
dauernd. Schließlich sieht auch
er über einige Ihrer Laster hin-
weg.

Wenn Sie für einen Freund ein-
springen müssen, sollten Sie
nicht erst lange fragen, sondern
sofort handeln. Jetzt ist einfach
Schnelligkeit gefragt – alles an-
dere klärt sich!

Tun Sie das, was man Ihnen
sagt! Wenn Sie die Anweisungen
nicht genau befolgen, wird man
Sie am Ende für das Scheitern
des ganzen Unternehmens ver-
antwortlich machen.

Man präsentiert Ihnen die Quit-
tung dafür, dass Sie in mit dem
Feuer gespielt haben. Um die
Wogen wieder zu glätten, werden
Sie sich schon einiges einfallen
lassen müssen.

Ihre innere Stimme warnt Sie
vor einem plumpen Täuschungs-
manöver. Da will jemand Ihre
Gutgläubigkeit ordentlich aus-
nutzen, um selbst eine bessere
Startposition zu bekommen.

Mit Recht vermuten Sie, dass
man Sie zu etwas überreden
möchte. Seien Sie deshalb vor-
sichtig, wenn es darum geht, Zu-
sagen zu machen, die finanzielle
Konsequenzen haben.

Sie wissen genau, dass Sie Ihrem
Partner eine Menge zu verdan-
ken haben. Zeigen Sie ihm in
dieser Woche deutlich, wie dank-
bar Sie ihm für sein Entgegen-
kommen sind.

Ein Rückschlag führt dazu, dass
sich plötzlich einige Menschen
daran erinnern, dass sie Ihnen
noch einen Gefallen schuldig
sind: Sie treten Ihnen nun hel-
fend zur Seite.

Lassen Sie einen Freund nicht
im Regen stehen, wenn er sich
mit der Bitte um Unterstützung
an Sie wendet. Das fällt ihm si-
cher schwer, aber ohne Ihre Hil-
fe wäre er verloren.

Zu früh für Verhandlungen: Vie-
les muss noch geklärt werden,
ehe man sich gemeinsam an den
Tisch setzen kann, um nach einer
Lösung für das Problem zu su-
chen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. März 2020

Um die spöttischen Bemerkun-
gen einiger Neider brauchen Sie
sich nicht zu kümmern. Die wer-
den sich noch ganz schön wun-
dern, wenn sie merken, was Sie
wirklich vorhaben.

Wundern Sie sich nicht, wenn es
diese Woche eine spektakuläre
Extraüberraschung gibt – und
hinterfragen Sie nicht alles: Das
könnte Sie und andere um den
Spaß bringen!

Achten Sie darauf, dass Sie
nicht auf eine Strategie verfal-
len, mit der andere bereits ge-
scheitert sind. Was Sie brauchen,
ist ein Konzept, das erfolgreich
war.

Lassen Sie sich nicht einreden,
dass viele Dinge sich nahezu wie
von selbst erledigen. Sie wissen
doch genau, dass nur das klappt,
worum Sie sich persönlich ge-
kümmert haben.

Ihre abweisende Reaktion ist
zwar verständlich, aber Ihre per-
sönliche Antipathie gegenüber
einer bestimmten Person darf
Ihnen nicht den Blick für die
Realitäten verstellen.

Lassen Sie sich nicht schon wie-
der in Ihre Dinge reinreden! Sie
wissen selbst am besten, was gut
für Sie ist, und haben es nicht
nötig, jede Handlung zu recht-
fertigen.

Solange Sie so wenig Abstand
von den Dingen haben, wird man
Sie immer wieder ganz leicht in
die Verantwortung nehmen und
Ihnen zusätzliche Arbeit aufbür-
den können.

Wenn man Sie nach den Motiven
für Ihr Handeln fragt, sollten Sie
bei Ihren Antworten stets bei der
Wahrheit bleiben. Alles andere
wird sich über kurz oder lang
rächen.

Lassen Sie Ihren Charme nicht
zu sehr spielen, sonst hält man
sie für jemanden, der es nur auf
ein schnelles Abenteuer abgese-
hen hat. Doch gerade das ist
nicht Ihre Absicht.

Die Erfolge der letzten Tage ha-
ben Ihr Selbstbewusstsein ge-
stärkt. Das ist gut – nicht gut ist,
wenn Sie selbst immer wieder
auf diese Erfolge hinweisen. Das
wirkt arrogant!

Jemand wartet seit einiger Zeit
auf ein liebevolles Zeichen von
Ihnen. Da sollten Sie sich
schleunigst darüber klar wer-
den, was Ihr Herz eigentlich
will – und was nicht!

Sie stoßen auf ein tolles Ange-
bot, das ausgezeichnet in Ihre
derzeitigen Planungen passt.
Vergessen Sie darüber einen
wichtigen Termin oder Geburts-
tag nicht!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
14. bis 20. März 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Thomas Cook
wirbelt die Statistik auf
Hochtaunus (js). Ohne den Crash im Reise-
konzern Thomas Cook mit zentralem Firmen-
sitz in Oberursel wäre das Arbeitsmarktjahr 
2019 wohl als „unauffällig“ eingestuft wor-
den. So wird bei der Agentur für Arbeit (AfA) 
ein Jahr ohne große Schwankungen bezeich-
net. Im Jahresdurchschnitt waren im Hochtau-
nuskreis 4060 Menschen arbeitslos gemeldet, 
das entspricht einem leichten Plus von 1,5 
Prozent. Die Arbeitslosenquote als wichtige 
Leitzahl blieb indes unverändert bei 3,4 Pro-
zent. Leichte Steigerungen in den Wintermo-
naten Dezember und Januar mit Anstieg der 
Quote um 0,2 Prozentpunkte beunruhigt die 
Statistiker noch nicht, saisonale Schwankun-
gen sind üblich, die Belebung am Arbeits-
markt findet erfahrungsgemäß im Frühjahr 
statt. Allenfalls die Meldung eines Rückgangs 
der offenen Stellen um knapp 250 zu Jahres-
beginn lässt die Geschäftsführung und den 
Ausschuss der Selbstverwaltung aufmerksa-
mer werden. Die „Aufnahmefähigkeit“ des 
Marktes sei trotz allem gegeben, so AfA-Ge-
schäftsführer Matthias Oppel, der Wirt-
schaftsstandort Rhein-Main bleibe „unverän-
dert stabil“. Sichtbar seien allerdings „erste 
Eintrübungen“ mit drohenden Betriebsschlie-
ßungen im Hintergrund.
Thomas Cook hat die Statistik aufgewirbelt 
und die Statistiker wachgerüttelt. Die Zahl ge-
kündigter Arbeitnehmer ist von einem Jahr 
zum anderen Jahr um knapp 1000 im gesam-
ten Geschäftsbereich der AfA Bad Homburg 
auf 2686 gestiegen. Unter deren Obhut sind 
auch der Main-Taunus-Kreis („Unauffällig 
auf hohem Niveau“) und der Landkreis Groß-
Gerau mit der höchsten Arbeitslosenquote 
(4,7 Prozent) angesiedelt. Die Zahl der Be-
triebsschließungen stieg von zwölf auf 17, in 
der Statistik tauchen 2019 am Jahresende 
1848 betroffene Arbeitnehmer auf. Rund 300 
davon stammen aus dem Pool des von Insol-
venz betroffenen Konzerns Thomas Cook 
Deutschland. Ein Jahr mit „besonderen Spezi-
fika“, resümiert Matthias Oppel. Ein Jahr mit 
Auswirkungen auf die Region und die Zu-
kunft, für die es auch gute Signale gebe.
Abgesehen vom „verhalten optimistischen 
Ausblick“ (Oppel) angesichts der günstigen 
Lage im Rhein-Main-Gebiet, reflektiert der 
Geschäftsführer bei den guten Signalen auch 
auf die eigene innovative Arbeit, die bei den 
Betroffenen gut angekommen sei. Die Tage 
und Wochen nach dem „schwarzen Montag“ 
im November mit der Bekanntgabe der Insol-
venz von Thomas Cook haben sich bei Oppel, 
den Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses 

Harald Fiedler (Arbeitnehmer) und Friedrich 
Avenarius (Arbeitgeber) und deren jeweiligen 
Mitarbeitern tief und positiv eingebrannt. Der 
neue Weg, den die Agentur für Arbeit dabei 
gegangen ist, „eine Option für die Zukunft“, 
so lautete das Fazit auf beiden Seiten der je-
weiligen Arbeitstische. Angesichts der hohen 
Zahl der von der Insolvenz betroffenen Ar-
beitnehmer sollten nicht diese ins Arbeitsamt 
nach Bad Homburg kommen und dort 
„Schlange stehen“, so Oppel, sondern das Ar-
beitsamt zu ihnen an den alten Arbeitsplatz. 
Ein System, das vor allem deshalb funktio-
nierte, weil das Unternehmen kooperativ war.
Die Zeit bis Weihnachten war nicht mehr 
lang, es sollte schnell gehen bei Thomas 
Cook. Noch vor den Feiertagen sollte bei den 
von Arbeitslosigkeit betroffenen 900 Men-
schen der Bescheid der Bewilligung des Ar-
beitslosengeldes auf dem Tisch liegen. „Ich 
musste am Ort an die Daten kommen“, das 
war die Idee von Matthias Oppel. 

Arbeitsamt-Dependance

Ein Online-Verfahren zur Übermittlung von 
Arbeitsbescheinigungen musste erstellt wer-
den, eine tragfähige IT-Schnittstelle für die 
Datenübermittlung programmiert und aufge-
baut werden. Auf Seiten der AfA wurden da-
für knapp 20 Mitarbeiter abgestellt, Büros im 
Zimmersmühlenweg eingerichtet, eine Ar-
beitsamt-Dependance aufgebaut, in der später 
ein kleines Team von drei bis vier Leuten eine 
Mini-Messe für die Vermittlung von neuen 
Arbeitsplätzen organisiert haben. Von den 300 
Betroffenen aus dem Bereich der AfA Bad 
Homburg konnten bis zum jetzigen Zeitpunkt 
230 in neue Jobs vermittelt werden.
Positiv bewertet die AfA auch das abgeschlos-
sene Ausbildungsjahr im Agenturbezirk für 
den Hochtaunuskreis. Steigende Bewerber-
zahlen und stabile Berufsausbildungsstellen 
seien eine gute Ausgangslage für das kom-
mende Ausbildungsjahr. Unternehmen und 
Betriebe im Hochtaunuskreis hatten im ver-
gangenen Jahr 1212 Ausbildungsstellen ge-
meldet, nur ein paar weniger als im Jahr zu-
vor. Ausbildungsstellen gesucht wurden von 
knapp 1300 Bewerbern. Unversorgt waren 
zum Stichtag Ende September noch 49 Ju-
gendliche, 18 weniger als im Jahr zuvor. Ver-
anstaltungen wie die „Nacht der Ausbildung“ 
in Bad Homburg und die „Ausbildungstour 
Oberursel“ würden zum Interesse an Ausbil-
dung in Betrieben und an dualen Studiengän-
gen beitragen, lobt die Agentur für Arbeit.

Die Tage und Wochen nach dem „schwarzen Montag“ im November 2019 mit der Bekanntga-
be der Insolvenz von Thomas Cook in Oberursel sind längst nicht vergessen.  Foto: js

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Hans Pulver aus Oberursel 
meint zu unseren Beiträgen „Kastanienal-
lee schon wieder in Gefahr“ in der Oberur-
seler Woche vom 13.  Februar und „Ein 
neuer Versuch mit Chopins Händen“ in der 
Oberurseler Woche vom 20. Februar:
Um es kurz zu sagen: Frau Kuntsche hat recht 
mit ihrem Leserbrief (in der Oberurseler Wo-
che vom 20. Februar) bezüglich der Kastani-
enallee. Die Pflege, wo ist sie geblieben? Ein 
Blick zurück: Im unteren Teil der Allee war 
einst der „Froschbrunnen“. Ältere Oberurse-
ler können sich vielleicht an ihn erinnern. 
Und wo ist der geblieben? 
Ein anderer Fall: Chopins Hände, für mich 
eine hübsch-hässliche Bildhauerarbeit. Ich 
vermeide bewusst das Wort „Kunst“. Chopin 
hatte schöne Hände. Man betrachte Bilder 
von ihm.
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Abschiedsparty auf der Hedwisfarm 
Oberursel (sem). Wenn der Bauer einen 
Clown sucht, dann geht es tierisch lustig zu 
und Hedwistan wird zur Hedwisfarm. Jecken 
von Nah und Fern sind gekommen, um auf 
dem närrischen Bauernhof die Fassenacht zu 
feiern, die Sitzung ist ausverkauft. Ein letztes 
Mal tanzt buchstäblich der Bär im Hedwigs-
heim. Denn das bunte Programm lädt zum 
Mitmachen ein.
Wie beim musikalischen Beitrag von Matthias 
Decker und Rolando Ferrera, die auf bekannte 
Melodien eigene Texte zu aktuellen Themen 
zum Besten geben. So fragt Decker Ferrera, 
was einem als erstes auffalle, wenn man nach 
längerer Zeit wieder mal nach Oberursel fah-
re. Wobei „was heißt denn da fahren... der 

Fastnachtsumzug ist da schneller“, meint De-
cker in Hinblick auf die vielen Tempo 30-Zo-
nen. Es folgt „Wir fahr’n nach Hedwistan... 
und kommen morgen erst an“ zur Meldodie 
von „Ich will Spaß“ mit der lautstarken Unter-
stützung vom Publikum. Standing Ovations 
sowie eine Rakete sind da garantiert. Davon 
gibt es an diesem Abend einige.
Stehende Ovationen gab es bereits für den ers-
ten Beitrag des Abends. Die Zuschauer sind 
begeistert vom Beitrag der Hedwistan-Neu-
linge Getrude Jung und Jutta Henkel. In ihrem 
Beitrag „Gemeinde 2.20“ weisen sie zeitkri-
tisch auf die gegenwärtige Entwicklung inner-
halb der Pfarrgemeinden hin und skizzieren 
eine noch unpersönlichere Zukunft. Ein erns-
tes Thema humoristisch vorgetragen und mit 
einem Lied zum Mitsingen und -tanzen am 
Ende abgerundet. Dafür gibt es eine Rakete 
und da der ganze Saal immer noch steht, wird 
das Lied auf Wunsch von Moderator Oliver 
Pollmeier noch einmal gemeinsam gesungen.
Hedwistan ist bekannt für das Zusammensein 
und den Zusammenhalt. Alle Unterstützer – 
Aufbau, Theke, Küche, Bedienungen – wer-
den auf die Bühne gerufen und jeder wird mit 
dem Hausorden ausgezeichnet. „Haltet die 
Orden in Ehren“, witzelt Pollmeier über die 
mit Stroh gefüllten Säckchen, „immerhin ha-
ben wir mühselig ein Jahr daran gestrickt.“ 
Plötzlich Licht aus, Ton weg. „Du hast die 
Technik vergessen“, ertönt es aus dem Däm-
merlicht. Man nimmt es eben mit Humor.
Aber es wird nicht nur gelacht an diesem 
Abend. Es ist auch Zeit, Abschied zu nehmen. 
So wird die Familie Ruppel nach vorne gebe-
ten, um ihnen für ihre jahrelange Unterstüt-
zung zu danken. Das an den Sitzungen konsu-
mierte Backwerk lieferte die Bäckerei, um 
Hedwistan zu unterstützen. Wieder Standing 
Ovations, beim Auszug wird gesungen.
Abschied nehmen müssen die Hedwistaner 
auch von ihrem Heim. Aber das ist kein 
Grund, an diesem Abend Trübsal zu blasen. 
Im Gegenteil, die Planung beginnt direkt vor 
Ort. Denn nach der Kampagne ist vor der 
Kampagne. The show must go on.

Die „Crazy monkeys“ vom FKG Narhalla sind wie immer mit dabei. Dieses Mal mit einem 
Showtanz zu „Avatar“.  Foto: sem

Bauer Matthias Decker (rechts) ohne seinen 
Struppi. Doch er findet in Hedwistan seinen 
Clown, Rolando Ferrera (links).  Foto: sem

Eintopf essen
Oberursel (ow). Im Pfarr-
heim St.-Sebastian-Straße 2 
wird wieder gekocht. Erster 
Termin ist Donnerstag, 5. 
März, danach am 12., 19. 
und 26. März, jeweils um 12 
Uhr. Eingeladen sind alle, 
die Lust haben, in froher 
Runde mit netten Menschen 
gemeinsam zu essen. Für 
3,50 Euro gibt es zwei ver-
schiedene Eintöpfe, dazu ei-
ne Nachspeise und ein Ge-
tränk. Der Erlös wird für so-
ziale Projekte der Gemeinde 
verwendet. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Versammlung 
der Feuerwehr
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 28. Februar, findet im 
Feuerwehrhaus Stierstadt die 
gemeinsame Jahreshauptver-
sammlung der Einsatzabtei-
lung und des Fördervereins 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Stierstadt statt. Es werden 
Mitglieder aus den Aus-
schüssen verabschiedet und 
neu gewählt, ein neuer Ju-
gendwart ernannt, sowie 
langjährige Einsatzkräfte in 
die Ehren- und Altersabtei-
lung übernommen. Beginn 
ist um 20 Uhr.

Wandern im Naturpark Taunus
Hochtaunus (how). Der März beginnt im Na-
turpark Taunus mit einer Sonntagswanderung, 
der Naturparkführer und auch die Route sind 
Überraschungen. Sie startet am Sonntag, 1. 
März, in Oberursel um 12 Uhr ab dem Tau-
nus-Informationszentrum (TIZ), Hohemark-
straße 192, und dauert etwa zwei bis drei 
Stunden. Die Wanderung kostet fünf Euro, 
Kinder bis 14 Jahren können kostenlos mit-
wandern. Es ist keine Anmeldung erforder-
lich, der Startpunkt ist mit der  U3 gut erreich-
bar.
Wer wandert gern gemeinsam mit seinem 
Vierbeiner – oder auch ohne – über die span-
nenden, naturbelassenen Trails rund um 
Friedrichsdorf? Neben der Sozialisierung der 
vierbeinigen Gefährten soll auf dieser leichten 
Wanderung ein sensibler Umgang mit dem 
Wald und den dort lebenden Tieren, der hei-
mischen Flora und den kulturellen Besonder-
heiten der Region vermittelt werden. Gestartet 
wird am Sonntag, 22. März, um 10 Uhr am 
Parkplatz Haus der hessischen Landwirt-
schaft, Taunusstraße 151, Friedrichsdorf. Mit 
dem ÖPNV ist der Parkplatz über die Halte-

stelle Dillinger Kirche, Friedrichsdorf, er-
reichbar. Die Wanderung dauert etwa zwei-
einhalb bis drei Stunden und kostet fünf Euro 
für Erwachsene, Kinder bis 14 Jahre laufen 
kostenlos mit.
Als krönenden Abschluss im März veranstal-
tet der Naturpark seine Eröffnungswanderung 
am Sonntag, 29. März. Die Wanderung ist die 
offizielle Auftaktveranstaltung für die neue 
Wandersaison im Naturpark Taunus. Landrat 
Ulrich Krebs führt die Wanderung und berich-
tet an historisch interessanten Stellen Span-
nendes zur Ortsgeschichte. Zum Abschluss 
spendiert die Taunus Sparkasse einen Imbiss.
Bei der Rundwanderung wird gleichzeitig der 
neue Mainova Laufpark Taunus-Kronberg of-
fiziell eröffnet. Beginn der Veranstaltung ist 
um 11 Uhr am Parkplatz am Waldschwimm-
bad in Kronberg. Die Wanderung dauert etwa 
zwei bis drei Stunden, der Schwierigkeitsgrad 
ist mittel und alle Teilnehmer können kosten-
los daran teilnehmen.
Weitere Informationen zum Naturpark gibt es 
unter Telefon 06171-979070 oder im Internet 
unter www.naturpark-taunus.de.

Grüne laden 
zur Bachreinigung
Oberursel (ow). Der Ortsverband der Grünen 
lädt alle naturinteressierten Bürger zur Bach-
reinigung der Urselbachauen zwischen der 
Grundschule Weißkirchen und der Krebsmüh-
le. Alle freiwilligen Helfer, ob groß oder 
klein, sind willkommen. Treffpunkt ist am 
Samstag, 29. Februar, um 14 Uhr am Park-
platz hinter der Grundschule Weißkirchen 
(über Urselbachstraße in die Strasse „An der 
Untermühle“ einbiegen). Müllsäcke und 
Handschuhe werden gestellt, warme und was-
serfeste Kleidung sind mitzubringen. 

Senioren sind 
aktiv in Weikirchen
Oberursel (ow). Der Seniorentreff Weißkir-
chen im Alten Rathaus, Urselbachstraße 59, 
hat für März ein tolles Programm zusammen-
gestellt. Gestartet wird am Mittwoch, 4. März, 
um 9 Uhr mit Frühstück und gemütlichem 
Beisammensein. Die Kosten für das Frühstück 
betragen vier Euro. Von 15 bis 17 Uhr ist Spie-
letreff.  Am Mittwoch, 11. März, beginnt das 
Programm von 9 bis 12 Uhr mit Spielen und 
Unterhaltung. Um 9.30 Uhr ist Treffpunkt am 
Alten Rathaus für „Weißkirchen bewegt sich 
– 3000 Schritte für die Gesundheit“. Von 10.30 
Uhr bis 11.45 Uhr gibt es ein Entspannungs- 
und Bewegungsangebot. Nachmittags ist von 
15 bis 17 Uhr Spieletreff. 

Verkehrsführung am 
Borkenberg geändert
Oberursel (ow). Aufgrund einer Deckener-
neuerung des Urselbachdurchlasses auf der 
Straße „Am Borkenberg“ kommt es von Mon-
tag, 2. März, bis voraussichtlich Ende Juli zu 
Veränderungen in der Verkehrsführung. Die 
Standsicherheit des Durchlasses entspricht 
nicht mehr den heutigen Anforderungen. Aus 
diesem Grund muss die Decke erneuert wer-
den. Im ersten Bauabschnitt bis Mitte Mai 
wird die Fahrbahn auf Höhe des Urselbachs 
verengt, und die zwei vorhandenen Spuren 
werden versetzt. Im zweiten Bauabschnitt er-
folgt eine weitere Verlegung der Spuren. Der 
Bürgersteig entlang des Rolls-Royce-Gelän-
des ist für den kompletten Zeitraum der Bau-
maßnahme gesperrt. Ein provisorischer Fuß-
gängerüberweg über den Urselbach wird auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite einge-
richtet. Während der gesamten Maßnahme 
herrscht im erweiterten Bereich um die Bau-
stelle Tempo 30. Die Zufahrt zu den Liegen-
schaften Am Borkenberg 9, 13 und 15 ist für 
den Zeitraum der Bauarbeiten nur über den 
Eisenhammerweg möglich. Um eine Durch-
fahrt zwischen der Straße „Am Borkenberg“ 
und dem Eisenhammerweg zu ermöglichen, 
werden vorhandene Poller entfernt. 

Schuh-SPAHR
Holzweg 16 · 61440 Oberursel

S A L E
10 % 

auf alle Schuhe
C

Intensiverleben

Mehr Infos zu Studiosus-Reisen erhalten Sie bei: 

z. B. in Vietnam
Übernachten Sie auf einer Dschunke in der Halongbucht, entdecken Sie 
das koloniale Herz Saigons und besuchen Sie einen Wasserpuppenspieler 
in Hanoi. Ideal zum Relaxen: Ihre kleinen, feinen Hotels. 

13 Tage mit Studiosus-Reiseleitung 
ab 2545 €

Kleine Gruppe

max. 15 Gäste 

Auszeit
   mit Kultur 

Adenauerallee 16
61440 Oberursel
E-Mail: info@reisegerecht.de

 Tel. 06171 / 5 40 83
Fax 06171 / 5 92 62

www.reisebuero-gerecht.de
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Lernstudio Schlaufuchs – dein Erfolg ist unser Ziel!

Unser Angebot:

              • klassische Nachhilfe
            • erfolgreich erprobte Motivationshilfe
          • individualisierte Lernkonzepte
        • Notfallstunden
      • Abiturkurse u.v.m.

Weitere Informationen unter:
www.schlaufuchs-oberursel.de

Oder einfach direkt kontaktieren:
lernstudio-schlaufuchs@outlook.de
0176/419 481 29
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Holzweg 9 · 61440 Oberursel 
Tel. 06171-56701 

www.bartos-elektrotechnik.de
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Aktivitäten von Interaktiv im März
Oberursel (ow). Die Mitglieder des Vereins 
Interaktiv geben sich nachbarschaftliche Hil-
fen. Sie kaufen ein, begleiten zum Arzt oder zu 
Behörden, leisten Gesellschaft oder gehen mit 
Mitgliedern spazieren. Außerdem engagieren 
sie sich ehrenamtlich in Senioren heimen und 
Kinder- und Jugendein richtungen. Pro Stunde 
Hilfe gibt es einen Zeittaler, den man, wenn 
man selbst Hilfe benötigt, einlösen kann. Da-
neben bietet der Verein viele gemeinschaftliche 
Aktivitäten an, denn „Gemeinsam miteinan-
der“ bringt mehr Freude ins Leben. Das zeigt 
sich auch immer wieder bei der Telefon-Kette. 
Dort rufen sich jeden Morgen die Mitglieder 
der Kette nacheinander an und wünschen sich 
einen guten Tag. So wissen sie, dass es der oder 
dem Angerufenen gut geht. Wenn dem nicht so 
ist, kommt schnell Hilfe.
Am Dienstag, 3. März, trifft sich die Wander-
gruppe von Josefa Becker-Schmid um 8.50 
Uhr am S-Bahn-Gleis Oberursel Bahnhof, um 
zu einer Wanderung an der Bergstraße aufzu-
brechen. Der Ausflug geht nach Hemsbach, 
und von dort aus führt die Wanderung auf dem 
Blütenweg nach Heppenheim mit schönen 
Ausblicken und vielleicht schon blühenden 
Mandelbäumen. Da die Tour mit acht Kilome-
tern relativ kurz ist, bleibt noch Zeit und Gele-
genheit, das schöne Heppenheim kennenzuler-
nen. Anmeldung unter Telefon 06172-8553745.
Singen von Volks- und Wanderlieder mit Gitar-
renbegleitung von Helmut Kasper findet statt 

am Freitag, 6. und 20. März, mit Taunusklub- 
und Interaktiv-Mitgliedern. Die Sänger treffen 
sich im Wanderheim des Taunusklubs, Ge-
schwister-Scholl-Straße 17. Kaffee und Ku-
chen gibt es ab 15 Uhr, gesungen wird von 
15.30 bis 17 Uhr. Spielenachmittage gibt es in 
der Aumühlenresidenz, Aumühlenstraße 1, am 
Donnerstag, 12. und 19. März, ab 15.30 Uhr. 
Am Mittwoch, 18. März, ist die Mitgliederver-
sammlung, auf der auch ein neuer Vorstand 
gewählt wird. Man trifft sich um 18 Uhr im 
Rathaus, großer Saal.
Durch Dornholzhausen auf den Spuren der 
Waldenser führt  der Spaziergang von Bettina 
Thieme am Donnerstag, 19. März. Treffpunkt 
ist am Bahnhof Oberursel, Bahnsteig S5 Rich-
tung Bad Homburg. Die Bahn fährt um 9.27 
Uhr ab nach Bad Homburg, dort geht es um 
9.38 Uhr am Bussteig 6 weiter mit dem Bus 1 
in Richtung Gotisches Haus bis Dornholzhau-
sen. Die Rückfahrt erfolgt ab Dornholzhausen, 
Landgraf-Friedrich-Platz. Teilnehmer werden 
gebeten, zehn Minuten vor der Abfahrt am 
Treffpunkt zu sein.
Individuelle Hilfen rund um den PC erhalten 
Interaktiv-Mitglieder jeden Mittwoch und Frei-
tag von 8 bis 16 Uhr beim Verein TuN in der 
Feldberg schule, Eingang Kleine Schmieh. 
Die offene Sprechstunde und Telefonzeit zur 
Vermittlung von Hilfen in Alltags situa tionen ist 
montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr im Büro 
in der Ebertstraße 11, Telefon 06171-25587.

Demokratie-Spaziergang per App
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
veranstaltet am Samstag, 29. Februar, ein ex-
klusives Geocaching-Event. Mit Hilfe eigener 
Smartphones und einer Geocaching-App kann 
die Stadt Bad Homburg entdeckt und gleich-
zeitig etwas über das Grundgesetz gelernt 
werden. Bevor es losgeht, gibt es eine Einfüh-
rung in den Umgang mit der Geocaching-App 
und Geocaching generell. Die Suche nach sie-
ben verborgenen und versteckten Stationen ist 
eine moderne Schnitzeljagd.
Über die App wird die jeweils nächste Station 
gefunden. Hier muss ein Rätsel gelöst wer-
den, um zur nächsten Station zu gelangen. An 
jeder Station erhalten die Teilnehmer als Lö-
sung eine Ziffer, die in einem letzten Rätsel zu 
einem vierstelligen Code verarbeitet werden 
muss. Erst dann kann die Box an der letzten 
Station geöffnet werden. Tipp: Papier und 
Stift nicht vergessen. Die Rätsel sind nicht 

immer leicht. Jede der sieben Station steht als 
Synonym für ein Grundgesetzartikel. Das 
Event wird von Tanja Kaspar durchgeführt 
und angeleitet. Begleitet wird der Demokra-
tie-Spaziergang von Paul Malzacher von der 
Stadt und Berndt Porte vom Jugendbildungs-
werk. Das Event startet am Samstag um 11 
Uhr am Kurhaus, Louisenstraße in Bad Hom-
burg und  endet gegen 14.30 Uhr. Es ist für 
Jugendliche im Alter von zwölf bis 17 Jahren 
gedacht sowie für Jugendliche ab zehn Jahren 
in Begleitung eines Erziehungsberechtigten. 
Zum Abschied gibt es ein kleines Geschenk. 
Für Getränke und einen Snack ist gesorgt. Die 
Geocaching-App ist im Internet unter www.
geocaching.com zu finden.
Anmeldung: Jugendbildungswerk Hochtau-
nuskreis, Berndt Porte, Telefon 06172-
9995143, oder per E-Mail an berndt.porte@
hochtaunuskreis.de.

Amphibien kreuzen Straßen und Wege
Oberursel (ow). Die alljährliche Wanderung 
der Amphibien hat auf grund der milden Witte-
rung früher als gewohnt be gonnen. Mit steigen-
den Temperaturen wandern Frösche, Kröten, 
Molche und andere Amphibien zu ihren Laich-
plätzen. Dabei legen die Tiere – vielfach nachts 
– hunderte Meter bis zu einigen Kilometern zu-
rück. Oft müssen sie dabei auch Wege und Stra-
ßen queren. Hierbei besteht das Risiko, dass 
Tiere in gravierender Anzahl von Fahrzeugen 
über rollt und getötet werden. Und dies, obwohl 
in jedem Jahr viele freiwillige Helfer die Tiere 
absammeln und über die Verkehrswege tragen.

Vor allem das Gebiet rund um die Königsteiner 
Stra ße zwischen Stierstadter Heide und Altkö-
nigstraße wird von den Tieren bei der Wande-
rung zu den Laichplätzen frequentiert. Um das 
Überfahren der Amphibien weitgehend zu ver-
hindern, wurden Warnschilder aufgestellt und 
eine Geschwindigkeits begrenzung auf 30 Kilo-
meter pro Stunde in der Zeit von 20 bis 6 Uhr 
angeordnet. Zudem rät Erster Stadtrat Christof 
Fink Auto- und Radfahrern, zu Zeiten der Am-
phibienwanderung möglichst umsichtig und 
lang sam zu fahren oder die betroffenen Ab-
schnitte zu meiden.

Wie beschneidet 
man Obstbäume?
Oberursel (ow). Gesundes 
Obst und große Früchte sind 
das Ergebnis der Pflege und 
Unterhaltung der Obstbäu-
me und -sträucher. Um dies 
zu erlernen oder zu vertie-
fen, bietet der Obst- und 
Gartenbauverein Bommers-
heim auch in diesem Jahr 
einen Schnittkurs in Theorie 
und Praxis an. Fachwart 
Dieter Hoffmann vom 
Kleingärtnerverein Oberur-
sel wird am Dienstag, 3. 
März, um 19.30 Uhr mit der 
Theorie beginnen. Der Schu-
lungsraum ist im Feuerwehr-
gerätehaus Bommersheim, 
Kalbacher Straße. Anhand 
von Bildern wird der Schnitt 
der Bäume und Sträucher 
ausführlich präsentiert. Die-
ser Theoriekurs dient zur 
Vorbereitung auf den prakti-
schen Teil im Bommershei-
mer Feld am Samstag, 7. 
März, um 14 Uhr. Treffpunkt 
ist am Kreuz in der Kalba-
cher Straße. Es wird vom 
Erziehungsschnitt bis zur 
Unterhaltung auch alter 
Bäume alles gezeigt. Es 
wird kein Kostenbeitrag er-
hoben. Alle Mitglieder so-
wie Familienangehörige und 
Gäste sind eingeladen.

„Seid ihr bereit?“, fragt Vanessa, ehe sie den Kindern Süßigkeiten zuwirft.  Foto: gt

Kinder feiern mit 
den Clowns vom CluGeHu
Oberursel (gt).  Am Samstag vor dem großen 
Fastnachtsumzug feierte der Karnevalverein 
Club Geselligkeit Humor (CluGeHu) in Weiß-
kirchen seinen Kinderfasching.  Auch wenn 
weniger Kinder als in der Vergangenheit ka-
men, waren trotzdem alle Sitzplätze in der 
Halle bis zum Beginn um 14.31 belegt.  
Auf der Bühne stand Manuel Luxenburger, 
der durch den Nachmittag führte.  Unterstützt 
wurde er von seinen Clown-Assistentinnen 
Jana, Vicky, Thea und Letizia sowie am 
Mischpult von Ex-Prinz Karsten Wolf. Der 
Nachmittag begann mit einem Auftritt der ei-
genen Mini-Garde, danach folgte ein Kennen-
lern-Spiel, bei dem die verschiedenen Kostü-
me der Kinder ausgerufen wurden. Und so 
standen zunächst die Rehe und Tiger auf, da-
nach die Prinzessinnen, Piraten, Cowboys, 
Indianer und sogar ein Astronaut. 
Zum Aufwärmen war das erste von vielen 
Tanzspielen angesagt. Wenn die Musik auf-
hörte, musste man stillstehen, auf einem Bein 
balancieren, sich hinsetzen, oder auf den Lini-
en des Bodens in der Sporthalle entlang ge-
hen. Besuch gab es an diesem Nachmittag 
auch von anderen Karnevalvereinen. Erster 
Gast auf der Bühne war das Tanzmariechen 
Mara Tomillo vom Bommersheimer Carneval 
Verein (BCV). Nach dem Fliegerlied erschien 
zum ersten Mal an diesem Nachmittag die 
große Schatztruhe, gefüllt mit Süßigkeiten für 
die Kinder. Es folgten zwei weitere Gastauf-
tritte vom BCV –  die Mini-Minis zeigten ih-
ren Auftritt „Las Vegas Little Diamonds“ 
komplett mit Zaubertrick, anschließend er-

schien Prinzessin Vanessa I. mit ihrem Hof-
staat. Sie bat die Gäste, brav ihre Teller leer zu 
essen, um auf diese Weise dafür zu sorgen, 
dass der Taunus-Karnevalszug am nächsten 
Tag stattfinden könne. Heute weiß man, dass 
einige Kinder wohl geschummelt haben müs-
sen. Auf die Frage: „Seid ihr bereit zum Fan-
gen?“ kamen die Kinder nach vorne und war-
teten sehnsüchtig auf Süßigkeiten, aber auch 
die Eltern durften sich über Malbücher zum 
Entspannen freuen – allerdings vom Hofstaat 
von der Bühne gereicht und verständlicher-
weise nicht in die Menge geworfen.
Nach einem weiteren Tanzspiel trat noch ein-
mal die Mini-Garde vom CluGeHu auf, dies-
mal mit einem Showtanz zum Thema „Ha-
waii“, und nach der Pause ging es mit der 
Midi-Garde und ihrem „Tanz aus Venedig“ 
weiter. Danach waren die Kinder mit dem 
Lied „Cowboy und Indianer“ wieder dran. 
Die letzte Gastgarde an diesem Nachmittag 
waren die Minis vom Carneval-Verein Stier-
stadt. Für ihren Showtanz trugen sie Schnee-
flocken-Kostüme, komplett mit LED-Lichter-
ketten in den Röcken.
Nun kamen die Clowns von der Bühne herun-
ter und machten ein „Limbo“-Spiel mit den 
Kindern. Passend dazu kam deas Kinderprin-
zenpaar Raphael I. und Tala I. vom BCV an-
gekommen. Zum Abschluss des Nachmittags 
erschien die Schatztruhe zum zweiten Mal, 
und die Clowns verteilten alles, was sie noch 
hatten, an das Publikum, bevor sich die glück-
lichen Kinder mit ihren Eltern müde, aber 
glücklich auf den Heimweg machten.

Die Clowns Jana, Vicky, Manuel, Thea und Letizia (v. l.) tanzen mit den Kindern.  Foto: gt

Egal, was Sie suchen ...
... Sie finden es bestimmt  

in unseren umfangreichen 
Kleinanzeigen auf den  

Seiten 18 –und 19
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in den Bus und zeigen Sie dem 
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Super-Jahresstart bei Nau!Super-Jahresstart bei Nau!
Jede Menge Auto zum kleinen Preis.

Hyundai i10 YES!
1.2 Benziner mit 64 kW (87 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai Tucson Pure Navi
1.6 T-GDI mit 130 kW (177 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 JahrenMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen imGarantie- und
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einemautorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 7,6-5,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 175-125 g/km; Energieeffizienzklasse E-D.

Hyundai i10 YES!

ab 12.290 EUR
ab monatlich 1 124 EURoder

Hyundai Tucson Pure Navi

ab 22.590 EUR
ab monatlich 1 219 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 12.290,00 € (Tucson 22.590,00 €), Leasingsonderzahlung 0,00 € (Tucson 0,00 €), voraussichtl.
Gesamtbetrag 5.952,00 € (Tucson 10.512,00 €), Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden
2,95%, eff. Jahreszins 2,99%, 48 monatl. Raten à 124,00 € (Tucson 219,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 14.440,00 € (Tucson
28.260,00 €) zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das bewor-
bene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6aAbs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nachVertragsschluss ein
Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen aufprei-
spflichtige Sonderausstattung.
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Laken James (links) erzielt beim Sieg gegen Weiterstadt 13 Punkte für die Falcons.  Foto: gw

Falcons setzen Siegesserie
gegen SG Weiterstadt fort
Bad Homburg (gw). Nach einer schwachen 
ersten Halbzeit haben die Bad Homburger 
Falcons am Sonntagnachmittag das Hessen-
Derby in der 2. Basketball-Bundesliga Süd 
der Damen gegen die SG Weiterstadt mit 
74:56 (36:38) gewonnen und damit den drit-
ten Sieg in Serie gefeiert. 
Kämpferisches Vorbild im Bad Homburger 
Team war einmal mehr Spielführerin Gergana 
Georgieva, die nicht nur wegen ihrer 20 Punk-
te die herausragende Spielerin des Tabellen-
dritten war. Isabel Gregor hatte entscheiden-
den Anteil daran, dass die Partie in der zwei-
ten Halbzeit zugunsten der Falcons kippte. 
Drei Treffer bei drei Drei-Punkte-Würfen 
sprechen für das große Selbstvertrauen, das 
die quirlige 18-jährige Aufbauspielerin an den 
Tag legt, die inzwischen zur Leistungsträgerin 
gereift ist. Die Schwedin Evelyn Ovner war 
gegen Weiterstadt mit elf Rebounds (sechs of-

fensiv, fünf defensiv) die Königin unter den 
Körben, obwohl sie weniger als 20 Minuten 
auf dem Feld gestanden hat. „Meine Mann-
schaft hat Charakter bewiesen und ist nach 
dem schwachen Start im Lauf des Spiels im-
mer stärker geworden“, lobte Coach Brown 
sein Team für eine hervorragende zweite 
Halbzeit. 
Nachdem die Bad Homburg Falcons durch 
den Erfolg vom Sonntag zum Tabellenzweiten 
DJK Don Bosco Bamberg nach Punkten auf-
geschlossen haben – Bamberg hat am Sams-
tag in Schwabach mit 60:77 verloren –, soll 
im Heimspiel am Samstag um 19 Uhr gegen 
den Tabellenneunten ASC Theresianum 
Mainz die Siegesserie fortgesetzt werden.
Die zweite Damenmannschaft der HTG Bad 
Homburg, die in der Regionalliga Südwest am 
Fastnacht-Wochenende spielfrei war, gastiert 
am Sonntag um 18 Uhr beim BC Wiesbaden.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: TSG Nieder-
rad – FC Karben (Sa., 15.00), DJK Helvetia 
Bad Homburg – FG 02 Seckbach (Sa., 18.00), 
FSV Friedrichsdorf – SKV Beienheim, FC 
Neu-Anspach – Spvgg. 05 Oberrad, 1. FC-
TSG Königstein – Türkischer SV Bad Nau-
heim, SV Gronau – Usinger TSG, SC Dortel-
weil – TSV Vatanspor Bad Homburg, FC 
Olympia Fauerbach – Spvgg. 03 Fechenheim 
(alle So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-Ans-
pach II – SV Teutonia Köppern (So., 13.00), 
EFC Kronberg – FC 06 Weißkirchen, SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – SV Seul-
berg, SG Ober-Erlenbach – FC 09 Obersted-
ten, FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach – 
SG Eintracht Feldberg, SG Oberhöchstadt 
– FV Stierstadt, SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach – SG Eschbach/Wernborn (alle So., 
15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – SG Eschbach/Wernborn 
II (So., 13.00), Sportfreunde Friedrichsdorf II 

– FSV Friedrichsdorf II, FV Stierstadt II – SG 
Blau-Weiß Schneidhain (beide So., 13.15), 
SG Hundstadt – FSV Steinbach, FC Mam-
molshain – SV Teutonia Köppern II (beide 
So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronberg II 
– FC 06 Weißkirchen II (So., 13.00), SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg II – SG Wester-
feld, SG Ober-Erlenbach II – TV Burgholz-
hausen, FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach 
II – SG Eintracht Feldberg II (alle So., 13.15), 
SV Teutonia Köppern III – SV Bommersheim 
(So., 14.00), SGK Bad Homburg II – Ein-
tracht Oberursel II (So., 15.30).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Hundstadt II 
– FSV Steinbach II (So., 13.15), SG Mön-
stadt/Grävenwiesbach II – SG Oberhöchstadt 
II (So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus, Pokalwettbe-
werb: FC Mammolshain II – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III (So., 12.30), FSG Nieder-
lauken/Laubach – TV Burgholzhausen II (So., 
15.00).  (gw)

Sport in Kürze
Fußball: In der Kreisliga B Hochtaunus ist 
der Anstoß der Begegnung zwischen der SGK 
Bad Homburg II und Eintracht Oberursel II 
am 1. März von 13.15 auf 15.30 Uhr verlegt 
worden, da am Kirdorfer Wiesenborn um 13 
Uhr das Hessenligaspiel der DJK-Juniorinnen 
U16 gegen den KSV Hessen Kassel beginnt. 
Fußball: Victoria Sehr vom FV Stierstadt 
(Zweitspielrecht beim 1. FFV Oberursel) ist 
vom Hessischen Fußball-Verband für den 
nächsten Lehrgang der U12-Hessenauswahl 
eingeladen worden, der am 1. März um 10 
Uhr in der HFV-Sportschule Grünberg be-
ginnt. 
Fußball: Am zweiten Spieltag der Pokalrun-
de im Bezirk Taunus des Betriebssport-Ver-
bands Hessen wird am Montagabend ab 18.35 

Uhr in der Sporthalle der Gesamtschule Stier-
stadt wie folgt gespielt: Hanon Systems – Fre-
senius, TKIS – Hanon Systems und Fresenius 
– TKIS. Die Pokal-Endrunde wird am 16. 
März ebenfalls in Stierstadt ausgetragen.
Turngau Feldberg: Der Gauturntag 2020 
wird am Freitag, 13. März, von der TSG 
Schönberg ausgerichtet, die 2020 auf ihr 
100-jähriges Bestehen zurückblicken kann. 
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Altkönighalle 
in Oberhöchstadt.
Fußball: Die Halbfinal-Begegnungen im Li-
cher-Kreispokalwettbewerb sind wie folgt ter-
miniert worden: EFC Kronberg – Sportfreun-
de Friedrichsdorf am 17. März (20.15 Uhr) 
und SV Teutonia Köppern – TSV Vatanspor 
Bad Homburg am 2. April (20 Uhr).  (gw)

Hessenmeisterschaften
beim BV Friedrichsdorf
Friedrichsdorf (gw). Ein großes Ereignis 
wirft seine Schatten voraus! Zum ersten Mal 
in seiner 43-jährigen Vereinsgeschichte rich-
tet der BV Friedrichsdorf am kommenden 
Wochenende die Hessenmeisterschaften im 
Badminton aus.
Insgesamt 315 Sportler haben in neun Alters-
klassen (O22 bis O75) für die Landesmeister-
schaften gemeldet, wobei die Mammutveran-
staltung am Samstag und Sonntag jeweils um 
10 Uhr in der Sporthalle der Philipp-Reis-
Schule beginnt. Am Samstag wird mit den 
Wettbewerben im Mixed begonnen, nachdem 
Friedrichsdorfs Bürgermeister Horst Burg-
hardt die Meisterschaften offiziell eröffnet 
hat. Burghardt hat in seiner Jugend selbst ak-
tiv beim BV Friedrichsdorf Badminton ge-
spielt. Alle Hessenmeister und Vizemeister 
qualifizieren sich automatisch für die süd-
westdeutschen Meisterschaften, die am 28. 
und 29. März in Ramstein ausgetragen wer-
den. 
Seit etlichen Wochen ist das Orga-Team unter 
der Leitung von Emir Blazevic mit den Vorbe-
reitungen auf dieses Großereignis beschäftigt. 
Neben den 315 Teilnehmern müssen auch 
mehr als 200 Betreuer und Funktionäre ver-
pflegt und zum Teil in Hotels untergebracht 
werden. Als Turnierleiter fungiert Stefan Mo-
litor, der mit einer speziellen Software für die 

Erfassung aller Ergebnisse und die schnelle 
Auswertung verantwortlich zeichnet.
Vom ausrichtenden BV Friedrichsdorf sind 
zahlreiche Aktive am Start, darunter Ex-Welt-
meisterin Maren Schröder (O50) und Monika 
Kück (O75).

Lokalmatadorin Monika Krück vom BV 
Friedrichsdorf startet bei den Hessenmeister-
schaften in der Altersklasse O75.  Foto: gw

Schachverein Oberursel
erfolgreich ins Jahr gestartet
Oberursel (gw). Das Kalenderjahr 2020 ist 
zwar erst wenige Wochen alt, aber der Schach-
verein Oberursel kann bereits beachtliche Er-
gebnisse vorweisen. 
Begonnen hat die Erfolgsserie mit Boris Mar-
golin. Der Spitzenspieler und Internationale 
Meister des SVO hatte sich bei den Offenen 
Blitzmeisterschaften des Bezirks Frankfurt im 
Saalbau der Titus-Thermen gegen die Rekord-
beteiligung von 81 Konkurrenten durchgesetzt 
und dieses Turnier bereits zum fünften Mal 
gewonnen. Damit ist Margolin jetzt der Re-
kordsieger bei dieser Veranstaltung.
Der 48-jährige Diplom-Ingenieur für Maschi-
nenbau, der in Moskau geboren wurde, ist 
nach drei Jahren beim Bundesligisten SV Hof-
heim vor Beginn der Saison 2019/20 wieder 
zum SV Oberursel zurückgekehrt, wo er 1996 
nach seinem Umzug nach Deutschland seine 
Karriere als Schachsportler fortgesetzt hatte.
Offenbar motiviert vom Erfolg Margolins hat 
sich anschließend auch die Mannschaft des 
Schachvereins Oberursel in der Besetzung 
Sayed Arash Akbarinia, Samuel Weber, Ioan-
nis Papadopoulos und Ernst Fromme zum ers-
ten Mal seit 2014 vor dem SK Bad Homburg 
und dem Frankfurter TV auch die Blitz-Mann-

schaftsmeisterschaft im Bezirk Frankfurt gesi-
chert. In der Gruppe B der Oberliga Ost ist die 
erste Mannschaft des SVO am ersten Doppel-
spieltag im Jahr 2020 mit einem 4,5:3,5-Heim-
sieg gegen den Wiesbadener SV sowie einem 
4:4-Unentschieden beim SV Griesheim viel-
versprechend gestartet und steht nach sieben 
Spieltagen mit elf Punkten hinter Spitzenreiter 
Bad Emstal/Wolfhagen (12) auf dem zweiten 
Tabellenplatz.
Am 8. Oberliga-Spieltag erwartet der SV 
Oberursel am Samstag, 29. Februar, um 14 
Uhr den SV 1861 Liebschwitz in der Burgwie-
senhalle in Bommersheim und am 7. März 
gehen gleich zwei Orscheler Teams in Gerns-
heim bei den hessischen Blitz-Mannschafts-
meisterschaft an den Start. 
Dass der Schachverein Oberursel mittel- und 
langfristig  gut aufgestellt ist, belegen die Er-
gebnisse der Bezirksmeisterschaften in Bad 
Homburg, bei denen der Nachwuchs des 
Oberligisten mit 17 Teilnehmern angetreten 
war. Diese haben sich durch Elea Weyerer 
(U8), Ray Liu, Sarah Neininger (beide U10), 
Noah Weyerer (U12), Maxim Akhmatovski 
(U14), Sifan Wu (U16) und Carolina Köpke 
(U18) nicht weniger als sieben Titel geholt.

Bittere Niederlage gegen TG Hanau
Hochtaunus (gw). In der Volleyball-Regio-
nalliga Südwest haben die Damen der HTG Bad 
Homburg nach zuvor zwei 3:2-Erfolgen gegen 
die Biedenkopf-Wetter Volleys und beim 1. VC 
Wiesbaden III mit der 1:3-Heimniederlage ge-
gen die TG Hanau einen Dämpfer im Abstiegs-
kampf bekommen.
Nach dem 25:19 im ersten Satz sah es für das 
Team von Trainer Jens Völkel und Kerstin Berni-
us am Fastnacht-Samstag im Feri-Sportpark noch 
gut aus, aber dann gingen die nachfolgenden Sät-
ze mit 17:25, 23:25 und 15:25 allesamt verloren. 
Das möglicherweise entscheidende Spiel um 
den Klassenerhalt findet am Samstag um 17 Uhr 

statt, wenn sich Gastgeber Eintracht Frankfurt 
und die HTG Bad Homburg in der Wolfgang-
Steubing-Halle am Riederwald gegenüberste-
hen. Die Eintracht hat derzeit 13 Punkte auf 
dem Konto und die HTG 10.
Die Volleyball-Männer des TV Bommersheim 
haben am Fastnacht-Samstag ihr Heimspiel in 
der Oberliga Hessen gegen den VC Ober-Roden 
mit 3:1 (25:22, 23:25, 25:14, 25:22) gewonnen 
und damit den 4. Tabellenplatz gefestigt. Nach 
zuletzt fünf Siegen in Serie wollen die Bom-
mersheimer am Samstag um 16 Uhr auch den 
Tabellennachbarn TV Biedenkopf schlagen und 
diesen dadurch von Rang drei verdrängen.

Pirates haben im Derby 
mit 22:34 das Nachsehen
Hochtaunus (gw). Es ist gekommen, wie es 
zu befürchten war. In der 3. Liga Ost sind die 
Handballerinnen der TSG Ober-Eschbach am 
Fastnacht-Sonntag im Derby beim Tabellen-
zweien TSG Eddersheim unter die Räder ge-
kommen und haben mit einer deutlichen 
22:34-Schlappe im 16. Saisonspiel bereits die 
zwölfte Niederlage kassiert.
Spätestens nach zwölf Minuten war klar, dass 
Eddersheim keine Gastgeschenke verteilen 
würde, denn zu diesem Zeitpunkt stand es be-
reits 11:1 gegen die überforderten Pirates, die 
mit dem kompletten Kader von inzwischen 
nur noch neun Spielerinnen angetreten waren. 
Zur Halbzeit und einem Pausenergebnis von 
20:7 war die Partie bereits entschieden. Für 

die gute Moral der Gäste aus Ober-Eschbach 
spricht die Tatsache, dass sie den zweiten Ab-
schnitt mit 15:14 sogar zu ihren Gunsten ent-
scheiden und damit Schadensbegrenzung be-
treiben konnten.
Nach einem spielfreien Wochenende erwarten 
die Pirates am 8. März um 16 Uhr das Tabellen-
Schlusslicht HSG Halle/Neustadt II zum nächs-
ten Heimspiel in der Albin-Göhring-Halle. In 
dieser Partie ist der vierte Saisonsieg Pflicht. 
Frauen-Oberliga: TSG Oberursel – HSG Wet-
tenberg (19.30).
Männer-Bezirksoberliga: TSG Oberursel – 
SV Niederhofheim (Sa., 17.30), TSG Ober-
Eschbach – HSG Steinbach/Kronberg/Glas-
hütten (Sa., 19.30).
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1. FFV Oberursel Fünfter
beim „Winter-Cup“-Turnier
Oberursel (gw). Das Organisationsteam um 
Stephanie Geilke, Simone Petermann und Mi-
riam Quil war nach zwei anstrengenden Tagen 
geschafft, aber auch glücklich. Das 21. Hal-
lenfußball-Turnier des 1. FFV Oberursel war 
in der Sporthalle der Integrierten Gesamt-
schule Stierstadt (IGS) reibungslos über die 
Bühne gegangen, und insgesamt 44 Mann-
schaften hatten in sechs Altersklassen für vie-
le sportliche Highlights gesorgt.
Beim Hauptturnier der Frauen, bei dem acht 
Mannschaften am Start waren, setzte sich die 
TSG 51 Frankfurt im Finale gegen Gruppen-
ligist SG Westerfeld mit 2:0 durch. Vorjahres-
sieger FSG Rodgau/Zellhausen belegte durch 
einen 1:0-Erfolg im „kleinen Endspiel“ gegen 
den SV Philippseck Fauerbach den dritten 
Platz und stellte mit Laura Steigerwald auch 
die beste Torhüterin der Veranstaltung. Zur 
besten Spielerin wählten die Trainer der acht 
Teams Tamina Probst von der SG Blau-Gelb 
Frankfurt/Riedberg. 
Die weiteren Platzierungen beim Frauen-Tur-
nier: 5. SG Blau-Gelb Frankfurt/Riedberg, 6. 
FFV Oberursel I, 7. FC Gudesding Frankfurt, 
8. FFV Oberursel II. 
Die fünf Turniere für Mädchenmannschaften: 
B-Juniorinnen: 1. JSG Rodgau, 2. SC Dor-
telweil, 3. TSG Neu-Isenburg, 4. JSG Obere 
Nidder, 5. FFV Oberursel, 6. FC Dietzenbach. 
Beste Spielerin: Olivia Kirchhoff (1. FFV 
Oberursel).
C1-Juniorinnen: 1.FFV Oberursel I, 2. JSV 
Ebsdorfer Grund, 3. TuRa Niederhöchstadt, 4. 
FFV Oberursel II, 5. Spvgg. 05 Oberrad, 6. 
FC Mittelbuchen, 7. SV Fischbach, 8. FC 
Leeheim. Beste Spielerin: Marie Pitschmann 
(JFV Ebsdorfer Grund).  
C2-Juniorinnen: 1. MSG Bad Vilbel, 2. FFV 

Oberursel I, 3. TSC Schott Mainz, 4. FFV 
Oberursel II, 5. SV Philippseck Fauerbach, 6. 
FSV Bergen.
D-Juniorinnen: 1. FC Leeheim, 2. TSV 
Schott Mainz, 3. DJK Helvetia Bad Homburg, 
4. FFV Oberursel II, 5. FFV Oberursel I, 6. 
SV Fischbach, 7. FFC Oberhessen Nidda, 8. 
Spvgg. 05 Oberrad. 
E-Juniorinnen: 1. TSV Schott Mainz, 2. FC 
Leeheim, 3. Union Niederrad, 4. Spvgg. 05 
Oberrad, 5. FFV Oberursel II, 6. FFC Ober-
hessen Nidda I, 7. FFV Oberursel I, 8. FFC 
Oberhessen Nidda II.

Carolin Suchy (links) ist beim Winter-Cup für 
den 1. FFV Oberursel I am Ball.  Foto: gw

Academy in den Osterferien
Oberursel (js). Die Handball-Abteilung der 
TSG Oberursel bietet in den Osterferien ein 
Handball-Camp für Mädchen und Jungen im 
Alter von sechs bis 13 Jahren an. Partner des 
Vereins ist die Junior Handball Academy 
Oberursel unter der Leitung von Thorsten 
Wittkamp. Das Camp mit Talentförderung in 
Theorie und Praxis geht über vier Tage vom 
Dienstag, 14. bis Freitag, 17. April, betreut 
werden die Kinder von lizensierten Trainern, 
darunter auch Coaches aus dem Vereinsbe-
trieb. Als Gasttrainer kündigt die Academy 
außerdem „Topspieler und Topspielerinnen“ 
an. Trainiert wird in Kleingruppen mit maxi-
mal zwölf Akteuren. 
Unter dem Motto „Der Ball steht im Mittel-
punkt“ werden den Teilnehmern an jedem Tag 
drei Trainingseinheiten geboten, in denen 
Technik, Koordination und Beweglichkeit im 
Zentrum der Trainingsarbeit stehen, die mit 
viel Spaß verbunden ist. „Spielfreude fordern 
und fördern“, ist der Anspruch der Junior 

Handball Academy. Die erste Einheit beginnt 
an allen Tagen um 9.30 Uhr, die letzte Einheit 
endet um 15 Uhr. Angeboten wird außerdem 
eine Frühstücksbetreuung ab 8 Uhr. Zwischen 
den Einheiten gibt es Obst und Getränke so-
wie ein gemeinsames Mittagessen mit frisch 
zubereiteten Speisen.
Die Anmeldung ist offen für alle Kinder, ob 
aus dem Verein, aus anderen Vereinen oder 
aus dem Freundeskreis. Das Training findet in 
der Erich-Kästner-Sporthalle an der Bleibis-
kopfstraße statt, wo die TSGO regelmäßig 
ihre Heimspiele bestreitet. Die Kosten für das 
Camp inklusive Verpflegung und einem Ge-
schenk der Veranstalter betragen 200 Euro pro 
Person, ein Geschwisterkind kostet 175 Euro. 
Einen Rabatt von 25 Euro bekommen Kinder, 
die bereits TSGO-Vereinsmitglied sind. Wei-
tere Camps sind in den Schulferien im Som-
mer, Herbst und Winter 2020 geplant. Anmel-
dung im Internet unter www.jha-oberursel.de 
oder unter Telefon 0171-2129523.

Kombinierter Mannschaftswettbewerb
Oberursel (ow). Am Samstag, 29. Februar, und 
Sonntag, 1. März, jährt sich der Kombinierte 
Mannschaftswettkampf Hessen-Nassau zum 34. 
Mal. Knapp 150 Mannschaften werden um den 
Sieg des Mannschaftspokals Hessen-Nassau auf 
der Reitanlage des Reit- und Fahrvereins (RFV) 
St. Georg Bommersheim an den Start gehen. 
Christine Fischer, Vorsitzende des gastgebenden 
Vereins, freut sich jedes Jahr besonders auf die-
ses Turnier.  Über 293 Starter werden ihr Können 
in Dressur- und Springprüfungen der Klasse E 

bis L unter Beweis stellen. Am Samstag ab 8.30 
Uhr gehen die ersten Reiter in einer Dressurprü-
fung der Klasse A* an den Start. Anschließend 
folgen die Springprüfungen ab 12.30 Uhr in den 
Klassen E bis L. Am Sonntag beginnt das Turnier 
um 8 Uhr mit der Mannschaftsdressur der Klasse 
A. Das abschließende Mannschaftsspringen be-
ginnt um 13.30 Uhr. Die Siegerehrung mit Eh-
rung des Mannschaftssiegers ist für etwa 16.30 
Uhr geplant. Der Eintritt zu dem Wettkampf ist 
frei. Für Verpflegung ist gesorgt. 

Sebastian Bienert hält bei
Cross-Meisterschaft prima mit
Hochtaunus (fk). Lange Nägel in den Spikes 
waren gefragt, um bei den hessischen Cross-
lauf-Meisterschaften in Altenstadt ein wenig 
„Grip“ unter die Sohlen zu bekommen. Im 
Hauptlauf, der Männer-Langdistanz über 7,5 
Kilometer, lief der Steinbacher Sebastian Bie-
nert (LG Bad Soden-Sulzbach-Neuenhain) 
wacker mit und belegte nach 25:42 Minuten 
Rang 16 beziehungsweise den fünften Platz in 
der  Altersklasse M30. Zweifelsfrei spürte der 
konditionsstarke Altenpfleger noch seinen 
Einsatz vom Vortag in Altweilnau in den Bei-
nen, wo er die Cross-Mittelstrecke gewinnen 
konnte. Der Hessentitel in Altenstadt ging mit 
starken 23:33 Minuten an Ilias Yonis Osman 
(TV Waldstraße Wiesbaden). Der gebürtige 
Somalier ist auch ein „Doppel-Täter“, gewann 
er in der Wetteraugemeinde keine drei Stun-
den zuvor doch schon den Hessen-Titel auf 
der 4,5 Kilometer (13:38 Minuten) langen 
Mittelstrecke. Platz fünf (14:10 Minuten) in 
diesem Rennen erkämpfte sich Sultan Abdu 
(Athletics Team Karben), ein in Oberursel le-
bender Flüchtling aus Äthiopien. 
Gleich zwei Titel hatte ein Youngster aus Bad 
Homburg im Gepäck. Gebeyehu Filfil (LG 
Eintracht Frankfurt) ließ in 5:13 Minuten über 
die 1,5 Kilometer der M13 nichts anbrennen 
und führte damit auch sein Team bei B-Schü-
lern (U14) an. Jan Oesterle (MTV Kronberg) 
beendete die 1,5 Kilometer der M13 als Elfter 
(5:42 Minuten). Sein jüngerer Teamkollege 
Malte John (M12) wurde mit 6:14 Minuten 
(16.) gewertet. Ebenfalls 1,5 Kilometer stan-
den für die W13 auf dem Programm. Hier 

mischte Hannah Lösel lange in der Spitze mit. 
Die zu Jahresbeginn zur LG Eintracht ge-
wechselte Oberurselerin wurde für ihren Ein-
satz nach 5:41 Minuten mit der Bronzeme-
daille belohnt. Andrea Elise Pohl (MTV) lief 
hier mit 6:33 Minuten auf Rang 14. Hannah 
Lösel war dann auch noch die treibende Kraft, 
dass die Eintracht mit 14 Zählern ganz sicher 
den Team-Titel vor Hanau-Rodenbach (40 
Punkte) holte.
Verena Ochs (MTV) brachte die drei Kilome-
ter der W15 in 14:38 Minuten (11.) hinter 
sich. Ihr Vereinskollege Till Binnsteiner hatte 
als 17. bei den Jungen der M18 über 4,5 Kilo-
meter (17:36 Minuten) einen schweren Stand. 
Gleich vier Athletinnen aus der Region nah-
men die 4,5 Kilometer der Frauen und Senio-
rinnen unter die Spikes. Hinter der sicheren 
Siegerin Lisa Oed (SSC Hanau-Roden-
bach/15:31 Minuten) bot Katharina Rach 
(MTV) als Gesamtsiebte eine gute Vorstel-
lung. Mit 17:06 Minuten gewann die MTVle-
rin auch die Wertung der Alterskasse W30. 
Lara Botha (MTV) war nach 18:04 Minuten 
(12.) im Ziel, Felicitas Windhagen (MTV) be-
nötigte 18:40 Minuten (17.). Maria Arbogast 
(RFC Oberstedten) hatte die drei Runden rund 
um die Reitsportanlage Messerschmidt in 
26:40 Minuten abgespult und holte damit 
„Bronze“ in der W60. Das MTV-Trio Rach, 
Botha und Windhagen hatte dann noch in der 
Team-Wertung Grund zum Jubeln, holte man 
hinter Hanau-Rodenbach (25 Punkte) und 
dem TV Waldstraße Wiesbaden (28 Punkte) 
Hessen-Bronze (36 Punkte).

Mario Ljubic macht
TSGO-Handballer fit
Oberursel (js). In der Handball-Bezirksober-
liga hat die TSG Oberursel in der Trainerfrage 
frühzeitig die Weichen für die nächste Saison 
gestellt. Neuer Chefcoach der Handballmän-
ner soll Mario Ljubic werden, unabhängig 
von der Spielklasse, in der sich die TSGO 
dann befindet. Der 47-jährige Trainer wird 
das Team voraussichtlich Anfang Juni über-
nehmen, um es gezielt auf die neue Saison 
vorbereiten zu können. Mario Ljubic kommt 
von der FTG Frankfurt, mit seiner Männer-
mannschaft ist er ungeschlagener Spitzenrei-
ter der Bezirksliga B und hat mit fünf Punkten 
Vorsprung auf den ersten Konkurrenten SV 
Seulberg gute Chancen auf den Aufstieg in die 
Bezirksliga A, in der die „Reserve“ der TSG 
Oberursel das Feld anführt.

Kein Unbekannter

Mario Ljubic ist in Oberursel gut bekannt, 
sein Sohn Phil-Lucas (23) hat von der B-Ju-
gend an bei der TSGO gespielt, bis er vor 
knapp zwei Jahren zur TSG Bürgel in die 
Oberliga wechselte. Viele Spieler aus dem ak-
tuellen Oberurseler Männerteam kennen Ma-
rio Ljubic, einst hat er sie bei einer der legen-
dären Schwedenfahrten zu den „Lundaspelen“ 
betreut. Als neuer Mann auf der Kommando-
brücke soll er mit langfristiger Perspektive ein 
schlagkräftiges Team entwickeln, das nach 
der angepeilten Rückkehr in die Landesliga 
auch dort wieder eine positive Rolle spielen 
kann. Ljubic steht für Kontinuität, ein „Ver-
einshopper“ ist er nicht. Bei der FTG hat er 
lange gespielt und viele Jahre trainiert, zuletzt 
vier Jahre in Folge das Männerteam. 
Bei der TSGO geht mit der Neuverpflichtung 
das muntere Wechselspiel auf der Trainer-
bank weiter, das mit dem Abgang von Kazi-
mir Balentovic zurück zu seinem Heimatver-
ein SG Bruchköbel (Oberliga Hessen) nach 
der Saison 2017/18 seinen Anfang genom-
men hat. Ljubic ist bereits der fünfte Trainer, 
der das immer noch junge Team zurück auf 
die Erfolgsspur führen soll. Mit Ergün Sahin 
als Coach ist die Balentovic-Nachfolge 
ziemlich in die Hose gegangen, nach 0:16 
Punkten zum Saisonstart hat die TSGO die 
Reißleine gezogen. 
Als Feuerwehrmann sprang der langjährige 
Damen-Coach Dirk Lodders ein, der Nichtab-
stieg aus der Landesliga wurde knapp ver-
passt. Nächster Mann an Bord war der erfah-
rene Coach und ehemalige Spieler der TSG 
Ober-Eschbach in Regionalliga-Zeiten, Kle-
mens Naß, das Experiment scheiterte nach 
nur vier Spieltagen. Unter dem aktuellen Trai-
ner Jürgen Merz hat sich die Mannschaft sta-
bilisiert, eine Spitzenrolle kann sie in der Be-
zirksoberliga allerdings nicht spielen. „Wir 

sind sehr dankbar, dass Jürgen Merz uns aus 
der Patsche geholfen hat und eingesprungen 
ist, über mehrere Wochen hat er sogar die ers-
te und die zweite Männermannschaft parallel 
gecoacht und das sehr erfolgreich“, so die 
Vorsitzende der Handballabteilung Birgit Mi-
chelson. Der Dank richtet sich auch an Benja-
min Weber, der später die „Reserve“ über-
nommen hat, die im zweiten Jahr in Folge auf 
Meisterkurs in der Bezirksliga A ist. 

Gelingt Wiederaufstieg?

Aufsteigen kann die TSGO II aber nur, wenn 
das auch das Team TSGO I eine Liga weiter 
oben schafft. Noch gibt es zwar ein Fünk-
chen Hoffnung, dass nach dem Abstieg im 
vergangenen Mai der direkte Wiederaufstieg 
in die Landesliga gelingt. Wahrscheinlicher 
ist jedoch der Verbleib in der Bezirksoberli-
ga. Zu wankelmütig zeigte sich das Team im 
Verlauf der Saison, vor allem in den Spielen 
gegen die direkten Konkurrenten im Auf-
stiegskampf gab es bisher nur Niederlagen. 
Der Rückstand auf den zweiten Aufstiegs-
platz hinter dem die Liga dominierenden de-
signierten Meister HSG Goldstein/Schwan-
heim beträgt bereits fünf Punkte. Der Platz 
wird derzeit von der TSG Münster II belegt, 
die allerdings noch in Oberursel antreten 
muss. Am Samstag trifft die TSGO um 17.30 
Uhr in der EKS-Sporthalle auf die HSG 
Sulzbach/Niederhofheim.

Mario Ljubic trainiert ab Juni die Handball-
Männer der TSGO.  Foto: js

Vier verschiedene Kreis-Pokalsieger
Hochtaunus (gw). Mit dem TuS Steinbach II, 
der TSG Wehrheim II, dem TSV 08 Gräven-
wiesbach II und dem TV Stierstadt V haben 
sich in Königstein bei der Kreispokal-Endrun-
de des Tischtenniskreises Hochtaunus vier 
verschiedene Vereine in die Siegerliste einge-
tragen.
Die vier Cup-Gewinner vertreten den Hoch-
taunuskreis beim Bezirkspokal-Wettbewerb, 
der am 7. und 8. März vom TTC Elz in der 
Turnhalle der Erlenbachschule ausgerichtet 
wird.
Aus der Ergebnisliste der Kreispokal-Endrun-
de 2020:
Kreisliga: (Halbfinale) TuS Steinbach II – TV 
Oberstedten II 4:3 und SG Anspach IV – 
Usinger TSG 3:4; (Endspiel) Usinger TSG – 
TuS Steinbach II 1:4. TuS Steinbach II: Oliver 
Waltes, Winfried Gerstner, Wolfram List.

1.Kreisklasse: (Halbfinale) SG Hausen II – 
TSG Wehrheim II 2:4 und Usinger TSG II – 
SG Anspach V 1:4; (Endspiel )TSG Wehr-
heim II – SG Anspach V 4:3. TSG Wehrheim 
II: Markus Breither, Patrick Reinmöller, Die-
thelm Simon.
2.Kreisklasse: (Halbfinale) TV Gonzenheim 
III – TTC Friedrichsthal 2:4 und TTC OE Bad 
Homburg VII – TSV 08 Grävenwiesbach II 
1:4; (Endspiel) TSV 08 Grävenwiesbach II – 
TTC Friedrichsthal 4:1. TSV 08 Grävenwies-
bach II: Sven Book, Alexander Vogl, Frank 
Gebhardt.
3.Kreisklasse: (Halbfinale) TTC Königstein 
IV – TTC Wilhelmsdorf III 4:2 und TV Stier-
stadt V – TTC OE Bad Homburg VIII 4:2; 
(Endspiel) TV Stierstadt V – TTC Königstein 
IV 4:1. TV Stierstadt V: Wilfried Schneider, 
Martin Luckhardt, Horst-Dieter Schimanski.
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✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Sonntag, 1. März
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert), danach 
Kirchkaffee

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 1. März
9.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert) 

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

N. N.
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 1. März
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.oberstedten@ekhn-net.de

www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 1. März
9.30 Uhr Gottesdienst (Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr, 
Do. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-910733
E-Mail: tanja.sacher@ekhn.de

ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn.de

Sonntag, 1. März
18 Uhr Eucharistiefeier (Traudes) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 1. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)
17 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 
im evangelischen Gemeindehaus

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 29. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 1. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 1. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 1. März
11 Uhr Eucharistiefeier mit begleitender 
Kinderkirche (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 1. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 1. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 1. März
11Uhr Familiengottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 1. März
17 Uhr Abschlussgottesdienst zu den 
ökumenischen Kinderbibeltagen im 
evangelischen Gemeindehaus (Lüdtke/
Reusch)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 1. März
10.30 Uhr Barrierefreier Gottesdienst 
(Deckert)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Constanze Adam-Mikosek (Elternzeit)
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 1. März
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Sonntag, 1. März
10 Uhr Moderner Gottesdienst (Lenhard), 
danach Kaffee

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 1. März
10 Uhr Hauptgottesdienst mit 
Kindergottesdienst und Kinderbetreuung 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 29. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Gelhaar)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 1. März
10 Uhr Gottesdienst (Born)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 1. März
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 1. März
10.30 Uhr Gottesdienst

 
Herzlich möchten wir uns bei allen bedanken, die uns anlässlich 

des Todes unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma

Lina Brum 
geb. Rüegg

✳ 01. März 1934      † 17. Januar 2020
ihre Verbundenheit, Wertschätzung und Trauer auf vielfältige Weise 

zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namen aller Angehörigen

Hans-Georg, Reiner, Thomas Brum und Familien

Danksagung
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PIETÄTEN✝

seit über 45 Jahren
 Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

Bibelteilen
Oberursel (ow). Der Ge-
sprächskreis „Gott und die 
Welt“ der evangelischen Ver-
söhnungsgemeinde, Weiß-
kirchener Straße 62, lädt für 
Montag, 2. März, ab 20 Uhr 
ein zum „Bibelteilen“. In sie-
ben Schritten werden die 
Teilnehmer an diesem Abend 
mit Reden, Schweigen, Be-
ten einem biblischen Text 
begegnen. Referent ist Pfar-
rer Klaus Hartmann.

Wege aus Krisen 
und Krankheiten
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 4. März, setzt der fo-
kus O. seine Vortragsreihe 
um 19 Uhr im Rilano Hotel, 
Zimmersmühlenweg 35, fort 
mit dem Vortrag „Wege aus 
Krisen und Krankheiten“. 
Axel Dörr-Lintl, Inhaber 
von One Level Up!, spricht 
über Krisen, Krankheiten 
und wie sie gemeistert wer-
den können. Axel Dörr-Lintl 
nimmt in seinem Vortrag 
zentrale Fragen in den Fo-
kus: Wer trägt die Verant-
wortung in der Krise? Gibt 
es übergeordnete Gründe für 
eine Krankheit? Wenn man 
sich anschaut, wie die Ent-
stehungsgeschichte ist, kann 
man Krise und Krankheit 
besser verstehen und neu be-
werten, davon ist Dörr-Lintl 
überzeugt. Was können Lö-
sungen der Krise oder 
Krankheit sein? Gibt es viel-
leicht sogar einen Schutz vor 
Krankheiten und ähnlichen 
Herausforderungen? Der 
Referent zeigt an prakti-
schen Beispielen, wie man 
Krisen bewältigen oder so-
gar vermeiden kann. Er hat 
aus der langjährigen Praxis 
erfolgreichen Projektma-
nagements eine eigene Bera-
tungspraxis entwickelt. Mit 
sieben „Up! Spots“ sowie 
dem systemischen Organisa-
tions- und Familienstellen 
ermöglicht er seinen Kun-
den, ihre innere Haltung zu 
erkennen und ihr Verhalten 
zu verändern. Der Eintritt ist 
frei. Gäste sind willkom-
men, gerne mit Anmeldung 
per E-Mail an info@fokus-
o.de oder unter Telefon 
06171-631881.

Sozialarbeiter auf
vier Pfoten im Einsatz
Hochtaunus (how). Alleinstehenden, gesund-
heitlich vielleicht auch angeschlagenen Men-
schen fällt zu Hause oft die sprichwörtliche 
Decke auf den Kopf. Sie drohen zu vereinsa-
men. Damit das nicht passiert, bietet der 
Kreisverband Hochtaunus des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) zwei wöchentliche Be-
suchsdienste durch ehrenamtliche Helfer an. 
Ab Mai wird es noch einen dritten geben. Da 
kommen die Helfer dann nicht allein, sondern 
zu zweit – mit Hund.
Sie senken den Blutdruck, bauen emotionalen 
Stress ab, fördern das soziale Wohlbefinden 
– in der therapeutischen Einzel- oder Grup-
penarbeit dient die Arbeit mit Hunden dem 
Aufbau von Selbstvertrauen durch das Erfah-
ren von Selbstwirksamkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein: Hunde haben mit ihrer ho-
hen Empathiefähigkeit eine besonders positi-
ve Wirkung auf den Menschen. Diese wird 
immer häufiger in Therapien wie der Sprach- 
und Ergotherapie, der Physio- oder Psycho-
therapie, aber auch bei Besuchsdiensten in 
Altenheimen und sogar in Hospizen genutzt. 
Beim DRK-Kreisverband ist daher derzeit ein 
dritter Besuchsdienst im Aufbau. Er setzt auf 
zwei- und vierbeinige Helfer. „Wir haben be-
reits vier Damen, die sich darauf vorbereiten, 
gemeinsam mit ihren Hunden ältere Men-
schen in Senioreneinrichtungen zu besuchen“, 
sagt Kathrin Kiefer, die die DRK-Besuchs-
dienste koordiniert. In der Begegnungsstätte 
an der Kaiser-Friedrich-Promenade haben 
sich die vier Hundeführerinnen jetzt mit den 
Kolleginnen über diese Form der ehrenamtli-
chen Arbeit ausgetauscht. Ab Mai sollen dann 
die ersten Besuche in Altenheimen stattfin-
den. „Wie wir schon jetzt wissen, ist das Inte-
resse der Heimleitungen an solchen Besuchen 
mit Hunden sehr groß“, sagt Kiefer. Sie hofft, 
dass sich noch mehr Hundeführer finden. 
Svenja Engelhardt, Eva Meinecke, Stephanie 
Weppler und Stephanie Pieri – sie sind derzeit 
das Therapiehunde-Team – können es kaum 
erwarten, bis sie endlich mit ihren Vierbeinern 
den Besuchsdienst aufnehmen können. Hinter 
ihnen liegt ein intensiver Wesenstest des Hun-
des. „Sie müssen vor allem ein ruhiges Gemüt 
und einen sehr guten Grundgehorsam haben, 
menschenorientiert, kontaktfreudig und ge-

duldig sein und dürfen einen Menschen im 
Rollstuhl nicht anbellen oder gar anspringen. 
Therapiehunde müssen mindestens zwei Jahre 
alt sein und dürfen nicht älter sein als sieben  
Jahre“, nennt Kiefer die Grundvoraussetzun-
gen. Anschließend an den bestandenen Test 
erwartet das zukünftige Therapiehundeteam 
eine intensive Schulung über drei Wochenen-
den die mit einer Prüfung abgeschlossen wird.
Ganz neu ist die tiergestützte Therapie beim 
DRK allerdings nicht: Zum Pflegeteam des 
vom DRK betriebenen Kaiserin-Friedrich-
Haus in Kronberg gehört seit einiger Zeit 
auch die Therapiehündin Chili Pepper. Immer 
wieder zaubert sie den betagten Heimbewoh-
nern ein glückliches Lächeln ins Gesicht. Ein-
mal die Woche hat Chili ihre tierische Runde 
in der Wohnetage Rosengarten. 
Darüber hinaus bietet das DRK einmal wö-
chentlich ein- bis zweistündige ehrenamtliche 
Besuchsdienste für Alleinstehende an. Sieben 
Ehrenamtliche stehen dafür zur Verfügung, je 
nach Wunsch der Besuchten reden sie einfach 
mit ihnen, lesen ihnen Geschichten vor oder 
unternehmen mit ihnen kleine Spaziergänge, 
„sie kaufen aber nicht ein und begleiten auch 
nicht zum Arzt“, sagt Kiefer. „Momentan 
können wir mit unserem Team die Nachfrage 
zwar abdecken, aber ich bin sicher, dass der 
Bedarf mittelfristig steigen wird, weil durch 
den demografischen Wandel ältere Menschen 
zunehmend allein zurückbleiben.“ Weitere 
ehrenamtliche Helfer – Damen und Herren – 
sind also jederzeit willkommen. 
Außerdem gibt es den aktivierenden ambulan-
ten Besuchsdienst. Derzeit sind vier speziell 
ausgebildete Übungsleiterinnen an sechs Ta-
gen in der Woche unterwegs, um ältere Men-
schen jeweils einmal wöchentlich in ihrem 
gewohnten Lebensumfeld mit altersgerechter 
Gymnastik und Bewegung fit zu halten. „In 
der ersten halben Stunde ist Haussport ange-
sagt, in der zweiten wird geredet oder ge-
spielt“, erläutert Erika Stolze, die zusammen 
mit Udo Wenzel den ambulanten Pflegedienst 
koordiniert. 
Wer sich für einen der drei Besuchsdienst in-
teressiert, kann sich von Kathrin Kiefer, Tele-
fon 06172-129529, und Erika Stolze, Telefon 
06172-129523, beraten lassen.

Treffen des zwei- und vierbeinigen Besuchsdienstes des DRK (v. l.): Carolin Simon,  
Svenja Engelhardt, Eva Meinecke mit Hund Lorenzo, Kathrin Kiefer, Heike Eisele,  
Elisabeth Rumbold, Stephanie Weppler mit Hündin Elly, Erika Stolze, Petra Heinzerling 
und Stephanie Pieri mit Hündin Tari.  Foto: DRK

Auch St. Ursula bleibt optimistisch
Oberursel (ow). Unter dem Motto „Sieben 
Wochen ohne Pessimismus“ lädt auch die 
katholische Pfarrei St. Ursula während der 
Fastenzeit jeden samstag um 12 Uhr zu 20 
Minuten Musik, Impulse und Stille ein. Ein-

geladen sind alle, die den Einkauf oder den 
Alltag kurz unterbrechen, um Zuversicht zu 
tanken. Das Angebot findet bis Ostern in der 
Hospitalkirche in der Strackgasse statt. Der 
Eintritt ist frei.

„Sieben Wochen ohne Pessimismus“
Oberursel (ow). Auch in diesem Jahr lädt die 
evangelische Kirche in Deutschland ein, sich an 
der Aktion „Sieben Wochen ohne“ zu beteili-
gen. „Sieben Wochen ohne“ hat sich von einer 
Stammtischidee zum Millionenprojekt entwi-
ckelt. Seit einigen Jahrzehnten wird im Rahmen 
der Aktion die Zeit zwischen Aschermittwoch 
und Ostersonntag bewusst erlebt und gestaltet. 
Millionen Menschen haben sich für die Fasten-
zeit wieder etwas Besonderes vorgenommen: 
sieben Wochen bewusster Verzicht auf Dinge 
oder liebgewordene Gewohnheiten wie Süßig-
keiten, Alkohol, Fleisch, Handy, Fernsehen, 
Auto und ähnliches. Viele Teilnehmer nehmen 

sich „sieben Wochen mit“ mehr Zeit für die Fa-
milie, mehr Bewegung für den Körper oder 
mehr Engagement für ein bestimmtes Anliegen 
vor. Dieses Jahr lautet das Motto der Fastenak-
tion „Zuversicht! Sieben Wochen ohne Pessi-
mismus“. Die evangelische Versöhnungsge-
meinde Weißkirchen-Stierstadt lädt für den 
ersten Sonntag der Passionszeit am 1. März um 
10 Uhr zum Gottesdienst mit diesem Thema in 
ihre Kirche in der Weißkirchener Straße 62 ein. 
Den Gottesdienst gestaltet Pfarrer Klaus Hart-
mann gemeinsam mit der „Ansinggruppe“ der 
Versöhnungsgemeinde. An der Orgel und am 
Clavinova ist Philipp Schreck.

Synode tagt in Steinbach
Hochtaunus (how). Die Berichte von Dekan, 
Präses und den Kirchensynodalen stehen eben-
so auf der Tagesordnung der Synode des Evan-
gelischen Dekanats Hochtaunus am Freitag, 
28. Februar, in Steinbach, wie die Situation von 
Geflüchteten im Hochtaunuskreis. Außerdem 
beschäftigen sich die Synodalen mit dem öku-
menischen Kirchentag in Frankfurt 2021. Die 
Synode im Bürgerhaus der Stadt Steinbach be-
ginnt um 16 Uhr mit einer Andacht. Voraus-
sichtlich gegen 20.30 Uhr schließt die Synode 
mit Schlussgebet und Reisesegen. Die Tagung 

ist öffentlich. Um eine Anmeldung unter Tele-
fon 06172-308811 wird gebeten. Die Synode 
des Evangelischen Dekanats Hochtaunus ist 
das „Parlament“ der Evangelischen Kirche im 
Hochtaunus, das zwei Mal jährlich zusammen-
kommt. An die 80 „Abgeordnete“ haben die 31 
evangelischen Kirchengemeinden in der Regi-
on sowie verschiedene übergemeindliche 
Dienste in dieses Gremium entsandt, das wie-
derum Vertreter in die Kirchensynode der Lan-
deskirche, die Evangelische Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN), abgeordnet hat.

„Mutausbruch“ in Liebfrauen
Oberursel (ow). Es gibt es einen „Mutaus-
buch“: Hinter dem Titel verbirgt sich ein un-
konventionelles Format mit einer Mischung 
aus Gottesdienst, Aktionen und Konzert. Am 
Samstag, 29. Februar, dem im Schaltjahr zu-
sätzlich geschenkten Tag, lädt die katholische 
Fachstelle für Jugendarbeit Taunus ab 19 Uhr 
in die Liebfrauenkirche, Berliner Straße, zum 
gemeinsamen  „Zeitverschwenden“ ein. Drei 
Stunden lang gibt es im bunt ausgeleuchteten 
Kirchenraum Möglichkeiten zum Innehalten, 
zum Nachdenken und Erleben. An verschie-
denen Stationen geht es um das Thema Zeit, 

um Fragen des Glaubens und Lebens. Eine 
kleine Band steuert Livemusik bei, und es gibt 
eine Lasershow.
„Mutausbruch“ ist eine ökumenische Veran-
staltung. Rund 30 Jugendliche und junge Er-
wachsene aus den katholischen und evangeli-
schen Gemeinden in Oberursel und Steinbach 
haben die Kirchenraumaktion gemeinsam seit 
einem halben Jahr vorbereitet.
Angesprochen sind zuerst Jugendliche und 
junge Erwachsene zwischen 13 und 27 Jah-
ren, aber die Veranstaltung ist darüber hinaus 
auch offen für alle Interessierten.

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
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ANK ÄUFE

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Ankauf von hochwertigen Arm-
banduhren. Omega, Rolex, IWC, 
Patek Philippe und weitere. Auch 
defekt. Tel. 0162/5988179

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Sammler sucht Bücher, Briefmar-
ken, Uhren und alte Fotoapparate.
 Tel. 0157/81306386

Schreibmaschine, mechanisch, 
funktionsfähig und gut erhalten zu 
kaufen gesucht. Tel. 06172/43160

Alte Schweizer Uhren, Royal Oak, 
Omega, Speedmaster, Rolex Explo-
rer, Heuer, Autavia, Sinn, Chronos, 
auch Taschenuhren von Kronberger 
Sammlerfreunden seriös zu kaufen 
gesucht.
 kronbergeruhrenfreunde@web.de
 Tel. 0151/15514075

Dame sucht: Pelze, Modeschmuck, 
Bilder, Zinn, Orden, Münzen, Uhren 
und Teppiche.  Tel. 069/59779183

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammlerin sucht Zinn, Silberbe-
steck, Münzen, Medaillen, Pelze, 
Modeschmuck, Armband- u. Ta-
schenuhren. Zahle bar und fair.
  Tel. 06173/9623051

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Ankauf von: Pelzen u. Nerzen aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

MB S350d4Matic, Bj. 01/2019, 
lang, 5TKM, NP 133T €, schwarz/
schwarz, Garantie, TV, Comand, 
Panodach, AMG-Line, nur 94T €. 
 Tel. 0178/6860305

Omas Renault Twingo, Abi-Ge-
schenk? Nur 27.250 km, BJ 09, ZR 
+ WP + TÜV + AU neu, Scheckheft, 
VB 3.999,- €  Tel. 0152/06358900

Suche Autos, Busse, Geländewa-
gen aller Art, auch defekt.
 Tel. 0175/9977967

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter.
 Tel. 0175/6218404

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragen-Stellplatz in Oberursel- 
Austraße Nähe Bahnhof 70,- €/mo-
natl. Tel. 0170/3331378

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

Netter Papa mit Sohn 50/7 J sucht 
nette Mama mit Kind für gemeinsa-
mes Lernen, Spielen, usw.
 Tel. 0170/8905312

Sie 52, sucht lustige, herzliche und 
unkompliz. Dame für gemeinsame 
freundschaftl. Unternehmungen wie 
z.B. Weinwanderungen, Stadtfeste, 
Oktoberfest, Karneval in Oberursel. 
 Email: sunny_starlet@gmx.de

Reisebegleiterin für Geschäfts-
mann im Ruhestand gesucht, z. B. 
Teneriffa, Dubai, Ägypten. Übernah-
me aller Kosten, keine Verpfl ichtun-
gen.  Chiffre KW 09/02

PARTNERSCHAFT

Gemeinsam durch einen neuen 
Lebensabschnitt gehen: Liebevolle 
Frau sucht männlichen Begleiter 
+/- 70 Jahre. Chiffre OW0901

Er, 172, NR, WW, weltoffen und bo-
denständig mit den 3 Hs sucht Sie, 
um die 65, für eine harmonische Be-
ziehung auf Augenhöhe, mir der 
man reden kann. Ich habe Interesse 
am Zeitgeschehen sowie Kultur, 
Reisen, Radfahren, Schwimmen, 
Sauna uvm. Drum Frösche küssen 
lass mal bleiben, es hilft viel mehr, 
mir mal zu schreiben.  
 Chiffre OW 0902

Attr. Sie (Mitte 50, schlank) sucht
sympath., studierten Ihn mit Stil u. 
Int. an Kultur, Natur, Reisen u. allem 
Schönen.  Chiffre KW 09/01

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Brigitte, 78 J., bin eine ganz
liebe, anständige, häusliche Frau mit
guter Figur, ich mag eine gute Küche,
die Natur, Spaziergänge, fahre gern
Auto. Nach vielen Ehejahren plötzlich
ganz alleine dazustehen ist schwer für
mich. Mit mir hätten Sie eine hübsche,
gute Frau an Ihrer Seite pv
Tel. 0151 – 62913877

➤ Angelika, 66 J., hübsche, gepfl. Witwe v.
Lande, mit Pkw, trotz eig. Haus nicht ortsgeb. 
Die Gartenarbeit liegt mir im Blut, mag auch 
ein gemütl. Heim, in dem ich gerne koche u.
umsorge. Vllt. kann ich schon bald Mittages-
sen für uns beide zaubern? Einfach wieder zu
zweit sein. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück. Tel. 0800-7774050

Ich heiße Renate, bin 69 Jahre,
verwitwet, gut aussehend, ich gehöre zu
den Frauen, die gerne einen Mann
verwöhnen und umsorgen (kann wun-
derbar kochen), deshalb sehne ich mich
nach einem liebevollen, zärtlichen
Partner, der gut zu mir ist. Lassen Sie
uns doch einfach mal telefonieren –
vielleicht haben wir ja Glück. pv
Tel. 0157 – 75069425

➤ Beamtin in Pension, 69 J., hübsche, 
blonde Witwe, sportlich, liebe ein schönes 
Zuhause, Garten. Mit Ihnen gemeinsam möchte 
ich wieder lachen u. leben. Würde Kuchen
backen für unser erstes Kennenlernen üb. pv.
Tel. 06431-2197648

➤ Ursula, 72 J., mit schöner weibl. Figur,
tüchtig u. bescheiden, habe als Verkäuferin
gearbeitet. Ich liebe die Natur, bin eine gute
Autofahrerin mit kl. Auto, koche mit viel Liebe
und Leidenschaft. Sitzen Sie abends auch alleine 
vor dem Fernseher? Lassen Sie uns nicht
länger einsam sein u. rufen Sie üb. pv an.
Tel. 0176-47603082

Gerda, 74 J. jung, hier aus der Ge-
gend, bin schlank, etwas vollbusig, gute
Hausfrau und Köchin mit einem großen
Herz, ich suche über pv einen lieben
Mann (Alter egal), bei getrenntem oder
zusammen wohnen. Gerne würde ich Sie
auf Kaffee und Kuchen einladen, damit
wir uns näher kennenlernen können.
Tel. 0151 – 20593017

➤ Gundi, 60 J., bin die Herzlichkeit in
Person, obwohl mich das Schicksal nicht
immer verwöhnt hat. Ich möchte wieder
gebraucht werden u. mit meinem liebev.,
fürsorgl. Wesen immer für Dich da sein. Du
darfst älter, dick oder dünn sein, die Haupt-
sache ist, dass wir uns mögen u. Du heute
noch üb. pv anrufst.  Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Wünschen Sie sich eine Alltags-
begleitung z.B. Hilfe im Haushalt, 
Einkaufen und, und, und… oder ein-
fach nur da sein! Raum Oberursel, 
ich freue mich auf Ihren Anruf. 
 Tel. 06172/6899350

Betreuung! Ich bin ausgebildete 
Sportlehrerin und examinierte Alten-
pfl egerin. Ich suche neue Privat-
kunden. Tel. 0157/39760174

Familie sucht liebevolle Unterstüt-
zung bei der Pfl ege ihrer Eltern in 
der Umgebung von Kronberg.
 jost.wurmer@gmx.de

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Sympathische Steuerberaterin u. 
Architekt suchen Haus mit Garten in 
ruhiger Lage zur Eigennutzung. 
Gern zur Renovierung u. im Vorder-
taunus. Tel. 0170/5526445

Information ist die 
Wiege des Wissens.
 Martin Wegemund

Wir, Akademikerpaar mit 2 Kin-
dern, suchen dringend ein schönes 
Zuhause (Haus oder Eigentums-
wohnung, mind. 5 Zi.) zum Kauf in 
Oberursel-Bommersheim od. Altstadt- 
nähe. Freuen uns auf Ihren Anruf!
 Tel. 0163/4311994

Hallo Ihr Lieben, wir suchen im 
Vordertaunus ein kleines Haus od. 
eine kleine Wohnung, gerne auch 
sehr sanierungsbedürftig, zum 
Kauf. Wir freuen uns über Ihre net-
ten Angebote.  Tel. 0174/9057096

Kelkheimer Ehepaar sucht Bau-
grundstück od. Haus vorzugsweise 
in Kelkheim-Fischbach, Hornau 
oder Mitte.  Tel. 0173/7335517

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Familie mit Eigenkapital sucht 
Baugrundstück oder Haus in König-
stein, Kronberg, Kelkheim, Glashüt-
ten, Schmitten, Bad Soden.
 Tel. 0157/33229253

RENDITEOBJEKTE
GESUCHT

Tel. 06002–93665-60
immoankauf@jaweed.eu

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Verkaufe 3 Gebäude, 860 m² 
Wohnf., 5500 m² Grund, Denkmal, 
teilsaniert, 60439 Frankfurt, VB 2,3 
Mil.  Tel. 0152/25460393

Junge Familie sucht Haus im 
Tausch. Wir wohnen in einer schö-
nen 3-Zimmer-Wohnung 902 in Bad-
Soden Ts. Die Wohnung steht aus-
schließlich mit Tauschobjekt zur 
Verfügung. Keine Makler Anfragen.
 Tel. 06196/6529265

4-Zimmer-ETW, Oberursel im Ro-
sengärtchen, 8-Fam.-Haus, Hoch-
parterre, 95,9m² Wfl ., Balkon reno-
vierungsbedürftig, TG-Stellplatz, 
von privat, VB 365.000,- €. Makler 
zwecklos! Kontakt: 
 whg.imrosengaertchen@gmail.com

MIETGESUCHE

Schriftsteller, 52, solvent, sucht 
unmöblierte 1–2 Zi-Whg. in HG o. 
Friedrichsdorf zum 1. Mai/Juni. 
Kaution kein Problem.
 Tel. 0174/5891930

Haus (freist.) ab August zur Miete  
im Hochtaunuskreis gesucht. An- 
gebote gerne unter der:
 Tel. 0172/6866470

Suche 1,5 o. 2 Zi.-Wg. mit Balkon 
in OB (auch Weißkirchen oder Bo.) 
Bin 53 J. in fester Anst., Nichtr. 
 Tel. 0162/1024057

Leitende Angestellte sucht moder-
ne, helle 2-3 Zi.-Whg. mit EBK, Bal-
kon o. Terrasse in Bad Homburg/
Umgebung. Tel. 0176/78715950

2,5- bis 3-Zi-Whg. gesucht in Bad 
Homburg +15km, Nähe Bus/Bahn, 
bis ca. 800 € warm, für richtig nette, 
syrische Mutter mit Sohn (22) und 
Tochter (12), zuverlässige Mieter, 
gute Deutschkenntnisse. 
 Tel. 0162/7422733

Suche Mietwohnung 3 1/2 - 4 Zi.,
kein Erdgeschoss, ab 100 m2, oder 
EFH, ohne Garten in Bad Soden, 
Kronberg, Hofheim Oberursel etc. 
MTK-Kreis.    
 Tel. 06196/43323 von 10-16 Uhr 
 Tel. 06195/677127 ab 18 Uhr

Arzt, Berufspendler, sucht möblier-
te od. teilmöbl. Wohnung in Rup-
pertshain od. 5 km Umkreis.
 Tel. 0177/1304050

VERMIETUNG

Stellplätze für PKW, Wohnmobile 
und Hänger von privat zu vermieten.
Tagsüber von Mo. bis Fr. von 8.00 
bis 16.00 Uhr.  Tel. 06172/305010

Bad Homburg Dornholzhausen
Villa mit Garten, 5 Zi.-Whg., 2.475 € 
ab 01.04.  Tel. 069/24796493

Bad Homburg (von Privat) 2-Zi.- 
Whg. ca. 74 m² Kü., Bad, gr. Balkon 
(3. OG) 770,- € + NK + Kaution ab 
sofort zu vermieten.
 Tel. 06172/301391

Kleine 2 Zi.-Whg, 43 m², Wohnkü-
che, Tageslichtbad, Oberursel Nord, 
Gas-Etagenheizung, Bus nach HG, 
U-Bahn direkt vor der Tür, Kaltmiete 
500,- €, Umlagen 80,- €, sofort frei.
 Tel. 0176/47324435

Kelkh.-Fischbach, helle 3-Zi.-DG,
ca. 94 m2 mit Balkon, TL-Bad, Gäs-
te-WC, Einbauküche, ab 01.05.2020 
zu vermieten, 845,- € + TG + NK  v. 
privat.  Tel. 06173/966696 AB

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

Kronberg, 2-Zimmer-Whg., hell,
ruhig + komplett renoviert, 64 m² + 
Terrasse und Gartennutzung, neue 
EBK, ideal für 1-2 Pers., 790,- € + 
NK, sofort bezugsfrei.
 Tel. 0170/4742220

Kö.-Mitte, helle, ruhige 2-Zi.-Whg,
Luxuslage, gr. Südblk., EBK, 61 m2, 
TGL-Bad, Stellpl., Ka-TV, Hms. Mie-
te 730,- €, NK 220,- €, St.Pl. 40,- € 
Nachmieter gesucht zum 1.5.2020.
 Tel. 0174/9456493

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Gran Canaria, Überwinterung oder 
Langzeitmiete, kleine WE, EG mit 
Pool, 1. Reihe direkt am Strand 
Playa Ingles 40-50 €. 
 Tel. 0176/57841032 nach 17.00 Uhr

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Erfahrene/n Nachhilfelehrer m/w 
in Englisch für Oberschüler (Gymna-
sialzweig) der 6. Schulkasse ge-
sucht. Bad Homburg Innenstadt.
  Tel. 0160/97742923

Suchen Nachhilfe f. zwei fröhliche 
Grundschulkinder in Königstein 1. 
Samstags, 2 Std. zw. 10 und 12.00 
Uhr in den Fächern Deutsch und 
Mathe.  Tel. 0160/1077922

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Haushaltshilfe für sofort gesucht!
Wir suchen für 2 x 3 Stunden die 
Woche eine deutschsprachige und 
zuverlässige Haushaltshilfe für einen 
gepfl egten Nichtraucherhaushalt in 
Friedrichsdorf/Burgholzhausen. Auf-
gaben umfassen nach Absprache: 
häusliche Tätigkeiten, Kochen 
(Hausmannskost), Führerschein er-
wünscht. Tel. 0171/6936367

Die 
aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Junge Familie sucht Haushaltshilfe 
auf Minijob Basis. Flexible Zeitein-
teilung, fairer Stundenlohn.
 fachwerker@gmx.de

Wir suchen zur Reinigung eines 
Einfamilienhauses in Oberursel – 
wöchentlich mittwochs ab 9 Uhr –
für 3 Stunden eine erfahrene, 
Deutsch verstehende Hilfe. Bezah-
lung nach Vereinbarung. 
 Tel. 06171/582806

Kinderbetreuung f. zwei 4jährige in 
HG gesucht, gerne mit musikali-
schem Interesse; je Woche 2 x 
morgens (7-8 Uhr Begleitung zum 
Kiga), 1 x nachmittags (14-16 Uhr)
 Tel. 0177/8731580

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Suche kompetente Hilfe für den 
Umgang mit meinem McBook Pro.
 Tel. 0170/6520583

Wir suchen für unser Einfamilien-
haus eine nette, gründliche und zu-
verlässige Putzhilfe an 2 Vormitta-
gen pro Woche für je 3-4 Stunden 
auf Rechnung/Minijob. Stundenlohn 
VB. Bei Interesse bitte melden unter
 Tel. 0172/9397997

Junger Mann, 26 J., dt., hilft Ihnen 
gerne bei Arbeiten rund um d. Gar-
ten als Nebenj., nähe Ob, Std. 18,- €. 
 Tel. 0157/34688460

Gartenhelfer - ganzjährige Dauer-
beschäftigung - interessanter Mini-
job ohne Abzüge, Kronberg/Falken-
stein 3-4 Std. die Woche.
 Tel. 06174/22628 abends

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Deutsche Haushaltshilfe/Putzfrau 
sucht Arbeit, auch bügeln. 
 Tel. 0160/99154393

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Polnischer Handwerker erledigt 
Renovierungsarbeiten: Trockenbau, 
Fliesen, Malen,  Tapezieren, Boden-
beläge, pauschal  und sauber.  
 Tel. 0178/5389885

Zuverlässige Frau mit PKW. Hilft 
gerne bei täglichem Einkauf, Arzt-
besuch, wichtigen Besorgungen o.  
Spaziergängen. Tel. 0172/5892272 

Reinigungskraft - zertifi ziert, versi-
chert, mobil – bietet Leistungen 
rund um Gebäudereinigung und 
Haushaltservice. Tel. 0170/9602903

Zuverlässige Putzfrau sucht wö-
chentliche Stelle in nettem Haushalt 
in HG, Mo. ab 13 Uhr oder freitags 
Vor- und/oder Nachmittag, 17,- € /
Std.  Tel. 01516/3271131

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Sie suchen eine Privatsekretärin/
pers. Assistentin (freiber.), die Sie 
bei Ihren Immobilien unterstützt und 
Ihre Buchhaltung für den Steuerbe-
rater vorbereitet? Die da ist, wenn 
Sie verreist sind. Ihnen beim Schrift-
wechsel hilft, Dinge organisiert, sich 
um die Belange Ihre Kinder küm-
mert und Ihre Unterlagen struktu-
riert.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Haushalt. Tel. 01573/1098819

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Friedrichsdorf, 
Bad Homburg, Oberursel oder Um-
gebung. Tel. 0152/17425214

Zuverlässige Frau mit guten 
Deutschkenntnissen sucht Putz- 
und Bügelstelle im Privathaushalt. 
 Tel. 0176/47813243

Wir erledigen Reinigungsarbeiten 
(Praxis, Treppe, Büro, Fenster) und 
Hausmeisterdienste.  
 Tel. 0177/4021240

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

Nette Frau sucht Putzstelle in 
Oberursel und Umgebung. 
 Tel. 0173/4143970

Suche Putzstelle in Privathaushalt 
in Kronberg oder Königstein.
 Tel. 06174/9350442 
 o. 0179/4034716

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) bietet:
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Immer informiert!

Zuverlässige Frau mit Referenzen
sucht Putz- oder Bügelstelle am 
Montag oder Donnerstag.
 Tel. 0157/36055980

Reinigungsperson sucht Arbeit im 
Haushalt. Friedrichsdorf, Burgholz-
hausen u. Umgeb. Oberursel, Kron-
berg, Königstein. Auf Rechnung.  
 Tel. 0152/17917551 ab 17 Uhr

RUND UMS TIER

Rot/weißer Kater sucht neues 
Zuhause mit späterem Freigang. 
 Tel. 0172/6915130

Eine wunderbare Hündin muss ihr 
Zuhause verlassen und  sucht neu-
es Körbchen. LINDA, Bodeguero, 9 
Jahre, gesund, Tierschutzhund von 
Bodeguero in Not! Dagmar Klöpper.
 Tel. 0162/2412171

Stop der unkontrollierten Katzen-
vermehrung!! Wer hat wilde Katzen 
ohne erkennbaren Besitzer gese-
hen? Bitte melden unter Tierschutz-
verein Bad Homburg.
 Tel. 0171/2612023

Max (Siewamix), 30 kg, sucht ei-
nen starken Begleiter, der mit ihm 1 
x am Tag in Kronberg 1 1/2 Stunden 
spazieren geht, vom 23.05. bis 
27.06.2020.  Tel. 0151/29709176

UNTERRICHT
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Transzendentale Meditation 
in Bad Homburg lernen. 

www.meditation.de  
Tel. 0170/6520583

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Diplomierte Klavierlehrerin mit 
langjähriger Erfahrung bietet Kla-
vierunterricht bei Ihnen zu Hause an, 
alle Niveaus, Probestunde ist kos-
tenlos. Tel. 0176/43368871 
 klavierschule-gusarova.de

Englisch/Französisch sprechen 
für Senioren, Business Englisch, 
praxisnah, Englisch/Französisch 
Grammatik für bessere Noten. 
 Tel. 0174/3162614

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Couch-Garnitur, 3/2+2 Sessel, 
sehr gepfl egt, mintgrün, 2 Tische, 
VB, an Selbstabholer.   
 Tel. 06171/71368

Gobelin Stuhl + Fußbank, handge-
stickt, weinrot, rundes Tischchen, 
H. Lederanzug, Gr. 50, nw, VB, 
Puppen + Bären, handarb. VB. 
 Tel. 06196/43996

Heimbügler Siemens Electronic, 
Walzenbr. 90 cm, sowie Küchengrill.
 Tel. 06196/81130

Haushaltsinventaraufl ösung und 
Möbel zu verkaufen am 23. März, 
wie Glas, Porzellan, Kleidung Gr. 36, 
Anfragen und Termine unter 
 a-4-x@web.de

Moderne Kunst: Originalgemälde
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln las

VERLOREN/
GEFUNDEN

Fundsache. Habe Montag gegen 
13.30 Uhr meine hellbeige Daunen-
jacke in der Taunussparkasse in 
Ohö liegen gelassen. Hat sie je-
mand gefunden? Bitte um Anruf. 
Gerti Kurth. Danke.
 Tel. 0157/80765951

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall.
 Tel. 0174/5891930

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Heimtrainer von Kettler mit Cardio 
Fitness Computer, neuw., aus ges. 
Gründen kostenlos für Selbstabho-
ler abzugeben. Tel. 0172/6141143

Wer hat noch Windows 7 und 
möchte auf Windows 10? PC-Hilfe 
von privat.  Tel. 06196/641563

Frisch geschnittenes Buchenholz
für 45 € pro qm3 in Bad Homburg/
Hardtwald abzugeben.
 Tel. 0173/6605843

Nebenberufl ich 300,- € und mehr 
verdienen. Ideal f. Mütter, Rentner, 
alle Interessierten. Info-Veranstal-
tung 03.03.2020 15 Uhr, 04.03.2020 
11 Uhr.  Tel. 0172/6943856

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung
oder Beilagenwerbung in 
einzelnen lokalen Ausga-
ben bis hin zu unserer 
Gesamtausgabe mit 
145.250 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 29.2.20 und Do., 5.3.20 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, 

Parkplatz B, Pfaffenwiese
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 29.2.20, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach, 

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 29.2.20, Kelkheim, von 15.00 – 19.00 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 1.3.20, Eschborn, von 10.00 – 16.00 Uhr

Selgros, Praunheimer Straße 5 – 11
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 3.3.20, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195 9199400 · www.weiss-maerkte.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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 S T E L L E N M A R K T

Mitarbeiter für Tiermedizinische Seminare 
in Kronberg im Taunus gesucht

Wir suchen ab sofort zuverlässige und 
exible Tiermedizinische 
Fachangestellte (m/w/d) auf Teilzeit sowie 450-Euro-Basis.

Eickemeyer – Medizintechnik für Tierärzte KG
 z. H. Melanie Ginter m.ginter@eickemeyer.de

Aushilfen für den Saisonbetrieb 
im Kassenbereich gesucht  
(nur geringfügige Beschäftigung)

Ideal als Nebenverdienst für Rentner, Studenten oder 
Hausfrauen – wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Wir erwarten: 
• Flexibilität und eine hohe Belastbarkeit
•  Gute Kommunikationsfähigkeit

(deutsche Sprache fließend in Wort und Schrift)
• Hohes Verantwortungsbewusstsein

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie 
bitte Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf per E-Mail 

an uwe.boehme@opel-zoo.de oder per Post an 

von Opel Hessische Zoostiftung
Am Opel-Zoo 3

61476 Kronberg im Taunus

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel / Bad Homburg auf 
Mi  ni job-Basis (bis 450,– ¤). Gerne 
Rentner/in u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

FTM GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

TV Dornholzhausen/Ts. 1918 e.V 
Für 3 Gruppen Kinderturnen Mädchen und Jungen von 5–11
Jahren sucht der Turnverein Dornholzhausen, ein Verein mit 
Tradition und Entwicklungspotential, ab sofort eine/n 

Übungsleiter/in (m/w/d).
> Du magst ...

> Du hast Spaß am Umgang mit Kindern?
>  Du magst die Herausforderung, die Energie der Kinder zu nutzen, um 

sie spielerisch für Sport zu motivieren und ihre Bewegung zu fördern?
> und das alles unter dem Aspekt, dass der Spaß nicht zu kurz kommt?

> Du bist ...
> Du bist mindestens 18 Jahre alt
> engagiert, motiviert, verantwortungsbewusst und zuverlässig
>  eine Ausbildung als Übungsleiter/in ist von Vorteil, kann bei uns aber 

auch erworben werden
> idealerweise hast Du selber Turn-Erfahrung

Du kannst dies bei uns als Nebentätigkeit oder Minijob ausüben und je 
nach Anzahl der Übungsstunde erfolgt die Vergütung pro Stunde über ein 
Übungsleiterhonorar oder über einen Vertrag als Minijobber.
Der Turnverein Dornholzhausen/Ts. 1918 e.V. freut sich auf  Deine Bewerbung.

E-Mail: vorstand@tv-dornholzhausen-1918.de
Infos unter Telefon 06172-454698
oder Web  www.turnverein-dornholzhausen.de

Pizzeria in Oberursel sucht
1 Küchenhilfe  (m/w/d)
auf TZ-Basis (Rentner willkommen)

Tel. 0170 - 4 85 60 79

Wir suchen: 

Fachberater 
Baustoffe (m/w/d)
in Vollzeit
Kundenorientierung und Freund-
lichkeit. Warenkenntnisse im 
Bereich Baustoffe. Verkaufserfah-
rung. Zeitliche Beweglichkeit für 
die Öffnungszeiten im Einzelhandel 
(Schichtbetrieb 7–20 Uhr)

Ihre Aufgabe:
Beratung, Verkauf und dauerhafte 
Kundenzufriedenheit

Ihr neuer Arbeitsplatz:
Baustoffabteilung eines familien-
geführten Bauzentrums mit 
hohem Anspruch bei Beratung, 
Freundlichkeit und Service

Ihr Nutzen:
Überdurchschnittliche Entlohnung, 
Jahresarbeitszeitkonto, umfang-
reiche Sozial- und Zusatzleistungen, 
30 Urlaubstage (bei 5-Tage-Woche), 
familiäre Atmosphäre, 
sympathisches Team

Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bitte per E-Mail an:
Roland Maeusel (rm@maeusel.de)
oder schriftlich an:
Maeusel GmbH, Zeppelinstr. 25, 
61118 Bad Vilbel

www.maeusel.de

Promoter/innen 
(m/w/d) gesucht
zum Durchführen von 
Gin-Verkostungen in Super-
märkten im Rhein-Main-Gebiet 
auf Rechnung. 
Arbeitszeit: 
freitags und samstags
Voraussetzung: 
freundliches Au� reten, 
Verkaufstalent, eigener PKW

Assistent/in (m/w/d)
zur Durchführung von 
administrativen Aufgaben und 
Buchhaltung im Bereich 
Immobilienverwaltung, 
auf 450-€-Basis, 
ca. 1 mal pro Woche.

Kurzbewerbung bitte an:
info@taunus-gin.de

Taunus-Gin GmbH
Kastanienweg 14
61440 Oberursel
www.taunus-gin.de

Kleines familiengeführtes Hotel in Kronberg sucht

verantwortungsbewusste/n 

Mitarbeiter/in 
für Zimmerreinigung, Frühstücksservice auf Minijob-Basis, 

gerne auch Hausfrau oder ältere Person.
Arbeitszeit vormittags und bei Bedarf am Wochenende.

Telefon 06173 / 94110

Wir erweitern unser Team und stellen ab sofort ein:

– Zimmerreiniger (m/w/d)
– Reinigungskräfte (m/w/d)
– Spüler (m/w/d)

in Voll-, Teilzeit, Minijob-Verhältnis für eine renommierte und 
exklusive 5-Sterne-Hotelanlage in Königstein.

• Mitarbeiterparkplätze • Kantine • Übertariflohn •

Bewerbung an: Exclusive Care, Hanauer Landstraße 258–260, 60314 FFM
info@exclusivecare.de · Telefon 069 408980-41

NEPTUNS        REICH
FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

 

  

Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95
61348 Bad Homburg

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
Herrn Stefan Hasterok:
E-Mail: neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

sucht ab sofort für seine Fisch & Feinkost-
abteilung und Bistrobereich zuverlässige/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit

Verkäufer/in
Servicemitarbeiter/in
Jungkoch/-köchin

Zimmermädchen/Roomboy
(w/m/d) Vollzeit ab sofort 
Koch/Köchin

(w/m/d) Vollzeit ab sofort 
Zimmermädchen/Roomboy

(w/m/d) Vollzeit ab sofort 
Koch/Köchin

(w/m/d) Vollzeit ab sofort 

Sende uns deine Bewerbung an 
reservierung@alte-scheune.de 

Närrischer Empfang ohne Alarm
Oberursel (pit). Wenn innerhalb eines Bank-
gebäudes lauthals von „donnernd“ die Rede 
ist, ein 13-Jähriger ausruft: „Wir lassen es so 
richtig krachen!“ und trotzdem kein Alarm 
ausgelöst wird, dann klingt das zunächst be-
fremdlich. Wenn man aber außerdem die la-
chenden Gesichter betrachtet, die Narrenkap-
pen berücksichtigt, die toll tanzenden Garden 
bewundert und obenrein noch einen Blick in 
den Kalender wirft, dann wird alles klar: es ist 
mal wieder Zeit für den Rosenmontags-Tolli-
tätenempfang. 
Mittlerweile zum sechsten Mal hatte hierzu 
die Taunus Sparkasse am Epinayplatz einge-
laden und Filialleiter Marc-André Buchmann, 
der auch Elferratsmitglied des Karnevalver-
eins Frohsinn ist, freute sich zusammen mit 
Vorstandsmitglied Raimund Becker, sowohl 
Prinzessin Vanessa I. als auch das Kinderprin-
zenpaar Raphael I. und Tala I. im geräumigen 
Foyer begrüßen zu können. Gekommen waren 
auch viele Närrinnen und Narren, um bei 
Sekt, Kreppeln und Brezeln das kleine, kurz-

weilige Programm zu genießen, das vom Kar-
nevalverein Frohsinn geboten wurde. 
Für beachtliche Tanzdarbietungen sorgten Eh-
rengarde und insbesondere Tanzgarde, wäh-
rend Michael Reuter mit einem pointierten 
Redebeitrag glänzte. Als Boris Johnson hatte 
er so manche Tipps für die Oberurseler Regie-
rung parat, um die Stadtkasse wieder aufzu-
füllen, wobei im Grunde jeder auf „exit“ en-
dete. Denn das beste wäre, es sich der Stadt-
teile zu entledigen: „Die Bommersheimer 
verbrauchen unser gutes Taunuswasser und 
zahlen nichts dafür.“ Und aufgrund der Auf-
hebung der Zollunion müssten künftig alle 
Waren verzollt werden, die von dort oder aus 
Stierstadt, Weißkirchen oder Oberstedten 
stammen. Seine Frau Doris in der Rolle der 
Queen zeigte sich letztlich allerdings „not 
amused“ über die Ausführungen des „naughty 
boy“. Den musikalischen Schlusspunkt hinter 
den gelungenen, stimmungsvollen Empfang 
setzten die Frohsinn-Sänger mit launigen Lie-
dern, die zum Mitklatschen verführten.

Den Frohsinn-Sängern bleibt es überlassen, den närrischen Empfang in der Taunus Sparkasse 
am Epinay-Platz mit ihren launigen Liedern zu beschließen.  Foto: pit

Rosenmontags-Party im Autohaus
Oberursel (fch). Draußen tobten Wind und 
Regen, drinnen Frohsinn, Heiterkeit und der 
Narrennachwuchs. Nachdem der Taunus-Kar-
nevalszug wegen des Sturms am Fastnachts-
sonntag abgesagt worden war, feierten die 
Narren am Rosenmontag ihr sinnenfreudiges 
Brauchtum. Mehr als 1000 Besucher begrüß-
ten Zaklina und Rüdiger Koch zur sechsten 
Rosenmontags-Party in ihrem Autohaus. 
Über fünf Stunden lang schunkelten, tanzten 
und feierten die Hoheiten aus Oberursel und 
Bad Homburg mit den zahlreichen Gästen in 
der vom Elferrat des Frohsinn närrisch deko-
rierten Fahrzeughalle. Die Oberurseler Fast-
nachtsprinzessin Vanessa I.  sowie Kinder-
prinzessin Tala I. mit ihrem Kinderprinz Ra-
phael I., die alle ihre Heimat im Bommershei-
mer Carneval Verein (BCV) haben, bedankten 
sich mit ihrem Hofstaat beim Ehepaar Koch 
für die Bereitstellung ihrer „Kutschen“ in der 
Narrenzeit. Das Kinderprinzenpaar überreich-
te Zaklina Koch unter dem Applaus der Nar-
ren und Besucher einen Orden. Den Orscheler 

Narren ihre Aufwartung machten die Hom-
burger Karnevals-prinzessin Jil I. vom Club 
Geselligkeit Humor (CluGeHu) und ihr Hof-
staat. Die Moderatoren Steffen Kitz und 
Thorsten Winter führten zu den Klängen von 
DJ René durch das närrische Programm. Mit 
dabei waren alle örtlichen Karnevalsvereine. 
Flotte Showtänze zeigten die Minis und Midis 
vom BCV, die Ravens, der CV Stierstadt und 
die Minis vom CluGeHu und vom Frohsinn. 
Eine perfekte Darbietung legte das CluGeHu-
Tanzpaar Doris Henzler und Katharina Schorr 
aufs Parkett. Live und mit viel Power unter-
hielt die Jugend-Brassband vom Frohsinn das 
Publikum. Sie füllte die kurzen Pausen zwi-
schen den einzelnen Programmpunkten mit 
Schunkelrunden und Polonaisen. Für das leib-
liche Wohl der Gäste mit Essen und Trinken 
sorgte Caterer Achim Müller. Nach dem Ende 
der offiziellen Party war noch lange nicht 
Schluss. Die Gastgeber feierten mit Vereins-
mitgliedern, Mitarbeitern und Freunden noch 
lange weiter.

Bei ausgelassener Helau-Stimmung wird im Autohaus Koch gefeiert.  Foto: fch
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 S T E L L E N M A R K T

Pizzeria Pisa in Weißkirchen 
sucht ab sofort eine 

Service-/Thekenkraft (m/w/d)

auf TZ-/VZ-Basis
Erfahrung erforderlich.

Telefon: 0 178/331 93 81

Wir suchen ab sofort eine

Aushilfe (m/w/d)

Arbeitszeit nur tagsüber

Anitas Fuchstanz

Königstein

Tel. 06174/21281

Wir suchen
flexibelen und selbständigen

Mitarbeiter (m/w/d)
Maurer, Pflasterer, Forstwirt,

Quereinsteiger

Bitte schriFtlich BewerBen!

land & Forst
Rainer Velte
hauptstr. 22
61273 wehrheim
tel. (0 60 81) 98 24 90
Mobil (01 77) 2 35 68 96

Wir suchen längerfristig bei guter 
Bezahlung und fl exiblen Arbeits-
zeiten für 10 – 15 Std./Woche 
eine/n Student/in für Buchhal-
tungsaufgaben. Telejet GmbH, 
Königstein, Tel. 06174 96990, 
E-Mail: bewerbung@telejet.de

Wir suchen: 

Fachberater Fliesen 
(m/w/d) - Vollzeit

Ihr Profi l:
Kundenorientierung und 
Freundlichkeit, Warenkenntnisse 
im Bereich Fliesen, Feinsteinzeug, 
Fugen, Verkaufserfahrung, 
zeitliche Beweglichkeit für die 
Öffnungszeiten im Einzelhandel 
(Schichtbetrieb 8–20 Uhr)

Ihre Aufgabe:
Beratung, Verkauf und dauerhafte 
Kundenzufriedenheit

Ihr neuer Arbeitsplatz:
Die Fliesenabteilung im neuen Aus-
stellungsbereich eines 
familiengeführten Bauzentrums mit 
hohem Anspruch bei Beratung, 
Freundlichkeit und Service

Ihr Nutzen:
Überdurchschnittliche Entlohnung, 
Jahresarbeitszeitkonto, umfang-
reiche Sozial- und Zusatzleistungen, 
30 Urlaubstage (bei 5-Tage-Woche), 
familiäre Atmosphäre, 
sympathisches Team

Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bitte per E-Mail an:
Roland Maeusel (rm@maeusel.de)
oder schriftlich an:
Maeusel GmbH, Zeppelinstr. 25, 
61118 Bad Vilbel

www.maeusel.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zwei Mitarbeiter*innen zur  

Koordination des Stadtbusverkehrs in Oberursel
in Teilzeit (20 Std.) (m/w/d)

Sie teilen sich Ihr Aufgabengebiet mit Ihrem / Ihrer Kolleg*in in 
Wechselschicht an Vor- und Nachmittagen. Wir bieten Ihnen beste 
Perspektiven in einem spannenden kommunalen Umfeld.

Sind Sie interessiert und qualifiziert? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung an swo-bewerbung@stadtwerke-oberursel.de.
Weitere Informationen zur Stellenausschreibung 
erhalten Sie unter 
www.stadtwerke-oberursel.de/Karriere 
oder über nebenstehenden QR-Code.

ORALCHIRURGIE AM SCHLOSS
DR. INGMAR NICK | DR. FLORIAN SCHNAITH

Für unsere  oralchirurgische Praxis  in Bad Homburg  
suchen wir ab sofort 

eine/n engagierte/n und interessierte/n

zahnmedizinische/n Fachangestellte/n
(m/w/d) für die Assistenz. (Voll- oder Teilzeit).

Wir bieten Ihnen  eigenverantwortliches Arbeiten, 
Entwicklungschancen und eine gute Arbeitsatmosphäre.
Unter www.oralchirurgie-am-schloss.de erhalten Sie einen  
Einblick über unsere Praxis und unser Team.

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Oralchirurgie am Schloss

Dr. I. Nick und Dr. F. Schnaith

Dorotheenstr. 8

61348 Bad Homburg 

Tele 06172 – 189935

E-Mail: praxis@oralchirurgie-am-schloss.de

Sekr./Assi/Student 
(m/w/d) mit sehr guten PC-, 
Deutsch- u. Englisch-Kenntnissen 
ges. Auf Teilzeit- o. MiniJob-Basis. 

bewerbung@drv-gmbh.de
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Die Weichen für die Saison stellen
Hochtaunus (fk). Beim Kreis-Leichtathletik-
Tag am Freitag, 28. Februar, in der Ober-
Eschbacher Albin-Göhring-Halle, Massenwei-
ser Weg 2, werden die Weichen für die gerade 
angelaufene Saison gestellt. Der Kreistag, zu 
dem alle Leichtathletik treibenden Vereine be-
ziehungsweise deren Abteilungen sowie Akti-
ve, Eltern, Kampfrichter und Freunde der 
Leichtathletik eingeladen sind, beginnt um 
19.30 Uhr. Die wichtigsten Positionen auf der 
14 Punkte umfassenden Tagesordnung sind 
die Ehrungen der „Sportler des Jahres 2019“ 
und die Berichte aus den einzelnen Vorstands-
ressorts. In Ober-Eschbach wird dann auch die 
finale Version der begehrte Kreisbestenliste 
2019 präsentiert, die erneut in aufwendiger 
Kleinarbeit von Kreis-Statistiker Bruno Gold 
(LC Steinbach) zusammengestellt wurde. Ein 
weitere Punkt der Tagesordnung ist die Termi-
nierung und Vergabe von diversen Kreis-Meis-

terschaften, die zum Teil wieder in bewährter 
Manier mit dem benachbarten Main-Taunus-
Kreis durchgeführt werden sollen. Die ersten 
Titelkämpfe der Saison 2020 fanden bereits 
diesen Monat mit den Kreis-Hallen-Meister-
schaften in Kalbach statt, die mit rund 800 
Meldungen wieder eine tolle Resonanz hatten.  
Bei allen Fragen rund um die Leichtathletik 
steht die neue Kreisvorsitzende Dagmar Fuhr-
mann zur Verfügung, die unter Telefon 06172-
6679597 sowie per E-Mail an vorsitzende@
lakreishtk.de erreichbar ist. Neu- und Ergän-
zungswahlen finden laut Satzung alle zwei 
Jahre statt. Nach den Wahlen 2019 steht dieser 
Punkt erst wieder 2021 auf der Tagesordnung. 
Schon jetzt können sich die Vereinsvertreter 
einmal Gedanken über die Mitarbeit im Kreis-
vorstand machen, da einige Funktionäre nach 
jahrzehntelanger Tätigkeit über die Abgabe 
ihres Postens nachgedacht haben. 

Bewegung schützt vor Krebs
Oberursel (ow). In Zusammenarbeit mit der 
leitenden Oberärztin und Koordinatorin des 
Brustkrebszentrums der Hochtaunuskliniken, 
Dagmar Giesecke, hat der Turnverein 
Oberstedten (TVO) ein Bewegungsangebot 
geschaffen, das sich speziell an krebskranke 
Männer und Frauen während der Therapie 
richtet. Jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr lernen 
Betroffene, wie sie mit richtiger Bewegung 
ihren Heilungsprozess aktiv unterstützen kön-
nen. Nach beendeter Therapie können Betrof-
fene beim TV Oberstedten an einer speziellen 
Rehasportgruppe in der Krebsnachsorge teil-

nehmen und mit gezielten Übungen ihre kör-
perliche Leistungsfähigkeit wieder aufbauen. 
Das gemeinsame Trainieren hebt die Stim-
mung und reduziert die Nebenwirkungen der 
Therapie. Für die Teilnahme ist lediglich eine 
Verordnung vom Arzt erforderlich, die Kosten 
werden komplett von den Krankenkassen 
übernommen.  
Informationen zu allen Rehasportangeboten 
des Vereins sind im Internet unter  www.tv-
oberstedten.de, per E-Mail an  rehasport@tv-
oberstedten.de oder unter Telefon 0179-
3897323 erhältlich.

Veranstaltungen zum Weltfrauentag
Oberursel (ow). Rund um den Weltfrauentag 
finden in Oberursel traditionell einige Veran-
staltungen statt. Los geht es am Donnerstag, 
5. März, um 19 Uhr mit der Vernissage zur 
Gemeinschaftsausstellung „Grenzenlose 
Frauenwelt“ zum Thema „Traumwelten“ im 
Rathausfoyer.  Diesmal haben sich 21 Künst-
lerinnen aus Oberursel und der näheren Um-
gebung zur Teilnahme angemeldet. Sie hatten 
acht Monate Zeit, um eigens zum gewählten 
Titel ihre Kunstwerke herzustellen. Musika-
lisch untermalt wird die Eröffnung durch die 
Akustik Gruppe „Toms & Jerries“. Die Aus-
stellung ist zu den allgemeinen Öffnungszei-
ten des Rathauses bis zum 27. März zu be-
wundern. Am Sonntag, 8. März, findet das 
traditionelle Frauenfrühstück im großen Sit-
zungssaal des Rathauses statt. Auf dem Pro-
gramm steht ein szenisches Spiel unter dem 
Titel: „Wach auf, die Sonne scheint wieder!“ 
Was macht eine Gruppe von Frauen, die der 
Wunsch zusammenbringt, Theater miteinan-
der zu spielen, die aber sonst wenig verbindet, 
die unterschiedliche Sprachen sprechen und 
unterschiedlichen Kulturen entstammen? Jede 
träumt den Traum von der Bühne mit einer 
anderen Vorstellung. Dennoch hat eine ältere 
Frau aus Eritrea das gleiche Ziel wie eine jun-
ge Frau aus dem Iran: Sie wollen ihre Kinder 
in Frieden aufwachsen sehen und ihren eige-
nen Frieden finden. Zusammen mit der Trai-
nerin für Improvisationstheater, Christina 
Eretier, startete die Frauengruppe „Frauenin-
sel“ des Vereins „Frauen helfen Frauen Hoch-
taunuskreis“ und das „WIR Projekt“ der Stadt 
im September 2019 ein Improvisationstheater, 
um diese Idee in einem szenischen Spiel ein-

zufangen. An dem Projekt haben Frauen aus 
verschiedenen Frauengruppen in Oberursel 
teilgenommen. Durch das Einüben kleiner 
Rollen und Szenen konnten die Frauen ihre 
Kreativität entdecken, ihr Selbstbewusstsein 
und ihren Selbstwert stärken. Durch das ge-
meinsame Ziel wurden das Gemeinschaftsge-
fühl und die Kommunikationsfähigkeit der 
Frauen untereinander gefestigt. So konnten 
sie sich teilweise von einer neuen Seite ken-
nenlernen, die eigenen Stärken und vielleicht 
auch Schwächen wahrnehmen.
Das Büfett wird mit Frühstücksspezialitäten 
aus aller Welt bereichert. Damit eine vielfälti-
ge Auswahl angeboten werden kann, freuen 
sich die Veranstalter über Speisen aus den 
Herkunftsländern der Teilnehmerinnen. Be-
ginn ist um 11 Uhr. Wer etwas mitbringt, hat 
freien Eintritt, alle anderen werden um eine 
Spende von fünf Euro pro Person gebeten. 
Anmeldung in der Gleichstellungsstelle unter 
Telefon 06171-502155 oder per E-Mail an 
frauenbuero@oberursel.de.

Kinder- und 
Jugendkleiderbasar
Oberursel (ow). In der Heilig-Geist-Kirche, 
Dornbachstraße 45, findet am Samstag, 21. 
März, von 9 bis 11 Uhr ein Abgabebasar statt. 
Es ist ein Kinderkleider-, Jugendbekleidungs- 
und Spielzeugbasar ausschließlich von Größe 
116 bis 188/S/M/L. Die Nummernvergabe 
erfolgt am Mittwoch, 4. März, zwischen 17 
und 18 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. Die 
Kosten für die Etiketten betragen fünf Euro.
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Auf dem Ijsselmeer unter Segeln
Oberursel (ow). Die Wassersportvereinigung 
Hochtaunus (WSVH) Oberursel lädt im Rah-
men ihres Segler- und Motorsport-Forums für
Montag, 2. März, um 20 Uhr zu einem Vortrag 
von Andreas Heid mit dem Titel „Die Nieder-
lande ein nahes Segelparadies – Rund um das 
Ijsselmeer unter Segeln“. Die Niederlande 
sind für Wassersportler vom Motorboot bis 
hin zum Surfer und Kiter ein wahres Paradies. 
Kanäle, Binnenseen, das Ijsselmeer und das 
Markermeer sowie das Watt bieten für Kinder 
und Erwachsene ausgezeichnete Möglichkei-

ten zu entspannen, etwas zu erleben und auch 
mit den freundlichen und herzlichen Men-
schen in Kontakt zu kommen. Andreas Heid, 
der in den Niederlanden seit über 30 Jahren 
unterwegs ist, wird im Rahmen eines Vortra-
ges schöne Städtchen, verträumte Häfen und 
gemütliche, wie auch anspruchsvollere Rou-
ten vorstellen. Die Veranstaltung findet im 
Haus Passat der Marinekameradschaft Ober-
ursel, Geschwister-Scholl-Straße 19, statt. 
Der Eintritt ist frei, und alle Interessierten 
sind willkommn. 

„Bei Hecks zu Hause“ 
und „Herdanziehungskraft“
Hochtaunus (how). Am 1. März beginnt die 
neue Museumssaison im Freilichtmuseum 
Hessenpark. Bis Ende Oktober können Besu-
cher dann jeden Tag von 9 bis 18 Uhr eine 
Reise in die hessische Vergangenheit unter-
nehmen. Mehr als 100 historische Gebäude 
laden auf dem 65 Hektar großen Gelände 
dazu ein, dem ländlichen und kleinstädtischen 
Leben früherer Zeiten nachzuspüren. Traditi-
onelle Handwerksvorführungen, spannende 
Ausstellungen, original eingerichtete Gebäu-
de, Mitmachaktionen für Jung und Alt, öffent-
liche Führungen und zahlreiche Veranstaltun-
gen machen den Hessenpark zu einem der 
beliebtesten Ausflugsziele im Taunus.
Die Sanierung hat sich länger hingezogen als 
geplant. Im Spätsommer ist es nun aber so 
weit: Im Haus Heck aus Friedensdorf können 
Museumsgäste über neue, anschauliche Ver-
mittlungswege zurück ins Jahr 1840 reisen. 
Die Dauerausstellung „Bei Hecks zu Hause“ 
lädt dazu ein, am Alltagsleben der Schreiner-
familie Heck teilzunehmen. Möbel und ande-
re Originale aus der Sammlung werden er-
gänzt durch Rekonstruktionen, die angefasst 
und ausprobiert werden können.  
Am Rand der Baugruppe Mittelhessen wird 
im Haus aus Sterzhausen derzeit die Dauer-
ausstellung „Vertriebene in Hessen“ neu kon-
zipiert. Der Schwerpunkt liegt weiterhin auf 
der Darstellung der Ankunft und Integration 
Heimatvertriebener. Viele der in der bisheri-
gen Ausstellung beleuchteten Themen werden 
aufgegriffen, jedoch in anderer Weise darge-
boten. Ausstellungsobjekte verknüpfen die 
Kuratorinnen mit persönlichen Erfahrungen 
und Geschichten von Vertriebenen. Ehemals 
durch Glas abgetrennte Räume sind in der 
neuen Ausstellung begehbar. Die Eröffnung 
ist für den Spätsommer 2020 geplant.
In der Saison 2020 zeigt das Freilichtmuseum 
zwei neue Sonderausstellungen: Im Haus aus 
Gemünden (Wohra) sind ab dem 1. März un-
ter dem Titel „Mahlzeit, Deutschland!“ Foto-
grafien rund ums Essen zu sehen. Für ein ge-
meinsames Buchprojekt waren 2013 die Foto-
grafen des Berufsverbandes „Freelens“ aufge-
rufen, das weite Feld des Essens ins Visier zu 
nehmen. Der damals entstandene Fotoband 

beeindruckt durch ein Kaleidoskop an Einbli-
cken. Der Hessenpark zeigt eine Auswahl von 
mehr als 60 Aufnahmen daraus. 
Im Zentrum der Ausstellung „Herdanzie-
hungskraft“, die vom 22. März bis zum 29. 
November in der Stallscheune aus Asterode 
zu sehen ist, steht die Küche. Konzipiert vom 
Ausstellungsverbund „Alltag | Arbeit | Anstoß 
| Aufbruch“, nimmt die interaktive Ausstel-
lung technikhistorische, gesellschaftliche und 
kulturelle Veränderungen in den Fokus und 
blickt mit einem Augenzwinkern auf die Rol-
len von Mann und Frau in der Küche. Weiter-
hin zu sehen: Die „Kleinen Mauerfälle“ im 
Festen Haus aus Ransbach. Die Ausstellung 
ist den vielen Öffnungen im Grenzabschnitt 
zwischen Hessen und Thüringen nach dem 
Fall der Berliner Mauer gewidmet. 
Auch in der Saison 2020 bietet das Freilicht-
museum von März bis Oktober jeden Samstag 
und Sonntag um 15 Uhr öffentliche Führun-
gen für Besucher an. Alle Führungen sind im 
Museumseintritt inklusive, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Neue Thementage, Ferienprogramme mit Ak-
tionen zum Mitmachen, große Feste und ab-
wechslungsreiche Märkte – das Veranstal-
tungsprogramm ist auch 2020 wieder bunt 
und vielseitig. Starke Frauen sind im März 
Thema des Familientags mit der Evangeli-
schen Kirche im Hochtaunus. Im Mai steht 
das Ausstellungsthema „Herdanziehungs-
kraft“ im Fokus. Besucher können dann die 
Lebenswelten einer Hausfrau auf dem Lande 
kennenlernen und ergründen, wie sich Küche, 
Herd und Kochen im Laufe der Jahrhunderte 
verändert haben. Am 7. Juni lädt der Back-
haustag Besucher auf eine kulinarische Zeit-
reise mit leckeren Kostproben ein. Eine Wo-
che später stehen im Rahmen des Thementags 
„Lebendige Vielfalt“ historische Pflanzen und 
Haustierrassen im Mittelpunkt. Upcycling ist 
das Motto des Ferienprogramms im Juli. Im 
August steht die Getreideernte auf den Muse-
umsfeldern an, im September das Forstjäger-
lager. Außerdem auf dem Programm: der 
Märchentag, die Kinderwoche, der Trecker-
treff, Ernte- und Apfelfest, Pflanzenmärkte, 
der Thementag Nikolaus und vieles mehr. Ein 

Im Juni lädt der Backhaustag Besucher des Hessenparks auf eine kulinarische Zeitreise mit 
leckeren Kostproben ein.  Foto: Oliver Rossi

wichtiger Bestandteil des Jahresprogramms 
ist auch das Museumstheater. 
Die Erweiterung des Magazingebäudes nimmt 
Gestalt an. Letzten Dezember wurde Richtfest 
gefeiert, bis zum Sommer ist das Gebäude 
fertiggestellt. Ab Herbst werden dann nach 
und nach die Außenlager aufgelöst, um das 
Sammlungsgut im Museum zusammenzufüh-
ren.Auch die Sanierung des Fruchtspeichers 
aus Trendelburg steht kurz vor dem Ab-
schluss. Ab Spätsommer kann dort wieder 
nach Herzenslust gefeiert werden. Wiederer-
öffnung feiert in diesem Jahr das Wirtshaus 
„Zum Adler“. Ende April plant der Hessen-
park gemeinsam mit dem neuen Gastronomie-

Pächter Peter Stürtz hier ein großes Wirts-
hausfest. Weiterhin im Aufbau: das Fach-
werkmusterhaus für Energieeffizienz in der 
Baugruppe Südhessen. Nach dem erfolgrei-
chen Aufbau des Gebäudes widmet sich das 
Museumsteam im Jahr 2020 dem Innenaus-
bau und Konzepten zur Wissensvermittlung. 
Die Eröffnung wird dann im Frühjahr 2021 
gefeiert. Jens Scheller blickt zuversichtlich 
auf die neue Museumssaison. „Wir freuen uns 
auf die neuen Dauerausstellungen und unser 
spannendes Veranstaltungsprogramm“, sagt 
der Museumsleiter, der am 1. März um 15 Uhr 
über das Areal führen wird. Die Eintrittspreise 
bleiben 2020 unverändert.

Naturdünger frei Haus
Grünschnitt und Co. ganz einfach selbst in Kompost verwandeln

(djd). Grünschnitt von Hecken und 
Rasenflächen, verblühte Blumen, 
abgestorbene Äste und trockene 
Blätter: Im heimischen Garten fällt 
übers Jahr so einiges an Grünabfäl-
len an. Häufig landen sie direkt in 
der Biotonne oder auf dem Sam-
melplatz der Kommune. Dabei 
handelt es sich um wertvolle Bio-
masse, die sich mit vergleichsweise 
wenig Aufwand in nährstoffrei-
chen Kompost verwandeln lässt. 
Wer einige grundsätzliche Dinge 
beachtet, kann so in Zukunft sogar 
vielfach auf das Zukaufen von 
Düngemitteln verzichten. 

Was gehört in den Kompost –  
und was nicht?

Ein entscheidender Vorteil von 
hausgemachtem Kompost: Der 
Gartenbesitzer weiß ganz genau, 
was drin ist und dass es sich um 
Bioqualität handelt. Vorausgesetzt, 
man beachtet einige einfache Re-
geln: Hinein kann fast alles, was an 
Grünschnitt im Garten entsteht 

sowie organische Küchenabfälle 
wie Gemüseschalen. Tabu sind 
Fleisch- und Speisereste sowie 
Fette und Milchprodukte. Auch 
ganzjährige Wildkräuter, insbeson-
dere deren Wurzeln und Samen, 
haben nichts im Kompost verloren. 
„Wer beim Befüllen sorgfältig sor-
tiert, erhält mit der Zeit einen 
hochwertigen Naturdünger“, schil-
dert der Stihl-Experte Jens Gärtner. 
Eine weitere Empfehlung für ra-
sche Erfolge: Der Kompost sollte 
stets feucht gehalten werden und 
windgeschützt - beispielsweise 
neben einem Zaun oder der Wand 
des Gartenhäuschens - stehen. So 
ist eine gleichbleibende Tempera-
tur sichergestellt. Bei kühleren 
Temperaturen hingegen verlang-
samt sich der Kompostierungspro-
zess. Mit etwas fertigem Kompost, 
um Bakterien anzusiedeln, und 
einem Kompostbeschleuniger wie 
eine Mischung aus zehn Litern 
warmem Wasser, ein Kilogramm 
Zucker und zehn Gramm Hefe 

kann man zu Beginn für mehr 
Tempo sorgen.

Der Garten produziert  
seinen Dünger selbst 

Mikroorganismen finden ein brei-
tes Nahrungsangebot und das Ma-
terial ist luftiger geschichtet und 
kann leichter zersetzt werden. 
Fachmann Jens Gärtner empfiehlt 
deshalb, Häckselgut nicht einfach 
in die Biotonne zu geben, sondern 
aktiv zu nutzen - für den Kompost 
ebenso wie als Mulchschicht auf 
den Blumenbeeten im Herbst. Mit 
Kombihäckslern, die sowohl wei-
che als auch harte, holzige Pflan-
zenbestandteile verarbeiten kön-
nen, lässt sich das Material schnell 
und effektiv zerkleinern. Welches 
Gerät sich für die eigenen Ansprü-
che eignet, erfahren Gartenbesitzer 
im Fachhandel. Sicherheit geht 
auch hier vor. Das Tragen von 
Schutzhandschuhen, Schutzbrille 
und Gehörschutz sollte selbstver-
ständlich sein.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905 Ofenstudio

Bad Vilbel GmbH
KAMINE & KAMINKASSETTEN

SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Naturdünger selbst gemacht: Mit Rasen- 
und Grünschnitt aus dem Garten lässt sich 
einfach in Eigen regie Kompost gewinnen.

 Foto: djd/STIHL
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Nisthilfen für Meisen,
Kleiber, Rotkehlchen und Co.
Hochtaunus (how). Nistkästen und andere 
Nisthilfen stellen für Vögel und Fledermäuse 
ideale Quartiere dar, die gerne besiedelt wer-
den. Bereits im Februar lassen sich neben den 
Rufen von Amseln und Meisen auch die Lie-
der von Kleiber, Buchfink, Singdrossel und 
Hausrotschwanz hören. Trotz einiger Kälte-
phasen beginnt für viele Vogelarten nun be-
reits der Frühling. Der Umweltdezernent des 
Hochtaunuskreises, Thorsten Schorr, weist 
deshalb darauf hin, dass es sinnvoll ist, schon 
jetzt, vor Beginn des Brutgeschehens, Nisthil-
fen für heimische Vogelarten anzubringen. 
Das Angebot zusätzlicher, künstlicher Nist-
möglichkeiten ist äußerst sinnvoll, da Singvö-
gel in Gärten und Parkanlagen immer seltener 
geeignete Nistplätze auffinden. Sogenannte 
Höhlenbrüter wie Meisen und Kleiber sind 
ganz besonders auf künstliche Nisthöhlen an-
gewiesen, weil alte Bäume mit verlassenen 
Höhlen fehlen. Die Nisthilfen stellen daher 
eine wertvolle Unterstützung für die Vögel 
dar und ermöglichen es, die Tiere am eigenen 
Haus und im Garten zu beobachten. 
Beim Aufhängen der Kästen ist zu beachten, 
dass Nisthilfen in der Regel drei bis fünf Me-

ter hoch an einem wettergeschützten und 
halbschattigen Standort aufgehängt werden 
sollten. So bleibt der Kasten vor Katzen und 
Mardern geschützt, und es wird auch nicht zu 
heiß für die Brut. Das Flugloch sollte nach 
Möglichkeit nach Osten oder Südosten ausge-
richtet sein, sodass Wind und Regen nicht in 
die Einflugöffnung eindringen können.   
Die Größe und Form der Einfluglöcher ent-
scheidet mit darüber, von welcher Vogelart 
der jeweilige Kasten genutzt werden kann. 
Für Kleinvögel wie Blau- und Haubenmeisen 
etwa ist ein Durchmesser von 26 bis 28 Milli-
metern vorteilhaft, da der Kasten so für größe-
re Nistplatzkonkurrenten unattraktiv ist. Spat-
zen und Kohlmeisen benötigen ein Einflug-
loch von 32 bis 34 Millimetern, und für Klei-
ber, Rotkehlchen und Gartenrotschwanz ist 
eine ovale Öffnung von 30 Mal 45 Millime-
tern passend. Das Anbringen von Nisthilfen 
ersetzt in keinem Fall den Schutz der Lebens-
räume in der freien Landschaft, weshalb ins-
besondere alte Bäume, die vielleicht sogar 
bereits über Höhlen verfügen und ebenso ge-
eignete Heckenstrukturen wann immer mög-
lich erhalten bleiben sollten.

Nisthilfen sollten in der Regel drei bis fünf Meter hoch an einem wettergeschützten und halb-
schattigen Standort aufgehängt werden.  Foto: Hochtaunuskreis

Mit Messer bedroht
Oberursel (ow). Ein bisher unbekannter Tä-
ter hielt einer 47-jährigen Frau am Samstag 
gegen 5.20 Uhr am Bahnhof ein Klappmesser 
vor das Gesicht und forderte von ihr Geld. Die 
Geschädigte überließ dem Täter fünf Euro, 
woraufhin er flüchtete. Der Mann war schlank, 
etwa 40 Jahre alt und hatte laut Polizei ein 
südländisches Erscheinungsbild. Er war be-
kleidet mit brauner Jacke und schwarzer Ka-
puze und sprach Deutsch mit leichtem Ak-
zent.

Frühstücksbüfett 
im Seniorentreff
Oberursel (ow). Der Seniorentreff „Altes 
Hospital“, Hospitalstraße 9, lädt für Freitag, 
13. März, zum Frühstücksbüfett ein. Von 9 bis 
10.30 Uhr kann geschlemmt werden. Die 
Kosten für Speisen und Getränke betragen 
sechs Euro. Wegen begrenzter Personenzahl 
wird um An meldung unter Telefon 06171-
585333 montags bis donnerstags von 14 bis 
17 Uhr und freitags von 9 bis 12.30 Uhr oder 
per E-Mail an seniorentreff@oberursel.de ge-
beten.

Altertum für
Ältere auf der Saalburg
Hochtaunus (how). Am Freitag, 6. März, um 
14 Uhr startet die erste Führung „Für Antike 
nie zu alt“ im Römerkastell Saalburg in Bad 
Homburg. Eingeladen sind dazu Senioren und 
auch andere, die nicht so gut zu Fuß sind oder 
nicht gerne länger laufen, die sich aber trotz-
dem einen Eindruck vom Aussehen eines rö-
mischen Kastells und vom Leben in einer sol-
chen Anlage verschaffen wollen. Die Führung 
beschränkt sich daher auf eine halbe Stunde, 
in der die Gäste Orte im Kastell zu sehen be-
kommen. Danach geht es für eine Stunde ins 
Museumsrestaurant „Taberna“ zu Kaffee und 
Kuchen. Dort erhalten die Besucher weitere 
Informationen über das Kastell und das Leben 
in römischer Zeit. Dabei werden Originale 
und Nachbildungen von archäologischen 
Fundstücken gezeigt und mögliche Fragen 
beantwortet. Die Teilnahme kostet zwölf Euro 
(inklusive Eintritt, Führung, Informationen, 
eine Tasse Kaffee oder Tee und ein Stück Ku-
chen). Anmeldung bis 2. März unter Telefon 
06175-93740 oder per E-Mail an info@saal-
burgmuseum.de.

Eltern-Kind-Gruppe
Oberursel (ow). Die Katholische Familien-
bildungsstätte Taunus bietet ab 23. April don-
nerstags von 10 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Crutzen, Bischof-Brand-Straße 
13, eine Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit 
Kleinkindern von elf Monaten bis zum Kin-
dergartenalter an. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 48 Euro für zwölf Veranstaltungen. Wei-
tere Informationen und Anmeldung im Inter-
net unter www.fbs-taunus.de oder unter Tele-
fon 06192-290313. 

Offener Trauerkreis
beim Hospiz-Dienst
Hochtaunus (how). Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich.  Über 
die Trauer zu sprechen und sie mit anderen zu 
teilen, kann helfen, sie zu verarbeiten. Des-
halb bieten die Hospizgemeinschaft „Arche 
Noah“ Hochtaunus und der Bad Homburger 
Hospiz-Dienst einen offenen Trauerkreis an. 
Betroffene haben die Gelegenheit, sich mitei-
nander und mit geschulten Trauerbegleitern 
auszutauschen – kostenlos und unverbindlich. 
Das Trauercafé im Gemeindehaus in Neu-
Anspach, Hans-Böckler-Straße 1, ist am 3. 
März und weiter an jedem ersten Dienstag im 
Monat von 17 bis 18.30 Uhr geöffnet. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere In-
formationen gibt es bei der Hospizgemein-
schaft „Arche Noah“ unter Telefon 06174-
6396692 und beim Bad Homburger Hospiz-
Dienst unter Telefon 06172-8686868.

Frühjahrsbasar in 
der Kita Eichwäldchen
Oberursel (ow). Der Verein zur Förderung 
der Integration Behinderter Taunus (VzF) lädt 
in seine Kita Eichwäldchen im Camp King, 
Eichwäldchenweg 4, zum Frühjahrsbasar ein. 
Es werden Umstands-, Baby- und Kinderbe-
kleidung sowie Spielzeug und Großteile wie 
Fahrräder oder Kinderwagen zum Verkauf an-
geboten. Los geht es am Freitag, 28. Februar, 
von 20 bis 22 Uhr. Einlass für Schwangere ist 
bereits ab 19 Uhr. Es warten eine Sektbar, 
Bier, kalte Getränke und leckere Brezeln. Am 
Sonntag, 1. März, findet der Basar von 14 bis 
16 Uhr statt, Einlass für Schwangere bereits 
ab 13.30 Uhr. Es gibt frische Waffeln, Kaffee 
und kalte Getränke. Für die Kinder gibt es 
eine Mal-Ecke.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960
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Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Bad Homburg
Schicke 2-Zi.-DG-Whg. im 2-FH, 76 m2 
Wfl. für nur € 750,– zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Bedarf 255 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1961

Gleich Termin vereinbaren:

Geht Ihre Zinsbindung zu 
Ende? Dann nutzen Sie die 
Chance. Sichern Sie sich 
jetzt Top-Konditionen für 
die Anschlussfinanzierung.

Baufinanzierer 
aufgepasst!

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Till H. W. Osenberg
Bankkaufmann
☎ 06174 - 911 75 40

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Panoramablick, Ruhe, 
Sonne

Großzügige Villa für die große Familie 
zwischen Kelkheim und Königstein, 
317 m2 feinste Wfl., 820 m2 Grdst., 
ELW. Ideal für die große Familie 
oder Wohnen/Arbeiten. KP nur 
€ 1.125.000,– inkl. Doppelgarage.
E-Kennw. E-Bedarf 136,50 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1968

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung 
(EnEV 2014) Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir Ihnen 
eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala 
des Energieausweises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), 
zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko; 
 • Heizöl: Öl; 
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas;

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW;

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 
erstellten Energieausweisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energie effizienzklasse D
Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D Quelle: Immobilienverband 

Deutschland IVD

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 
Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880
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Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Chopiniade
Olga Scheps - Klavier 
Stadthalle Oberursel
01.03.2020 25,00 – 35,00 €

A Purple Sky
Alte Wache Oberstedten
08.03.2020  18,60€ 

Klarinettentrio Schmuck
Hospitalkirche Oberursel
22.03.2020 20,00 – 22,00 € 

Willkommen bei den Hartmanns
Stadthalle Oberursel
24.03.2020 16,00 – 25,00 €

Ramon Chormann
„Ferz mit Krigge“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
01. + 02.07.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
03. + 04.07.2020 27,50 €

Alles was Recht ist
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
09.07. – 11.07.2020 15,95 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“ nach Sophokles 
von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
10.07. – 15.08.2020  23,10 €

Rodgau Monotones in Stierstadt
Stierstadt feiert 50 Jahre Zeltkerb!
Festplatz
10.07.2020 17,50 €

Sommer-Highlights 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
14.08. + 15.08.2020 19,80 €

BauchComedy – Peter Moreno
Lachen ist Programm!
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
22.08.2020 25,00 € 

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

HESSENTAG Bad Vilbel

REVOLVERHELD + ALVARO SOLER + JORIS
05.06.2020 64,00 – 74,00 €

GIESINGER + BOSS HOSS + HEINZMANN
06.06.2020 69,00 – 79,00 €

hr3-Festival-Kombiticket 123,00 – 141,00 €

SEEED und Gäste
12.06.2020 61,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Holler My Dear
Speicher im Kulturbahnhof
07.03.2020  25,00 – 28,00€

Die Tanzstunde
Kurtheater Bad Homburg
12. + 13.03.2020   27,00 – 42,00€

Dornröschen
Kurtheater Bad Homburg
14.03.2020  32,00 –  58,00€

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show

Äppelwoi-Theater

20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Castle Concerts:

Ventus Bläserquintett Salzburg
Schlosskirche am Landgrafenschloss

19.04.2020 12,00 – 36,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte:

Felix Klieser und Christof Keymer
Schlosskirche Bad Homburg
06.03.2020   18,00 – 24,00 €

Georgy Tchaidze, Klavier
Schlosskirche Bad Homburg

20.03.2020 18,00 – 24,00 €

Württembergisches Kammerorchester 
Schlosskirche Bad Homburg
27.03.2020  18,00 – 54,00€

Wohin mit der Leiche?
Forum Friedrichsdorf
06. + 07.03.2020 11,80 €

The Tribute Show - 
ABBA today
Kurtheater
07.03.2020  47,90 – 57,90 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Volker Bruch 
Siddhartha – Hermann Hesse
Kurtheater Bad Homburg

27.05.2020 23,90 – 49,85 € 

Matthias Matschke 
Mary Shelley´s Frankenstein
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 €

Nina Hoss –
Wer die Nachtigall stört – Harper Lee
Güterbahnhof
11.06.2020 34,05 – 43,05 € 

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

... wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen! 

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 99 603 10 
www.kanzlei-stiel.de

&

BRITTA STIEL

RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN
FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN
FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN Lichtspiele 
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27. 2. – 4. 3. 2020

Jonas Kaufmann:
Die Anfänge – Tosca

Do. 20.00 Uhr

Lindenberg!
Mach dein Ding!

Fr. + Sa. 20.15 Uhr; So. 19.30 Uhr
Mo. 17.00 Uhr

1917
Mo. + Mi. 20.15 Uhr; Di. 20.15 Uhr (OV)

Das geheime Leben 
der Bäume

Fr. + Sa. 17.30 Uhr; So. 17.00 Uhr

Latte Igel und der 
magische Wasserstein

Sa. + So. 15.00 Uhr

Jede Woche gibt es eine neue 
Auswahl zum Probieren.

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

JEDEN 
Samstag 9-17 Uhr

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

hr

LA

I

NEU IM SORTIMENT:RUSSISCHER KAVIAR

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Untere Hainstraße 28, 61440 Oberursel

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Info-Abend Dienstag 03.03.2020, 20:00 Uhr
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

7. RHEIN-MAIN HANDMADE, KREATIV- & STOFFMARKT 
29.2. – 1.3.2020, Sa. 11–18 Uhr, So. 10–17 Uhr, Hofheim Stadthalle, www.kreativ.events.de, 90 Aussteller

Der Verein Literatouren im März
Es ist beim Verein Literatouren zur schönen 
Tradition geworden, dass die Oberurseler 
Künstler Anja Harms und Eberhard Müller-
Fries einmal im Jahr in der Veranstaltungsrei-
he „Lyrik am Sonntag“ ihre neuen Künstler-
bücher vorstellen, diesmal am Sonntag, 1. 
März, von 16.30 bis 18.30 Uhr in der Zeppe-
linstraße 7. Ausgangspunkt der Künstlerbü-
cher sind immer Gedichte und Prosa, die kurz 
besprochen werden, bevor Anja Harms und 
Eberhard Müller-Fries die daraus entstande-
nen Werke vorstellen. In einem lockeren Ge-
spräch rund um Kunst und Literatur sind bei 
Kaffee, Tee und Kuchen interessierte Laien 
willkommen. Die Teilnahme kostet zwölf 
Euro. Anmeldung unter Telefon 06171-51618 
oder per E-Mail an sigrist@gmx.de. Eine Wo-
che später, am 8. März, ist Weltfrauentag. Un-
ter dem Titel „Freiheit, ich will dich“ streift 
der Verein Literatouren an diesem Tag in der 
Kunstbühne Portstraße, Hohemarkstrasse 18, 
um 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr) durch 100 Jah-
re Literatur deutschsprachiger Schriftstelle-
rinnen. Lebendig werden die Texte mit der 
künstlerischen Sprecherin Birgitta Assheuer 
(Bild), die die literarischen Figuren ins Hier 
und Jetzt holt. Eva Sigrist führt mit kurzen 
biografischen und zeitgeschichtlichen Anmer-
kungen durch den Abend, und das virtuose 
und groovende Quartett „Flûtes Fatales“ um-
rahmt die moderierte Lesung musikalisch. 
Karten zu 14 und zwölf Euro sind in der 
Buchhandlung Marion von Nolting, Kumeli-
usstraße 3, und an der Abendkasse erhältlich. 
Am Freitag, 13. März, heißt es in der Zeppe-
linstraße 7 „Die Kunst der kurzen Form. Lite-

ratur am  Feierabend“. Bei einem Glas Wein 
geht es von 19.30 bis 21 Uhr um die Erzäh-
lung „Am Südhang“ von Eduard von Keyser-
ling. Die Erzählung wird derzeit in den Kam-
merspielen des Schauspiels Frankfurt in der 
Inszenierung von Barbara Bürk aufgeführt. 
Die Teilnahme kostet zwölf Euro. Anmeldung 
unter Telefon 06171-51618 oder per E-Mail 
an sigrist@gmx.de.  Foto: Assheuer
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